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Deutschland grüßt die Jugend der Welt .

Lodere
, Olympische Flamme !

Zum Beginn der XI . Olympischen Spiele 1936 .

Der Ruf an die Welt .

Wir und die olympische Idee .

Freie Männer , keine Sklaven kämpften im alten
Griechenland um den Lorbeer von Olympia . Darin lag
das bahnbrechende Neue dieser Spiele im Altertum ,
die ein Volk einten , das in sich so gespalten war wie das
heutige Europa . Und das zweite war dies : gerungen
wurde nichtumEeldundTrophäen , sondern
um die Ehre , der Beste gewesen zu sein . Zutiefst
verwurzelt in der Gemeinschaft der Heimatgemeinde ge¬
wann der Lorbeerträger von Olympia erst seine eigent¬
liche Weihe durch den Sieg für die Vaterstadt , die dem
Sieger zu Ehren die Mauer einritz und ihm ein Denk¬
mal setzte . So gewaltig schien diese Idee der friedlichen
Vertretung der Staaten durch ihre besten Kämpfer , datz
zur Durchführung dieses Wettkampfes aller Zwist im
Lande ruhte und sich auf dem heiligen Boden Menschen
trafen , die sonst eine fast traditionell erbitterte Feind¬
schaft trennte . Mit diesen Kämpfen untrennbar
verknüpft war die Idee des Friedens , der
Ruf an das allen Gemeinsame .

Der Führer des neuen Deutschland hat sich in allen
seinen Reden vor der Nation immer wieder leidenschaft¬
lich zu den allen gebildeten Abendländern gemeinsamen
Idealen der europäischen Kultur bekannt . Es war stets
ein inniges Bejahen , das zwangsläufig aus einem be¬

rechtigten Stolz auf die kulturellen Erotztaten des über
alles geliebten eigenen Volkstums entspringen mutzte .
Nicht von ungefähr vereinten in der parallel laufenden
„ Deutschlands - Ausstellung die Schöpfer dieser wunder¬
baren Schau in einer Ehrenhalle die Büsten derer , die
den deutschen Genius für alle Zeiten verkörpern und zu¬
gleich damit untrennbar den Genius der abendländi¬

schen Kultur , weil sie aus unserem Volkstum erwachsend
und in ihm denkend und lebend zugleich allen anderen
Völkern unendlich viel gaben , um von ihnen wieder zu
empfangen . Nicht umsonst ist noch bei keinen olympi¬
schen Wettkämpfen die alte Idee des damit verbundenen

geistigen Wettbewerbs so stark in die Tat umgesetzt
worden wie aus diesen , die unter dem Protektorat des

Nationalsozialismus stehen , dem alle seine Gegner mit
Vorliebe Feindseligkeit gegen alles Geistige und gegen
alle Kultur vorzuwerfen sich bemühten . Auch diese
Feststellung müssen wir treffen !

Wir sahen nicht umsonst ein ganz wesentliches Kenn¬

zeichen der klastischen Olympiakämpfe in dem Ringen
von gleichen und freien Männern und Staaten mitein¬
ander . Dies schied diese Spiele grundsätzlich von den

Veranstaltungen der orientalischen Despotien des Alter¬
tums . Niemals war die abendländische Kultur in

grötzerer Gefahr , als wenn der Versuch gemacht wurde ,
wesentliche Träger dieser Kultur zu Unfreien zu machen .
Jene Feinde der uns allen gemeinsamen Ideale konnten
darum nicht hindern , datz die deutsche Mannschaft bereits
1928 mit denen der andern Nationen in das Stadion
von Amsterdam einzog und das heute diese weltver¬
bindenden Wettspiele im Stadion von Berlin statt¬
finden . Kann man aber einem Volke , das man - mora¬
lisch wieder rehabilitiert hat und das durch einen bei¬

spiellosen Aufstieg in den letzten drei Jahren wieder mit

Erfolg den ihm zustehenden Platz in der Gemeinde der
Völker errungen hat , letzten Endes noch jenes Matz an

politischer Freiheit versagen , auf das es Anspruch er¬
heben mutz ?

Dieses nationalsozialistische Deutschland kämpft in

diesem friedlichen und edlen Wettstreit — zur Ehre des
Vaterlandes wie es im Schwur heitzt — unter

gleichen Bedingungen mit allen anderen , die

sich gleich ihm zu dem Geiste dieser Spiele bekennen . Es
wäre diesem neuen Deutschland niemals eingefallen ,
seine Weltanschauung als trennende Schranken zu be¬

nutzen und mit der Absicht , diese allen gemeinsame
Kultur zu zerstören , so etwas zu unternehmen , wie den

jetzt inmitten des spanischen Bürgerkrieges erstickten
Versuch einer „ Arbeiter -Olympiade " in Barcelona .
Könnte es überhaupt ein beyeres Kriterium für das

Zugehörigkeitsgefühl zur abendländischen Kultur geben
und zu jenen Ideen eines geordneten Eemeinfchafts -

( Eraphische Werkstätten , K .)
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lebens aller Völker auf der Grundlage des gleichen
Rechtes als die beispiellose Hingabe , mit der das neue
Deutschland die Organisation dieser Wettspiele in die
Hand genommen hat ?

Am Vorabend haben die mit der Vorbereitung be¬
trauten deutschen Ministerien und Organisationen uns
einen umfastenden Rechenschaftsbericht über
ihre Arbeit gegeben . Sie konnten es tun im sicheren
Bewußtsein , datz die ganze Welt in diesen Tagen Ge¬
legenheit in Fülle haben würde , nicht nur diese einzig¬
artige organisatorische Leistung zu bewundern , sondern
auch in der Hoffnung , datz die ganze Welt zu der Über¬

zeugung gelangen mutz , datz diese Leistung den politi¬
schen und weltanschaulichen Grundsätzen des national¬
sozialistischen Deutschlands entspringt .

Eine Viermillionenstadt und ein 67 - Millionenvolk
vereinen sich in diesen Tagen des olympischen Frie¬
dens , um der Welt ein Beispiel von Gastlichkeit und

Sportgeist zu geben , um bei allen leidenschaftlichen
Wünschen für den Sieg der eigenen Farben in rückhalt¬
loser Anerkennung neidlos dem B e st e n den verdienten
Beifall zu spenden . Wir haben nicht nur durch die Initia¬
tive des Führers selbst Bauten und Anlagen für diese
Wettspiele geschaffen , wie sie die Welt noch nicht ge¬
sehen hat , sondern haben auch das ganze Volk in einem

Matze geistig auf dieses Ereignis vorbereitet , wie es
sicherlich bislang noch niemals der Fall war . Dieses
Volk ist stolz auf das , was es an Schönheiten zu
bieten vermag , stolz auf seine wiedergewonnene Sicher¬
heit , auf seine Ordnung , auf den Frieden im eigenen
Lande und die Erfolge in der Bekämpfung sozialer
Mitzstände . Unmittelbar vor den Olympischen Spielen
hat es der ganzen Welt in dem Kongreh für Freizeit
und Erholung zu zeigen versucht , was es an sich selbst
arbeitet , um seinen Angehörigen ein Höchstmaß an
Kultur , an Lebenshaltung und Gesundheit zu sichern .

Wir haben die Jugend der Welt gerufen , weil wir
ihr eine sichere friedliche Kampfstätte bereiten konnten ,
eine Stätte friedlicher Begegung aller Völker , die gleich
uns guten Willens sind , an der Sicherung der uns
allen gemeinsamen Güter mitzuarbeiten . Wir haben
niemanden ausgeschlosten , es sei denn , datz er sich selbst
ausschlöste . Wir haben die Jugend der Welt gerufen ,
weil wir uns hinter unserem Führer von ganzem
Herzen zu einem aufrichtigen und ehrlichen Frieden be¬
kennen , einem Frieden unter freien und gleichberech¬
tigten Nationen , so frei und gleichberechtigt wie jene
Athleten unter dem heiligen Feuer , das die Läufer vom
alten Olympia über Berg und Ebene zu uns heran¬
trugen .
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Der Schirmherr der XL Olympischen Spiele .

( Wagenbcrp -Archiv , M .)

Die Jugend der Welt kämpft hier um olympische Ehren .

Ein Blick auf das Olympiastadion vom Olympia - Elockenturm .

( Scherls Bilderdienst , M .)
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Die Idee war starker . . .

Berlin , 1 . Aug . ( Funkmeldung .) Seit 12 Tagen
und Nächten ist das heilige Feuer von Land zu Land ,
von Volk zu Volk als Sinnbild ewig sich erneuernden
Lebens und Zeichen des Friedens geeilt . Im Hain von
Olympia , hoch über der Wettkampfstätte der Hauptstadt
des neuen Deutschlands , wird die Flamme lodern . Da¬
mit hat die olympische Idee einen herrlichen Sieg da¬
vongetragen .

Denn gegen die Übertragung der Spiele an das von
seinem Führer geeinte Deutschland hat eine beispiellose
Hetze in der Welt eingesetzt , gegen Deutschland , das sich
wieder aus sich selbst besonnen und die Ketten abge¬
worfen hat , das entsprechend den Bestimmungen der
antiken Spiele ein freies Volk , würdig ihrer Ausrichtung
geworden war .

Aber die olympische Idee hat sich als stärker er¬
wiesen , und ohne eine Überheblichkeit darf man nach dem
Urteile der ganzen Welt , die jetzt bei uns zu Gaste ist ,
behaupten , daß gerade das neue Deutschland eine
würdige , ja eine ideale Stätte für die Durchführung
der Olympischen Spiele ist .

Deutschland , geformt durch seinen Willen und be¬
seelt von einem Geiste , ist stärker , freier und gesunder
geworden , ein Land des wahren Friedens , das mit
starker Hand seine Grenzen sicher schützt , das Große und
Erhabene seiner Vergangenheit achtet und den Aufstieg
zu neuer Große angetreten hat .

Als erste Nation dieser Welt hat Deutschland den

Leibesübungen die denkbar idealste Förderung zuteil
werden lasten . Der Führer und seine Mitarbeiter
haben in tätiger und lebendiger Anteilnahme den

Sport zur Angelegenheit der ganzen Nation und die

olympische Idee zur ersten Sache jedes Deutschen ge¬
macht . 2m neuen Deutschland ist die olympische Idee
des völkerverbindenden Sports zu einer herrlichen
Synthese der Harmonie zwischen Können , Geist und
Seele geworden . Wie der Führer sein Volk zu diesem
Gedanken geführt hat , beweist nicht nur die Vorberei¬
tung auf die 11 . Olympischen Spiele , nicht allein die
gewaltige , nach dem Willen des Führers geschaffene

Das heilige Feuer von Olympia in Deutschland .

Der Olympische Fackelstaffellauf überschreitet bei Hellendorf die deutsche Reichsgrenze : der letzte
tschechoslowakische Läufer entzündet den Altar . lScherls Bilderdienst , M/s
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Der Auftakt zur großen Feier
auf ben Seinen , um sich an der Via Triumphalis , be -
sonders auf der Prachtstraße Unter den Linden einen guten
Platz zu sichern für die großen Ereignisse , die der Eröffnung
der Olympischen Spiele vorausgehen Mit Festgottesdiensten
und großen Jugendspielen auf allen Plätzen Berlins , mit
einer feierlichen Totenehrung , einem großen Empfang im
Alten Museum und mit einer Jugendfeier im Lustgarten
wird das große olympische Geschehen eingeleitet .

Vormittag in der Olympia - Stadt .

Berlin , 1 . Aug . ( Funkmeldung .) Der 1 . August 1936

ist angebrochen , der feierliche Eröffnungstag der XI . Olym¬

pischen Spiele Berlin 1936 . Endlich ist der Tag da , auf den
die Sportler der Welt , besonders aber Deutschlands und

geradezu in fieberhafter Spannung die Reichshauptstadt ge¬
wartet haben . In einer Farbenpracht ist die Reichs¬
hauptstadt aufgewacht , wie man ste hier noch nie erlebt

hat . Uber Nacht noch waren Tausende Hände tätig , um den

letzten Shmuck herzurichten . Kein Fenster , keine Tür , kein

Giebel sollte ungeschmückt bleiben . Fiebernde Erwartung
liegt über Berlin . Die Berliner Innenstadt hat nicht erst zu
erwachen brauchen . Die ganze Nacht über waren die froh
und festlich gestimmten Berliner und ihre Gäste unterwegs ,
und bei Sonnenaufgang waren schon Hundertausende

Das große Wecken durch die Wehrmacht .

Das Festprogramm beginnt mit dem großen Wecken der
Wehrmacht . Erwartungsvoll hält ein dichtes Menschen¬
spalier die Linden besetzt . Rauschende Militärmustk vom
Tiergarten her . Es ist 8 Uhr . Die Ehrenkompanie der Wacht -

truppe ist im Anmarsch . Jetzt hat sie das Brandenburgs :
Tor erreicht . Unter den Klängen des Deutschland - Liedes
hält sie ihren Einzug durch das Mittel portal .
Rechts und links strömen die Menschenmassen mit . Alle

Kster sind dicht besetzt von winkenden und jubelnden
rschen , als das Locken der Pfeifen und Trommeln einsetzt ,

das in das bekannte Lied „ Freut euch des Lebens "
übergeht .

In feierlichem frederizianifchen Stechschritt , dem langsamen
Paradeschritt , geht es über die Mittelpromenade bis an den
Lustgarten und bann zurück .

100000 geflügelte Boten unterwegs .

Draußen , im Westen der Stadt auf dem Militärsport -
platz Berlin - Spandau haben sich in den frühen Morgenstun¬
den 100 000BrieftaubenalsgeflügelteBoten
in die Lust erhoben , um der Welt den Beginn der
olympische Tage zu künden . Aus allen Städten
Deutschlands und aus 13 fremden Ländern sind sie nach Berlin
gekommen . Nicht weniger als 216 Eisenbahnwagen waren
zu ihrem Transport nötig . Die Heeres -Briestaübenanstalt
Spandau und die Brieftaubenzüchter Groß -Berlins haben ste
bis zum Augenblick des Fluges betreut . Heute Nachmittag
werden von dem Reichskampffeld aus noch etwa 20 000
Tauben ihren Flug antreten . Von den geflügelten Boten

Ehrung für Baron de Coubertin .

Eine Ehrengabe des Führers » nd Reichskanzlers .

Genf , 1 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Anläßlich der

Eröffnung der Olympischen Spiele hat der Führer und

Reichskar ^ ler dem Erneuerer des Olympia - Gedankens
Baron Pierre de Coubertin eine Ehrengabe
überreichen lasten .

Zugleich hat im Namen des Olympischen Komitees

Exzellenz L e w a l d eine der Fackeln , die zur Erinne¬

rung an den Fackellauf nach Berlin hergestellt wurden ,
und das Werk von Rodenwald über „ Olympia

"
ge¬

stiftet . Die Überreichung erfolgt heute im Augenblick
der Entfachung des Olympifche » Feuers durch den

deutschen Konsul in Genf , Dr . Krauel .

Noch ehe er von diesen Ehrungen wußte , hatte Baron
de Coubertin heute eine Adresse an den Führer und

Reichskanzler gerichtet , worin er ihn als Schirmherrn
der O ' ompifchen Spiele begrüßte . Bei dem Gründer und

Ehrenpräsidenten der Olympischen Spiele sind übrigens
aus Anlaß des heutigen Tages aus aller Welt

zahlreiche Glückwünsche eingegangen .

Kampf - und Feierstätte , sondern auch der Empfang
unserer Gäste gleich welcher Nation .

Weil wir wieder Achtung vor uns selbst gewonnen
haben , und wieder stark geworden sind , darum auch
können wir den anderen Nationen mit Achtung ent¬

gegentreten . Und wie wir im Inneren den Frieden
wiedergefunden haben , so wünschen wir auch den

Frieden in der Welt , einen olympischen Frieden , der

unsere Eigenart und Ehre wahn , wie wir die Eigen¬
art und Ehre anderer Völker wahren

Citius - altius - fortius : der olympische Wahlspruch
ist auch der unsere geworden , citius — schneller mögen
die Segnungen des menschlichen Fortschritts den Völ¬
kern beschiedsn sein , altius — höher mögen sie die

Würdigung des olympischen Ideals rücken , fortius —

stärker möge das Band sein , das sie verbindet , stärker

der Glaube an die Kraft der Idee und stärker auch die

Hoffnung auf den Frieden zum Schutze und Segen der

Völker .
In diesem olympischen Geiste des Friedens mag am

morgigen Tage der friedliche Wettstreit der Jugend
der Welt beginnen zur Ehre der Länder und zum

Ruhme des Sports , ein wahres

Friedensfest Olympia !
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Die Langemarckhalle im Olympia -Elockenturm .

Im Sockel des Olympia - Elockenturms auf dem

Reichssportfeld befindet sich als besondereWeihestätte
diese Langemarckhalle , die dem Gedenken der im

Kriege gefallenen deutschen Jugend gewidmet ist .
Hier befinden sich Fahnen der bei Langemarck be¬

teiligten Studentenregimenter sowie heilige Erde
von der mit dem Blut der deutschen Jugend ge¬
tränkten Kampfstätte . ( Bree , M .)

sind Strecken bis 1500 Kilometer zurückzulogen . Diese Ver¬
anstaltung wird gleichzeitig als Wettflug durchgeführt .

Festgottesdienste im Dom und in der

St . - Hedwig - Kirche .

In den beiden Hauptkirchen Berlins , im Dom und der
St .- Hedwig - Kathedral « , fanden Festgottesdienste statt . Im
Dom versammelten sich die prote st antischen Mit¬
glieder des Olympischen Komitees , an ihrer Spitze
Exzellenz Dr . Lewald . Unter den Ehrengästen sah man
die Reichsminister Graf Schwerin - Krosigk und
Seldte , Staatskommissar Dr . Lippert sowie zahlreiche
Vertreter staatlicher und kirchlicher Behörden .

Die Feier war von Darbietungen des Staats - und Dom¬
chores unter Leitung von Prof . Alfred Si tta rd umrahmt .
An der Orgel wirkte Domoraanist Prof . Fritz Heitmann .
Nach dem Eingangschoral „ Nun danket alle Sott “ und der
Schriftverlesung leitete ein Chor aus der „ Hohen Messe

" von
Joh . Seb . Bach über zu der Predigt , die Generalsuperinten¬
dent Dr . Zöllner , der Vorsitzende des Reichskirchenaus¬
schusses , hielt . Die völkerverbindende Kraft der Olympischen
Spiele sei gleichsam eine Mahnung , in einen Wett¬

kampf einzutreten für das Ziel eines gerech¬
ten Friedens auf der Grundlage der Gleichberechtigung
und des Dienstes am anderen . Jeder einzelne und iedes
Volk würden den Segen davon haben .

In der katholischen St .- Hedwig -Kathedrale empfingen
weißgekleidete Sportler als Ehrendienst des Olympischen .
Komitees den Bischof Graf P r e y s i n g beim Einzug . Die

katholischen Mitglieder des Olympischen Komitees , an ihrer

Spitze Graf de Vaillet - Latour , hatten in den ersten Bänken

aus der linken Seite Platz genommen . Hinter ihnen sagen

zahlreiche Vertreter der Diplomatie , unter ihnen
Die Botschafter von Frankreich , Italien und Polen . Auf
der anderen Seite sah man die deutschen Ehrengäste , unter
ihnen Minister Eltz - Rübenach , ferner Mitglieder der

fremden Sportabordnungen . Bei dem feierlichen Ponti -

ficalamt leistete der päpstliche Nuntius O r s e n i g o dem

Bischof Thronassistenz . Nach dem Evangelium sprach der

Bischof zunächst in deutscher , dann in französischer Sprache
über den olympischen Gedanken , wobei er darauf hinwies ,
daß der Geist , der diese Spiele erziele , ähnlich dem Geist sei ,
der sich in der Blüte des Christentums in der Ritterschaft
verkörperte .

Kranzniederlegung im Ehrenmal .

Gegen 9 .45 Uhr vollzieht sich am Ehrenmal „ Unter den

Linden " als Auftakt zu der Gefallenenehrung durch

die Mitglieder des Internationalen Olympischen Komitees

und des
"

Deutschen Organisationskomitees der feierliche Auf¬

marsch von Abordnungen der Olympia - Mannschaften , der

internationalen Sportstudenten und des internationalen

Jugendlagers . . ,
In weitem Kreise abgesperrt liegt der große Platz zwi¬

schen Volkshaus , Universität , dem Denkmal Friedrichs des

Großen und der Staatsoper ruhig und friedlich da . Auf
einmal hallt ein lautes Kommando durch die Stille . Un¬

mittelbar dem Ehrenmal gegenüber an der Südseite der

Linden stehen seit den frühen Morgenstunden einige Tausend

Menschen , die sich hier noch rechtzeitig vor der Absperrung
versammeln konnten .

Die Ehrenmannschaften der Jugend waren

in ihren bunten Trachten vom Brandenburger Tor her in

zwei langen Marschkolonnen herangezogen , jede geführt
von der griechischen Mannschaft . Nun bilden sie

zu beiden Seiten des Ehrenmales eine prachtvoll bunte Kette ,
aus der alle Farben hervorleuchten .

Einige Zeit später naht vom Brandenburger Tor her
mit klingendem Spiel das Ehrenbataillon der Wehrmacht .
Es setzt sich aus zwei Kompanien , der Wachttruppe , einer

Marinekompanie der Ausbildungsabteilung der 1 . Zerstörer -

dioision und einer Kompanie der Lufttruppe zusammen . Die

Mitglieder des Internationalen Olympia - Komitees und des

deutschen Organisationsausschusses verließen ihre Plätze und

begaben sich gemeinsam in feierlichem Zuge zur Weihestätte .

Das Ebrenbataillon präsentiert das Gewehr und wäh¬
rend die übrigen Mitglieder der beiden Komitees noch kurze
Zeit vor dem Eingang zum Ehrenmal verharren , schreiten
der Präsident des IOK ., V a i l l e t - L a t o u r , und der Prä¬

sident des deutschen Organisationskomitees , Exz . Lewald ,
unter Führung des Kommandanten von Berlin die lange

Front des Ehrenbataillons ab .

Dann betreten sie die geweihte Stätte . Zwei weiß - uni¬

formierte Mitglieder des Ehrendienstes tragen einen rie¬

sigen Lorbeerkranz mit weißer Schleife voraus .
Das Lied vom „ Guten Kameraden "

klingt auf , die Hände

erheben sich zum deutschen Gruß in diesem feierlichen Mo -
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Österreichs Olympiamannschaft im Ehrenmal
Unter den Linden .

Nach dem Empfang im Berliner Rathaus legte die

österreichische Olympiamannschaft im Gedenken an

die Gefallenen des Weltkrieges einen Kranz im

Ehrenmal Unter den Linden nieder .
( Scherls Bilderdienst , M .)

ment , da das Internationale Olympische Komitee , der

Gefallenen des Weltkrieges im Zeichen des olympischen
Friedens gedenkt . Nach Rückkehr konnten auch die übrigen
Mitglieder des Komitees an der heiligen Stätte einige
Minuten verharren .

In prachtvollem Parademarsch , in Gruppen zu 30 Mann ,
jede Gruppe von der anderen in einigen ^ Abstand , zieht das

Ehrenbataillon der deutschen Wehrmacht an den Ehrengästen
vorbei , geleitet von den Heilrufen der Menge , die dem Ehren¬
mal gegenüber in dichten Mengen diesem Schauspiel folgt .

Verkünder des olympischen Friedens .

Ansprache an die Wett .

Berlin , 31 . Juli . Das heilige Olympische Feuer hat in

wenigen Stunden die Reichshauptstadt erreicht . Dann

flammt es , umjubelt von Hunderttausenden , auf den

Altären der Feststadt und in der Feuerschale des

Marathontores an der Olympischen Stätte auf . In

wenigen Stunden steigt unter dem Dröhnen der Geschütze ,
unter den Klängen der Fanfaren , dem Gesang der Olympischen

Hymne und dem Läuten der Glocke , die die Jugend der Welt

gerufen hat , das Fahnentuch mit den fünf verschlungenen

Ringen am Hauptmast empor , der Welt den olympischen

Frieden zu verkünden . Mit Deutschland fiebert eine ganze

Welt dem Ereignis , dem grüßten Sportfest aller Zeiten , ent¬

gegen , zählt sie die Stunden , die sie von der
"

feierlichen

Zeremonie der Eröffnung trennen .

In diesem Augenblick erheben die Hüter der olympischen
Idee , der Begründer der neuzeitlichen Spiele und lebens¬

längliche Ehrenpräsident der Olympischen Spiele , der greise
Baron Pierre de Coubertin , der Präsident des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees , Graf de Baillet -
L a t o u r , Dr . Th . Lewald , und der Präsident des Deut¬

schen Olympischen Ausschusses , Reichssportführer Hans von
Tfchammer - Osten , ihre Stimme . Sie sprechen durch
das Deutsche Nachrichtenbüro zur Welt und erklären :

Den Manen der neuzeitlichen Olympischen
Spiele .

2n dem Augenblick , da Deutschlands Bemühungen um
einen glänzenden Verlauf der XI . Olympischen Spiele nun

„ Es ist schon wahr : ich habe dreißig Jahre
das Reich verwüsten lassen ; ja , ich habe

St zwingen wollen , meinem Gott zu dienen .
nb keinen Herrn , und keinen Bauern , keinen

wer es auch wäre , habe ich entlassen
aus diesem fürchterlichen Gottesdienste ,
solange sie den rechten Glauben nicht befaßen .

"

Die Kläger , die im Namen der oberösterreichischen Bauern
sprechen , fragen , was denn der rechte Glaube sei . Ferdinand
weist sie an seine Räte , die Beichtväter , denen der Kaiser
nur Werkzeug ist . Der eine Beichtvater , Lamormain , ver¬
teidigt :

„ Wie viele Worte . Herr , um so geringe
Veranlassung . Was sind schon Bauern ? Und
was ist schon diese Handvoll Bauern , welche
verdorben sind , damit der Glaube lebe .

"

Cavaffa , der zweite Beichtvater :

„ Ich hatte Auftrag
die Macht der Kirche zu vermehren , ohne
die Macht des Kaisers zu verringern . Also
riet ich zum Zwang , doch riet ich nicht zum Kriege ,
trieb ich zur Nötigung , doch nicht zur Not .
Auch ich bin fremd in diesem Lande , Herr .
Ich liebte seine Menschen nicht , noch hatte
ich Anlaß , sie zu hassen . Was ich liebte ,
war nur das Ziel .

"

Caraffa nennt Maximilian , den Herzog von Bayern ,
der seinerseits den verantwortlichen Statthalter in Ober »
österreich als Verantwortlichen zitiert : den von Herbersdorf .

Nun ersteht eine der grausamen Szenen wieder aus der
Zeit , als Herbersdorf der Mächtigste war in Oberösterreich .
Er läßt durch Sturmgeläute die Bauern rufen , die es wag¬
ten , gegen seine Willkür Rebellion zu machen . Unbewaffnet
sollen sie vor sein Tribunal kommen ; dann soll ihnen Gnade
widerfahren . Seinem Wort glaubend , rücken in vielhundert -

köpfigen Gruppen die Bauern heran . Uber den „ Aufruhr
"

der Bauern will der von Herbersdorf rechten . Er stssht die
Bauern ohne Waffen , singend mit ihren Weibern heran -
kommen . Vor so viel Glaubens wird ihm sein Gewissen
bang :

ich kenne das . vWenn man sie ansieht , krümmen | te den Rucken ,
doch in der Tasche ballen sie die Faust ."

Die Wortführer der Bauern stehen nun dem Statthalter
gegenüber , verteidigen ihr Recht und ihren guten Glauben .
Sie glauben an den Kaiser , der das Gut « will — sie hassen
seinen Statthalter , der Blut gegen Blut zu Tode hetzt . Der
von Herbersdorf hat ihnen Gnade versprochen , aber er bricht

Möllers Frankenburger
Würfelspiel .

Berlin , die Stadt der größten sportlichen Wettkämpfe ,
hat sich die monumentalste Freilichttheater -Anlage ge¬
schaffen . Die Dietrich -Eckart - Buhne , die an das Stadion
unmittelbar anschließt , bietet 20 000 Menschen Platz . Trotz
der Nähe der Straßen , auf denen in diesen Wochen die

Wagen kette nicht abreißt , liegt dies Theater in feierliche :

Stille . Das amphitreale Halbrund nimmt die Zuschauer auf ,
und trotz der gewaltigen Zahl vermittelt es nie den Ein¬
druck der Massenschaubuhne . Diese Bühne gibt dem Theater
einen neuen Impuls von den gewaltigen Flächen her ,
zwingt durch die Gestaltung des Raumes und durch die

feiernde Gemeinde ( nicht „ Publikum
"

) zu neuen dramatur¬

gischen Lösungen . Diese Bühne bedeutet einen Bruch mit

jener Tradition des Theaters und der Freilichtbühnen -

bewegung , die des falschen Ansatzes wegen im Pathos und

in der Masse erstarrte .
Doch die ganze neue Welt , die dies Theater erschließt ,

erlebt man , wenn man das „ Frankenburger Würfelspiel "

von Eberhard Wolfgang Möller sieht .
Dieses Werk wirkt dort so überzeugend und beherrscht

derart die Forüernisse dieser Bühne , dag man dem Dichter
Dank sagen muß . Möller ging mit jedem seiner Bühnen¬

stücke eigenwillige Wege . Als "der Student sein Heimkehrer¬
stück „ Douaumont " der Bühne gab , spürten die . di « Gefühl

für die Theaterbesessenheit eines Dichters haben , sofort , dag

hier ein Genie die Feder in die Hand genommen hatte .

Ihre fichere Vermutung wurde bestätigt : „ Rachschild siegt
bei Waterloo " und „ Panamaskandal

"
mehrten den Ruhm

des Dramatikers Möller . Immer sind seine Stücke Ant¬

worten auf Fragen , die die Zeit stellt — immer sind sie

eigenwillig in der bühnenmäßigen Lösung .
Das Spiel führt uns in die Schicksalsjahre des Dreißig¬

jährigen Krieges . Deutschland vechlutet sein bestes Blut .
Das Jahr 1625 ersteht , und wir alle sitzen zu Gericht über

« ine Willkür , die Deutsche damals Deutschen zufügten .
Die sieben Ankläger des Gerichts nehmen das Wort und

fordern Rechtfertigung von Ferdinand II . , der Österreichs
und Deutschlands Kaffer war . Sie bezichtigten chn , unau, -

hörlich das Vertrauen des Volkes mißbraucht zu haben .

Wahnsinn und Unvernunft hätten chn getrieben . Sein

Frevel habe den Bauern den Tod gebracht und den Herren
den Mut genommen . Statt kraft seines Zepters Einheit zu

Kn , hätte er entzweit , was zusammengehötte . Die letzten
ern trieb er in den Tod , als sie sich mannhaft wehrten

gegen die Priester , die ihnen ihren Glauben nehmen wollten .

Ferdinand , der HabÄbuVer , der den Tod über das Deutsche

Reich brachte , hört die Reden der Kläger :

sein Wort . Den Pakt , in dem er allen Aufständischen das
Leben schenkt , will « r mit dem Blut der Dauernfuhrer be¬

siegeln . Da schreien die tausend auf — was einer tat , das
taten alle . So wollen sie gemeinsam sterben . Der von Her¬
bersdorf weiß sich im Besitz der Reiter und Kanonen . Da¬
rum kann er mit den Bauern , die waffenlos hierher kamen ,
fein Spiel treiben . Die 36 Anführer sollen um ihr Leben

würfeln .

Das Spiel findet nun seinen dramatischen Höhepunkt .
Macht steht gegen Macht , hassender Hohn gegen einfältigen
Glauben . Einer nach dem anderen treten die Dauern her¬
an , werfen die Würfel auf den schwarzen Mantel , der aus¬

gebreitet am Boden liegt — und verspielen alle ihr Leben .
Da geschieht das Wunder . Eine Gestalt in schwarzer Rüstung

ist unter sie getreten . Er fordert die , die wehrlose Bauern zu
diesem Spiel um Tod oder Leben reizten , zu gleichem Ein¬

satz . Alle müssen sie würfeln : Maximilian , Ferdinand , der

von Herbersdorf und alle anderen . Einsatz ist der Besitz alles

dessen , was sie im Leben ihr eigen nannten an Macht und

Ansehen . Sie verliren . Die sieben Richter brechen über die

Taten den Stab .

Währenddessen ziehen die Bauern ab . Die Bühne ist
leer und nur leise noch hört man den Chor .

Ein Nachspruch schließt das Spiel .

Ewig schreitet das Kräftige über das Schwache ;

ewig senkt sich 'M « Nacht auf das Gestürzte hinab .
Stärkere Zeugen ersteh

'
n der gerechteren Sache ,

und das Lebendige lebt überm vergessenen Grab .

Schließe dich , Gruft der Erinnerung . Nimm deine Helden
wieder zurück in deinen befriedeten Schoß .

Siehe ' über den Äckern und blutigen Felben
Grünt ein neues Geschlecht , unüberwindlich und groß .

Das Spiel , in seinem Mittelvorgang dramatisch fest ge¬
rafft , weitet sich in der Umrahmung ins Metaphysische . Es

steht unter Spielleitung von Mathias Wiemann und

Werner Pleister . Zu den Mittoirkenden gehört auch
Robert Kleinert , der im „ Frankenburger Würfelspiel

"

am Sonntag , 2 . August erstmalig in Berlin austritt . Durch
die Chöre , die die ausdeuteüden . häufig ins Lyrische ver¬

klingenden Betrachtungen anstellen , wird die unmittelbare

Verbindung zu den Zuschauern horgestellt , die , Tausende an
der Zahl , gewissermaßen als das Volk von heute , nicht teil¬

nahmslos und nur als die mit einem theatralischen Vorgang
zu Unterhaltenden , repräsentieren und die draußen in der

Dietrich - Eckart - Bühne schon durch die Anordnung des ge¬
waltigen Runds körperlich unmittelbar in die Spielvorgänge
hineingreifen . Dies Gericht ist ein Gericht , das das heutige
Eöschichtsbewutztsein abhält .



Sonntag , 2 . August 1936 .

Am 27 . 7 . 1936 Pierre de Coubertin .

Dr . Th . L e w a l d ,
Präsident des Organisationskomitees für die

XI . Olympiade Berlin 1936 .

Begeisterung des Auslandes
über die deutschen Olympia - Borbereitungen

Telegrammwechsel zwischen dem Bürger¬
meister von Pyrgos und dem Führer .

Berlin , 1 . Ang . ( Funkmeldung . ) Heute vormittag ging
bei dem Führer das nachstehende Telegramm des Vüraer -
meijters von Pyrgos ( Griechenland ) ein : „ Zur Ankunft
des Heiligen Feuers von unserer Stadt Olympia im Berliner
Stadion begrüßen wir in Eurem Angesicht das deutsche Volk
und gratulieren für die Verwirklichung dieser genialen Idee .

Dr . Taais Vacalopoulos , Bürgermeister .
"

Der Führer hat hierauf telegraphisch wie folgt erwidert :
„ In der Stunde , da das Heilige Feuer aus Olympia in

Berlin eingetroffen ist , danke ich Ihnen für die dem deutschen
Volk und mir übermittelten Grüße , die ich herzlichst erwidere .

gez . Adolf H i t l e r .
"

zeigen , was ein Volk leistet , das sich nach langem Leiden wie¬
der aufgerichtet hat .

Adolf Hitler , der Führer eines durch Disziplin und
geistige Eintracht wieder aufgeblühten mächtigen Volkes

die XI . Olympischen Spiele eröffnet , erklärt „ Gazetta
del , Popolo . Wenn sich die Geschichtsschreiber einst mit
unserer Zeit beschäftigen werden , dann werden sie auch bei
dieser Olympia verweilen müssen , die nicht eine Rekord -
lagerei , sondern das stolze Werk einer Nation sei ,die es verstanden habe , die Vorbereitung des olympischen
Schauplatzes in einer ganz ungeahnten Weise durchzusühren .

„ Gazetta dello Sport
" betont , ganz Deutschland , das

ganze Volk und das ganze Land seien von der olympischen
Atmosphäre durchdrungen . Die Olympia sei eine Frage der
Ehre , des Stolzes und der Würde des Gastgeberlandes ,
welches sie organisiere . Deutschland erfülle diese Grundsätze
in vollkommener Weise . Nicht Gruppen von Menschen arbei¬
teten am Bau der Olympia , sondern ein von der olympischen
Idee durchdrungenes Heer .

Die Jahre der Vorbereitung der XI . Olympischen Spiele
sttzd vorüber , die letzten Stunden harter Anspannung liegen
hinter uns . Der Tag des Festes ist gekommen , und wir
sehen der Feier freudigen Herzens entgegen . Alle unsere
Erwartungen sind übertroffen . Wer hätte je vorher an
solche Erfüllung gedacht . Das neue Deutschland hat
sie uns gegeben . Unser Führer und Reichskanzler verlieh
unserer Arbeit seinen Schwung und seine Kraft und so steht
heute eine Kampfstätte vor unseren Augen , die in der Welt
nicht ihresgleichen hat , und die Völker der Erde kommen zu
uns in einer Zahl , wie es nie zuvor der Fall war . Die
Reichshauptstadt Berlin hat sich in eine wahre Feststadt ver¬
wandelt ; freudige Scharen von Deutschen und Ausländern
aus aller Welt durchziehen zu Tausenden ihre reich¬
geschmückten Straßen . Den fremden Sportsmannschaften ist

t Bevölkerung ein von ihnen mit Freude ,von der ganzen Bevölkerung ein von ihnen mit Fr ____ ,
Dank und Überraschung empfundener Empfang bereitet .
Möge über diesem Fest olympischer Frieden walten und
möge es so verlaufen , daß sich unsere Gäste bis an das Ende
ihres Lebens der Stunden in den Olympischen Kampfstätten
mit Freude erinnern !

_____
Wiesbadener Tagblatt

Die Spiele beginnen .

Seit mehr als drei Jahren erwarten wir voll Freude und
Zuversicht den Tag , der die Eröffnung der Spiele einleitet .
Aus aller Welt sind nun unsere Gäste , denen wir die Ver¬
sicherung sportlicher olympischer Gastfreundschaft entgegen¬
gesandt haben , herbeigeströmt . Berlin , in diesen Tagen die
sportliche Hauptstadt der Welt , hat das festliche Kleid an¬
gelegt . Wochen der Freude und des Erlebens liegen vor uns .
Mögen sie in den Herzen nicht nur unserer Gäste , sondern
aller Völker der Erde zu einem stets wachsenden Verständnis
für die völkerverbindenden Ideale des olym¬
pischen Gedankens führen .

Reichssportfllhrer von Tschammer - Osten .

Französische Anerkennung .
Paris , 1 . Aug . ( Funkmeldung . ) Die französischen Be -

nchw über die Olympischen Spiele in Berlin lauten fast
Durchweg Lege i st e r t . Der Berliner Berichterstatter der
Agentur Havas schreibt : Schon bei den Winterspielen in
Garmisch - Partenkirchen haben sich die ausländischen Besuch » !
eine genaue Vorstellung davon gemacht , was die deutsche
Organisation vollbringen kann , wenn sie einem Ereig¬
nis erne besondere Note verleihen will . Für die Olympischen
Spielen in Berlin ist alles das , was man auf diesem Ge¬
biete bisher gesehen hat , übertroffen worden . Auch

was
^

in Los Angeles vor vier Jahren geleistet worden
ist . Damals haben die Amerikaner schon Großes vollbracht ,aber Diese großen Dinge scheinen im Vergleiche zu dem was
das deutsche olympische Komitee , unterstützt durch seine Re¬
gierung , vollbracht hat , als altmodisch . Sogar die Mitglie¬
der der verschiedenen fremdländischen Ausschüsse sind sprach -
ws uber die seit Monaten gemachten Anstrengungen , dieser
sportlichen Weltveranstaltung dm größten Rahmen zu
gehen .

Daily Telegraph : „ Das großartigste
sportliche Treffen .

"

London , 1 . Ang . ( Funkmeldung .) Im Leitartikel weist
» Daily Telegraph

"
darauf hin , daß bei der Eröffnung der

Olympischen Spiele in Berlin die Flaggen von 50 Nationen
und aus fünf Kontinenten auf dem Reichssportfelde in Ver -
lin flattern werben . Persönlicher und nationaler Wettstreit
wird seinen Höhepunkt in den Kämpfen erreichen , die die
internationale Verständigung bestem könnten , für

'
die der

Sport ein so wirkungsvoller Werber sei . Deutschland habe
fiir die Olympischen Spiele nie zuvor gesehene Vor¬
bereitungen getroffen . Eine neue Stadt sei um das
Stadion

, herum entstanden und für eine Viertel Million Zu -
Mmer jede Bequemlichkeit geschaffen . Wenn nun auch die
Wetterbedingungen günstig sein würden , dann würde hier
bas großartigste sportliche Treffen vor sich gehen , das die
Welt jemals gesehen hat und bas im Geiste von allen Län¬
dern der Erde verfolgt werben würde .

Italienische Presse :

„ Das stolze Werk einer Nation "
.

Mailand , 1 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Berliner Olym¬
pischen Spiele , schreibt der „ Corriere de la Sera " mit Bezug
aus die deutschen Veranstalter des gewaltigen Ereignisses ,
sollen d l e K r a f t e i n e s V o l k e s f e i e r n und der Welt

Am Vorabend des Kampfes .

Das gesamte deutsche Volk , dem Aufruf des Führers
Folge leistend , bereitet sich darauf vor , die Jugend von
53 Nationen mit offenen Armen zu empfangen .

Stolz auf die Ehre , die ihnen vom Internationalen
Olympischen Komitee erwiesen wurde , sind Dr . Lewald ,
Carl Ritter von Halt und Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg , unterstützt von Carl Diem und in
ausgezeichneter Zusammenarbeit mit von Tschammer -
D st e n und dem Deutschen Olympischen Ausschuß , damit be¬
schäftigt , eine Organisation zu vollenden , die die Bewunde¬
rung der ganzen Welt erwecken wird .

Die am heiligen Feuer von Olympia entzündete Fackel
ist unterwegs : von Hand zu Hand weitergegeben , wird sie
am 1 . August im Olympischen Stadion zur selben Stunde
eintreffen , wo die eherne Glocke mit vollem Klange die Er¬
öffnung der Spiele der XI . Olympiade einläuten wird .

Nach den Wettkämpfen werden die Sieger , die Stirne
mit den Lorbeerkränzen umwunden , vorbeiziehen und , wie
ich zu hoffen wage , wird jeder Mitkämpfer in seine Heimat
mit dem Ölzweig zurückkehren , dem Sinnbild des olympischen
Friedens , der von der ganzen Welt mit lauter Stimme ge¬
fordert wird zum Schutze der Kultur und zum Heile der
Völker .

Graf de Baillet - Latour ,
Präsident des Internationalen Olympischen Komitees .

„ Wer hätte an solche Erfüllung gedacht ? " Internationaler Sport - Presse - Kongreß .

Berlin , 31 . Juli . Im großen Sitzungssaal Des „ Hauses
Der Deutschen Presse

" in Berlin hielt Der Internationale
Sportpresseoerband , wie schon öfters vor Beginn der Olym¬
pischen Spiele , seinen Kongreß ab , der von zahlreichen Dele¬
gierten besucht war . Präsident Victor Bo in ( Belgien )
konnte u . a . den Grafen Baillet -Latour , den Präsidenten des
Internationalen Olympischen Komitees , begrüßen , der in
einer kurzen , herzlichen Rebe auf die Bedeutung der Sport¬
presse für die Befriedung der Völker hinwies und der
Tagung einen erfolgreichen Verlauf wünschte .

Reichssportführer v . Tschammer - Osten überbrachte
die herzlichen Grüße Der deutschen Turn - und Sport¬
bewegung . Namens Des Reichsministers Dr . Goebbels und
des Pressechefs der Reichsregierung , Staatssekretärs Funk ,
begrüßte der stellvertretende Reichspressechef Ministerialrat
Berndt Den Kongreß , während Dr . Hans Bollmann ,
der Leiter des Reichsausschusses der Sportschriftleiter im
RDP . , für die deutsche Sportpresse den Willkommensgruß
entbot .

Sodann ergriff Victor Boin bas Wort zu einem aus¬
führlichen Refereat , in dem er u . a . erklärte :

„ Berlin , Weltstadt während der XI . Olympischen
Spiele , hat uns alle ohne Unterschied mit gleicher Herzlich¬
keit empfangen . Das ist eine Tatsache , die uns alle . Sie
können es glauben , nicht unberührt gelassen hat .

"

Seife 4 . Nr . 209 .
________________________

bald mit dem verdienten Erfolg gekrönt sein werden , gilt
mein dankbares Gedenken denjenigen Männern , die
mir vor nunmehr 40 Jahren beigestanden haben , als es galt ,
den in Vergessenheit geratenen olympischen Geist zu neuem
Leben zu erwecken und so die Voraussetzungen zu schaffen für
den uns jetzt bevorstehenden gewaltigen Höhepunkt . König
Konstantin von Griechenland , der schwedische
General Victor Valck , der ehrwürdige R . S . Lafsan ,der frühere Leiter des englischen Collegs in Cheltenham , der
amerikanische Professor William M . Sloane — jene
treuen und erlauchten Freunde aus der Eeburtsstunde der
modernen Olympischen Spiele , weilen nicht mehr unter den
Lebenden . Als Architektonen < es Tempels , den sie mit mir
gemeinsam entworfen habe , zolle ich ihnen in dankbarer Zu -
neiguna den verdienten Tribut . Ihnen , aber auch allen
neuen Mitarbeitern , die nach ihrem Hinscheiden beigetragen
haben zur Festigung und Verschönerung des von ihnen er¬
richteten Gebäudes , gilt mein Dank !

Beispiel eines Freilichtspiels .

Zum Heidelberger „ Götz
" .

Dramaturg , Schauspieler . Regisseur . Man
möchte den „ Götz

"
, für die Heidelberger Festspiele von Hein¬

rich George ausgewählt in der Fassung des llrgötz , ein¬
gerichtet und in der Hauptrolle verkörpert , nicht mehr missen .
Er gehört zum tiefsten und schönsten Theatererlebnis , das
einem zuteil werden kann . Was wir bereits in der „ Agnes -
Bernauer " - Aufführung als Charakteristikum der diesjährigen
Festspiele zu Heidelberg feststellten , offenbart sich erneut in
einem beglückenden Maße . Ein Ensemblespiel von seltener
Höhe und Ausgeglichenheit . Ein Beispiel : Der Liebetraut
( S ch r o t h ) ist eine Figur von Größe und Reichtum in seiner
unheimlich echten und beherrschten Komik und Gerda Maria
lento machte den kurzen Auftritt der Helsensteinerin zu
einer gesteigert - geladenen Explosion eines Herzens . Ähnliches
vermag man von der kleinsten Rolle zu sagen . Der Dra¬
maturg George zielt mit allem konzentrisch auf den Götz ,
umgeht geschickt die Gefahr , durch die Bamberg - Adelheid -

Szenen den Fortgang zu zerreißen und das Gewicht zu ver¬
teilen , und verwebt die Fassung von 1773 und die dritte Be¬
arbeitung zu einer voraneilenden , dramatischen Ballung .
Uber allem aber steht der SchauspielerEeorge . Nur
in ganz glücklichen Fällen gelingt das Experiment , Dra¬
maturg , Regisseur und Schauspieler zugleich
z u s e i n . Hier ist einer der Sonderfälle . Ja , hier wird mit
einem schöpferischen Nacherleben eine Gestalt aus der Ver¬
gangenheit emporgehoben , daß sie zeitlos dasteht . Anders
kann Götz gar nicht gewesen fein : so dachte er , so redete er ,
so gottesfürchtig - echt , so bieder - knuppig , so derb - grob , so
rührend - treu , so lachte sein rotes Apfelgesicht , so klatschte er
die Pratzen auf die Schultern des Freundes , so wortlos sprach
seine Umarmung sein lauter - goldenes Herz aus . Wem greift
es nicht ans Herz , wenn er rund um den Schloßhof irrt ,
fernen Georg zu suchen , oder wenn echte Tränen in seinen
hellblonden Bart rieseln : der deutsche Mann schlechthin ,
geboren aus der schöpferischen Inbrunst eines in feinen
Helden verliebten großen Künstlers . „ Wo immer ich auch
war , in Mexiko und Kalifornien , in der Ukraine und in den
Beskiden , in London , New Port und in Munkacs — den
„ Gütz von Berlichingen

" kannte man ; nicht daß man feine
Worte , feinen Inhalt kannte , man kannte „ das Zitat

"
„ das

klassische Zitat "
. Von einem Augenzwinkern , einem sich ver¬

stehenden Kichern begleitet , begann es seinen Siegeszug
durch alle Welt . O tragische Ironie ! — Die banalste Neben -
sächlrchkert , ahnungslos entfallen einem Dichtermund , wird
zum beglückenden Gemeinplatz einer Menschheit , zur jubeln¬
den Propaganda für eine der großartigsten Dichtungen aller
Zeiten . — O tragische Ironie ! -- Ich liebe den Götz mit
einer glühenden Leidenschaft , seine Geschichte , „ die Geschichte
eines der edelsten Deutschen "

, wie Goethe selbst schreibt . Ich
liebe ihn , wre rch meine Heimat liebe — all feine Höhen

Wirklichkeit . Er scheint jetzt bloß von Horn !
entlang zu uns in den Schloßhof gekommen

.. I ) w It VlUC vlilt Vv-
glückende Lösung : ein starrer Raum wird Mitspieler , ohne
daß man — prüfte man es nicht kritisch — es merkt .

„ ------ ----- t zu sein . Echt
wie die Geschichte , zeitlos wie eine Neugeburt . Eine be -

Persönlicher Sonderfall . Tagelang hatte es
geregnet , und auch an dem Tage , wo der Berichterstatter hin -
fuhr , schien alles hoffnungslos . Doch siehe . Es gelang dem
,stSötz"

auch , das Wetter zur allgemeinen Teilnahme zu be¬
wegen , und die Sterne sandten Licht und in die Bäume und
Ruinen fuhr der Wind . So daß es funkelte und orgelte , als
das Hohelied der Treue , Freundschaft und des deutschen
Mannes zelebriert wurde . H R .

lllcken , der Brand des Bauernkrieges . Als ob alles so sein
müßte . Nimmt man — nicht die Phantasie — sondern die
Erinnerung bloß zu Hilfe : hier ritt einst Götz im nahen
Neckartale , hier rasselten die Trosse und Wagen , vier in dieser
Landschaft doII

_ Tal , Erde , Wein , Brot und Wald war Götz
Hornberg den Neckar

* Der Stand der Ausgrabungen im Bamberger Dom .
Die Ausgrabungen , die gegenwärtig im Westchor des Bam¬
berger Doms vom Landesbauamt Bamberg zur Erlangung
technischer Sicherheit vorgenommen werden müssen haben
schon nach kürzerer Zeit Ergebnisse hervorgebracht ,

'
die die

bisherigen Anschauungen von der Baugeschichte dieses ge¬
feiertsten aller deutschen Dome in wichtigen Punkten um -
stcßen . Über diese vorläufigen Ergebnisse berichtet I . I .
Morper ( München ) in der Zeitschrift „ Geistige Arbeit "

.
Bisher ist folgendes richtiggestellt worden : Die in der Sohle
des Chores steckenden Teile einer spätottonifchen Kirchen¬
anlage erweisen sich als die Reste der westlichen Krypta des
von dem Sachsenkaiser Heinrich H . errichteten Domes . Die
Grundlinien dieses Heinrichdomes sind vom neuen Bau ver¬
lassen worden , so daß der heute stehende Dom des 13 . Jahr¬
hunderts in allen seinen Teilen einen vollkommenen Neu¬
bau von ungleich größeren Ansprüchen darstellt , als sie der
Urbau zu stellen wagte . Die Zisterziensische Bauhütte zielte
ni ihrer ursprünglichen Planung auf einen ebenerdigen
Ghpr , mit dessen alsbaldiger Aufgabe zugunsten einer dem
Ostchor gleichen Aufhöhung das Bauprogramm wieder in die
traditionelle Linie des ersten Domes zurückgelenkt wurde .
Df es em Wechsel der Absichten ist es zuzuschreiben , daß be¬
trächtliche Reste der Hemrichskrypta in dem Bauschutt auf
der chorwärts rechten , Seite noch erhalten sind . Nimmt man
alle bisher , vorliegenden Ausgrabungsergebnisse zu¬
sammen , so ergibt sich , daß der Heinrichsdom in feinem Ge¬
samtvolumen erheblich kleiner gewesen ist als der heutige
Dom, „ was übrigens allein schon aus der für mittelalterliche
Verhältnisse ungewöhnlich kurzen Bauzeit von knapp acht
Mooren hervorgeht , und daß seine Bedeutung weniger in der
architektonischen Leistung als in seiner Ausstattung gelegen
war . Nach den vorhandenen Resten mutz der Bau arotzartia
ausgemalt gewesen sein ,

” D 41

und . Tiefen , seine Berge und Täler kenne ich , und seine Blut¬
ströme durchrieseln mich und machen mich fruchtbar und geben
mir Nahrung für Seele und Leib . Ich liebe dich , Götz — ich
liebe dich , Heimat . Wehe der Nachkommenschaft , die dich
verkennt !"

( George ) .
Und noch ein Sonderfall . Niemals erlebte der

Berichterstatter in solcher Erfüllung den Vorzug des
Freilichttheaters . Kulisse und Vorhang werden hier
in ihrem ganzen Behelfe erwiesen . Reibungslos , restlos ,
mit der Logik der Selbstverständlichkeit werden hier Raum ,
Hof , der Garten , der Brunnen , die drei Torwege , und der
rechte Winkel der Gebäude ( Otto - Heinrichs - Bau Ludwigs -
bau , Wirtschaftsgebäude ) ins Spiel bezogen . Dort mutz man
kommen , dort abgehen , hier ist Augsburg , dies dort ist der
Bamberger Hof , hier wohnt Götz , dort ist der Kampf . Schlotz -
hof , Eoethefche Dynamik , Georgesche Auffassung — wo ist ein
Ritz ? Alles ist begründet , was geschieht ; jeder Auftritt just
da , wo er nicht anders fein kann , das festliche Gemäuer
ist ber Bamberger und Kaiserhof , des schlichte Eötzens
Behausung , die klaffenden Ruinen und klagenden Fenster -

Die goldene Olympia - Medaille für Werner March .
2m Olympischen Kunstwettbewerb (Baukunst )
wurde dem Architekten Werner March für die
städtebauliche Gestaltung des Reichssportfeldes die
goldene und für die archtiketonifche Ausführung die
silberne Olympia - Medaille zuerkannt .

(Weltbild , M .)
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Der Einzug der deutsche « Olympiamannschaft in das Olympische Dorf .
Die feierliche Flaggenhissung beim Einzug der deutschen Olympiamannschaft in das Olympische Dorf .

( Scherls Bilderdienst , M .)
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Umbildung der katalanischen Regierung

Berlin , 1 . August .
Für die machtvolle Eröffnung der XI . Olympischen

Spiele konnte es keinen besseren Auftakt geben als diese
überwältigende Kundgebung der Jugend aller Welt i ~

2uftr * - x— — - — - "

Auf dem Wege zu einem englisch - italienischen
Flottenabkommen ?

Eine Meldung der „ Morning Post "
.

London , 1 . Ang . lFunkmeldung .) Der diplomatische
Korrespondent der „ Morning Post " glaubt , daß nach
der Verkündigung des englisch - russischen Flottenab¬
kommens auch bald ein Flottenabkommen mit
Italien abgeschlossen werden könnte . Dabei er¬
innert der Korrespondent daran , daß Italien den
Londoner Flottenbesprechungen vor Weihnachten bei¬

gewohnt habe . Damals habe Italien angesichts der
damals noch in Kraft bestehenden Sanktionen keine

Neigung gehabt , dieser Vereinbarung beizutreten . Mit
der Beseitigung der Sanktionen und der Herstellung
normaler Bedingungen im Mittelmeer sei jetzt kein

Hindernis mehr vorhanden . Das englisch - russische Ab¬
kommen beseitige eine der Gefahren , die schon bestehende
Abkommen bedroht hätten . Eine davon sei die gewesen ,
daß Rußland eine Flotte hätte bauen können , deren
Stärke , besonders die der Kreuzer , das Gleichgewicht in
der Ostsee gestört haben würde . Der 10 - Millionen -

Pfund - Kredit an Rußland , der von Handelsminister
Runciman angekündigt worden sei , könne wohl
eine Anregung an die Sowjetunion harstellen , einen
Teil der Flottenansprüche auszugeben

Gesetzgeberische Vollmachten
für den Ministerpräsidenten .

Paris , 31 . Juli . Der Präsident von Katalonien ,
Companys , bestätigte am Freitag die Gerüchte von
einer Erweiterung der bisherigen katalani¬

schen Regierung . Der Präsident des katalanischen
Parlaments , Juan Casanovas , habe die Neubil¬

dung der Regierung übernommen , die der augenblick¬
lichen Lage angepaßt sein solle und auf sehr breiter

Grundlage stehen werde . Der Ministerpräsident werde

gesetzgeberische Vollmachten erhalten .

cwairigenoe Kundgebung der Jugend aller Welt im
/ garten . Anläßlich des Olympischen Feuers gelobte hier

die Jugend der Welt und die in der HI . geeinte junge
deutsche Generation als Hüter der olympischen Idee für alle
Zeiten das olympische Erbe zu wahren und es weiter zu
tragen von Geschlecht zu Geschlecht .

Mit dem Luftschiff „ Hindenburg "
auf der

Olympia - Fahrt .

A « Bord des LZ . „ Hindenburg
"

, 1 . Aug . ( Funkmeldung .
Vom Sonderberichterstatter des DNB .) Heute zeigt unser
Wunderschiff neben der Hakenkreuzfahne die Olympia -Fahne
Wir fahren über festlich geschmücktes deutsches Land . Jede
Stadt , jedes Dorf , selbst ganz einsam gelegene Häuser haben
geflaggt , überall sieht man die Reichssarben zusammen mit
der Olympischen Fahne . Ganz Deutschland nimmt begeistert
Anteil an den Olympischen Spielen und grüßt mit diesem
Schmuck seine Gäste aus aller Welt .

An Bord herrscht erwartungsvolle Spannung auf das ,
was wir über Berlin sehen werden . Unter den Gästen befin¬
den sich auch R a n g s i t und V a I a y a von Siam und vom
Reichsministerium für Volksausklärung und Propaganda
Ministerialrat R u e d i g e r .

Wir haben Gießen passiert , Kassel westlich liegen
lassen , haben das wundervolle Weserbergland unter uns ge¬
sehen , sind über Hannover bei guter Sicht hinweg

'
ge -

fahren , und nun liegt unter uns Hämburg , das bereits
14 Tage lang einen großartigen Festschmuck trägt . Die Be¬
völkerung winkt zu uns herauf .

Die historische Stätte dieser einzigartigen Kundgebung
der Jugend im Lustgarten bot ein unvergeßliches Bild . Die
weite Innenfläche war durch ein Spalier der Marine - HI .
freigehalten für den Einzug der Formationen . Gegen 11 .30
Ahr schritten die Mitglieder des Internationalen Olym¬
pischen Komitees , von der Feier am Ehrenmal kommend ,
über die freigehaltene Feststraße und den Festplatz zum Lust¬
garten . Dann folgten die Mannschaften des Internatio¬
nalen Sportstudentenlagers und des Internationalen Jugend¬
lagers , die in ihren kleidsamen Trachten auf der rechten und
linken Seite des Lustgartens Aufstellung genommen hatten .
Die vieltausendköpfige Bevölkerung , die den gesamten Lust¬
garten im weiten Umkreise säumte , begrüßte die auslän¬
dischen Gäste überaus herzlich und ehrte ihre Fahnen .

Um Punkt 12 Uhr kündeten Fanfarenklänge den Be¬
ginn der Kundgebung an . Zur selben Minute erhoben sich
unzählige Brieftauben in die Lüfte , um die Kunde von der
Eröffnung dieser Friedenskundgebung der Jugend in alle
Welt zu tragen .

Der Einzug der Formationen der HI ., des JV . und des
BdM . begann . In ausgerichteten Vierzigerreihen marschier¬
ten die Formationen in das weite Feld ein . Von der
Rednerkanzel am alten Museum aus bot sich ein packendes
Bild von diesem kraftvollen Block der deutschen Jugend und
der Mannschaften der Jugend aus aller Welt , die hier zu
einer machtvollen Einheit zusammengekommen waren .
Hinter diesem geschloßenen Block vor dem Schloß stand der

i Fahnenwald der Banner aus allen Nationen mit der Feuer¬
schale , die für die Olympische Flamme bestimmt ist .

Inzwischen hatten nach der Feierstunde im alten Museum
die Mitglieder des Internationalen Olympischen Komitees ,
des Organisationskomitees für die XI . Olympischen Spiele
und die Präsidenten der nationalen Olympischen Komitees
und der internationalen Sportverbände ihre Plätze auf der
Freitreppe des alten Museums eingenommen .

Nachdem der Aufmarsch mustergültig beendet war , into¬
nierte das 200 Mann starke Musikkorps vor dem alten

Museum vor dem Einzug der Fahnen das Lied „ Auf , heb
unsere Fahnen

"
. Vom S

'
chloßhof marschierten nun die Ban¬

ner der deutschen Jugend , die Fahnen der HI . und des

Deutschen Jungvolks auf der Mittelstvaße durch die Reihen
der Jugend und nahmen in der Säulenhalle des alten

Museums Aufstellung .

Aufmarsch der Jugend der Welt im Lustgarten
( L e tz t e F u n k m e l d u n g .)

Die Zusammensetzung des neuen Kabinetts .

Paris , 1 . Aug . ( Funkbericht .) Wie aus Barcelona
gemeldet wird , bestätigt es sich, daß eine neue kata¬
lanische Regierung gebildet worden sei . Minister¬
präsident ist der Vorsitzende des katalanischen Parla¬
mentes , Juan Casanova , Justizminister der Pro¬
fessor an der Universität Sevilla , Jos4 U e r o , Innen¬

minister Rechtsanwalt Jos6 Maria E s p a g n a , Ver¬

teidigungsminister Fliegeroberstleutnant Diaz SandiNo .
'

Der neuen katalanischen Regierung gehören Mitglieder
der katalanischen Linken , ein Mitglied der katalanischen
Aktion , drei Sozialisten und zwei Parteilose an .

Aus Aunst und Leben .

* Liszt - Konzert im Kurhaus . Anläßlich des 50 , Todes¬
tages Franz Liszts veranstaltete Kapellmeister August
Vogt am Freitag im Kurhaus einen Liszt - Abend .
Es sind meist die gleichen wenigen Orchesterwerke , die man
heute von Lrszt zu hören bekommt ; drum war es umso mehr
zu begrüßen , baß Vogt auch eine der weniger oft gespielten
sinfonischen Dichtungen ins Programm ausgenommen hatte ,
die „ Festklänge

"
. Das Werk gehört nicht zu den geistig an¬

spruchsvollsten ; Liszt hat ihm keine programmatische Er¬
läuterung beigegeben , weil der bunte Reigen tänzelnder ,
pomphaft einherschreitender und feierlicher kirchlicher Melo¬
dien nicht mehr will , als die verschiedenen Äußerungen der
Festesfreude widerspiegeln und selbst festliche Dekoration
sein . Das starke Hervortreten des Dekorativen ist es ja ,
was den Ruhm des Komponisten Liszt zugleich begründete
und gefährdete . Auf seinem ureigensten Gebiet zwar , auf
dem Felde der Klaviermusik , hat der große Virtuose als
Schaffender wie als Nachschaffender Lorbeeren ohne Zahl
geerntet . Mit den Orchesterwerken ist er so glücklich nie ge¬
wesen , und auch der heiße Streit der Meinungen , der um sie
und um die Ideale , die sie beispielhaft vertraten , entbrannte ,
hat bis auf heute nur in Wenigen die Flamme der Begeiste¬
rung entzündet , Apostel des Lisztschen Schaffens zu sein .
Bezeichnend ist die Anekdote , die von Wagner und Liszt er¬
zählt wird : sie saßen bei der Aufführung eines Wagnerschen
Mufikdramas in einer Loge , und Wagner äußerte , auf eine
bestimmte Stelle anspielend : „ Du , das habe ich von dir !"

„ So bekommen es die Leute doch wenigstens einmal zu
hören !"

entgegnete Liszt . In der Tat gibt es Werke von
Liszt , die thematisch und motivisch so deutliche Erinnerung
an Wagner heraufbeschwören , daß man sie schon aus diesem
Grunde kaum mehr aufsühren kann , um Liszt nicht in den
Verdacht des mit fremden Federn Geschmückten zu bringen ;
in Wirklichkeit sind sie aber unabhängig und früher als die
entsprechenden Wagnerschen entstanden — Auf die „ Fest¬
klänge

" ließ Vogt eine wirkungsvolle Bearbeitung der

„ Vogelpredigt des heiligen Franz
" aus der Feder Felix

Mottls folgen und arbeitete das stimmungsvolle Stück mit

feiner Einfühlung heraus . Die Qualitäten des Kurorchesters
wußte er hier nicht weniger günstig zu enthüllen als in dem
abschließenden Tasio , der tn seiner sinnfällig einfachen
Eroganlage und glücklichen Erfindung des thematischen
Grundstoffes eine der am unmittelbarsten fesselnden unter

Liszts sinfonischen Dichtungen ist . Die wirkungsvolle Steige¬

rung , die er entfachte , brachte dem Dirigenten und dem

Orchester herzliche Ovationen ein . — Mit begeistertem Bei¬

fall und spontanen Bravorufen gefeiert wurde der Solist
des Abends , Friedrich Wilhelm K e i t e l , den wir gerade als

Lisztspieler schon öfters besonders schätzen gelernt haben .

Sein manchmal etwas freizügiger , stets aber von der dra¬

matischen Eigenspannung des Werkes ergriffener Vortrag
des Es - Dur - Klavierkonzerts vermied überschüssigen Phatos
ebenso geschmackvoll wie bloße konventionelle Gefälligkeit .
Vornehmlich die auf lockeres , bewegliches Farbenspiel abge¬
tönten Partien im dritten und vierten Satz ließen Keitels

feinnervige Anschlagskunst und technische Sicherheit höchst
günstig hervortreten . Dem langanhaltenden Beifall dankte
der Künstler mit dem poetisch gespielten Liebestraum III .

W . St .
* Heinrich Rickert f . In Heidelberg , wo er von 1916

bis vor einigen Jahren an der Universität als Professor
für Philosophie auf dem Lehrstuhl Kuno Fischers und
Windelbands gelehrt hat , wurde dieser Tage in aller
Stille — wie er es gewünscht hatte — Geheimrat Heinrich
Rickert zu Grabe getragen . Rickert war in Heidelberg
und vorher in Freiburg der Führer der berühmten badisch¬
südwestdeutschen Philosophenschule , die eine außerordentliche
Anziehungskraft auf die Studierenden hatte und ihren Ein¬

fluß weithin ausübte . Sein klares Denken , feine ordnende

Schau des systematischen Denkens gewissermaßen in Fort¬
setzung des kritischen kantischen Idealismus haben Philo¬
sophen und Philologen aus aller Welt nach Heidelberg ge¬
zogen . Als Rickert im Jahre 1933 seinen 70 . Geburtstag
beging , ehrte die Reichsregierung den großen Gelehrten
durch Verleihung der Goethe - Medaille .

* Die Handschrift des geselligen Mensche « . Der Charakter
eines die Geselligkeit liebenden Menschen wirkt sich , wie der
amerikanische Psychologe Dr . June Dawney aus Grund ein¬

gehender Vergleichungsprüfungen von Handschriften nach¬
weisen konnte , auch dahin aus , daß seine Handschrift viel

schöner ist als diejenige eines einsamen , menschenscheuen und
mehr nach innen gekehrten Menschen . Die Schrift des geselli¬
gen Menschen ist fast immer gleichmäßig deutlich , flott und
fließend geschrieben , wogegen der die Einsamkeit liebende
Mensch nicht nur undeutlicher , sondern auch oft mit krampf¬
haft verzerrten Buchstaben schreibt .

* Balentiuo - Auktion zieht nicht mehr . Im städtischen
Leihhaus in Turin sand vor einigen Tagen eine Versteige¬
rung statt , die Hunderte von Frauen angelockt , hatte . Es
handelt sich um den Inhalt von drei großen Kofsern , die der
Abgott des weiblichen Filmpublikums , Rudolf Valentina ,
im Jahre 1927 auf der Durchreise in Turin bei einer Spe¬
ditionsfirma gelassen hatte und die nicht abgeholt wurden .
Die Firma hat fast ein Jahrzehnt gewartet , ob sie diese
Andenken an Valentina an den Mann bringen könnte , hat
auch eine Reihe von Angeboten nach Amerika gemacht , ohne
zum Ziel zu kommen , und darum jetzt die Koffer und ihren
Inhalt versteigern lassen . Es stellte sich dabei zwar heraus ,
daß die Neugier groß , aber die Angebote niedrig blieben ,
zum Teil erfolgte überhaupt kein Angebot .

„ Tötet eure Offiziere ! "

Parks , 31 . Juli . Die Madrider Regierung teilt mit ,
daß in Nevalperal in der Provinz Avila heftige Kämpfe
zwischen Regierungstruppen und der Militärgruppe
stattgefunden hätten . Die Militärgruppe sei
in die Flucht geschlagen worden und habe
63 Tote sowie zahlreiche Verwundete und bedeutendes

Kriegsmaterial zurückgelassen . In den frühen Morgen¬
stunden des Freitags hätten Regierungsflugzeuge die

Stellungen der Militärtruppen überflogen und Flug¬
blätter abgeworfen , in denen die Soldaten aufgefordert
werden , sich den Regierungstruppen anzuschließen .
Wenn sich die Offiziere widersetzen sollten , sollten sie sie
töten . Nur auf diese Art würden sie ihre Pflicht tun .

Die Savoyer Flugzeuge kein Anlatz zu

diplomatischen Schwierigkeiten .

Paris , 1 . Aug . ( Funkmeldung .) In Paris mißt
man dem Fall der Savoyer -Flugzeuge keine so große
Bedeutung bei , daß er diplomatische Schwierigkeiten
heraufbeschwören könnte . Es sei sehr leicht möglich , daß
es sich um Handelsflugzeuge handele . Aber un¬
bestreitbar fei , daß sie mit Offizieren und Unter¬

offizieren besetzt gewesen seien und Kriegs¬
material an Bord gehabt hätten . Es könne also
der Fall von Kriegswaffenschmuggel von

Privatpersonen für Rechnung privater Firmen vor¬
liegen . Wenn dieser Einwand erhoben würde , würde
die Angelegenheit vor allem die spanische Regierung
angehen , denn die französische Regierung habe auf
Grund der Neutralität lediglich die Pflicht , die Flug¬
zeuge und ihr Kriegsmaterial zu beschlagnahmen . Die
Piloten und Fahrgästen müßten sich vor einem franzö¬
sischen Gerichte wegen verbotenen Waffentragens , ver¬
botener Beförderung von Sprengstoffen und Verstoß
gegen die Paßvorschriften verantworten .
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Der Reichsarbeitsdienst als Wirtschaftsfaktor .
5700 Arbeitsvorhabeu des Arbeitsdienstes im Gange .

30 Millionen Lohntagewerke .

— Nassauischer Kunstverein . Am Sonntag , 2 . Aug ., wird
' n den Räumen des Nassauischen Kunstvereins eine Aus -

1 von Gemälden und Aquarellen des Münchener
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stellung i „ „ „  t p
Künstlerkreises 1930 eröffnet . Ausgestellt sind
Werke von Fmtz Arlt , Friedrich Curlitt , Josef Koch , Karl
Schredermaier , Gustav Schmidt u . a . Außerdem werden
ewige Landschaften hessischer Künstler wie Professor Karl
Ludwig Bantzer und Otto Ubbelohde gezeigt sowie Pastelle
des Wiesbadener Malers Adolf Presber .

a

^ .
Kurhaus . Am Montag , 3 . Aua ., 20 Uhr , gastiert die

amerikanische Kapelle „ Young Heidelberg - Band "
, Detroit . —

Der ehem . k. u . k. Hofballmufikdirektor Johann Strauß ,Wien , wird am Dienstag kommender Woche zwei Konzerte ,
ausgefuhrt von dem Stabt Kurorchester , dirigieren .

‘
Wiesbadener Vofop/p .

So wie im Reichsberufswettkampf alle verantwortlichen
Faktoren wie Handel , Industrie , Handherk , Berufsschule zu¬
sammenwirken , so muß auch die gesamte Berussausbildungs -
arbeit von diesen Kreisen unter Ausrichtung auf ein großes
Ziel getragen werden . In unermüdlicher Kleinarbeit sorgen
die Jugendwalter der DAF . dafür , daß alle großen und
kleinen Sorgen , wie sie sich aus der Alltagsarbeit heraus¬
schälen , nicht untergehen , sondern eine sachgemäße Behand¬
lung und Erledigung erfahren , damit die Aufbauarbeit des
Führers nicht gestört wird . Uber den Alltag hinaus aber
mutz das eine unverrückbare Ziel stets im Äuge behalten
werden : Deutsche Qualitätsarbeit in aller
Welt , gesichert durch eine folgerichtige
SozialpolitikeinesstarkendeutschenReiches .

Aus Anlaß der Olympischen Spiele nehmen
verantwortliche Sachbearbeiter des Reichsarbeitsdienstes im
„ Arbeitsmann "

Veranlassung , in kurzer Form den fremden
Gästen Aufschluß über We,en und Aufgaben des Ar¬
beitsdienstes zu geben . Oberarbeitsführer Wunderlich
äußert sich dabei über die Bedeutung des Reichsarbeits¬
dienstes als Wirtschaftsfaktor . Wenn auch die Arbeit im
Arbeitsdienst im wesentlichen Erziehungsmittel sei ,
so seien doch auch die wirtschaftlichen Werte , die
bier für das Volk geleistet werden , außerordentlich groß .
Deutschlands Jugend sei dazu berufen , mit ihrer Hände
Arbeit die Ernahrungsgrundlage des Reiches
zu erweitern und Neuland zur Bildung deut -
! en Bauerntums zu schaffen . 140 Menschen kämen
w Deutschland auf einen Quadratkilometer gegen 76 in
Frankreich , 83 in Polen , 45 in Europa und nur 6 in Amerika .
Auf die landwirtichaftlich genutzte Fläche bezogen , entfielen
sogar 216 Menschen auf einen Quadratkilometer .

Diese Zahlen zeigten , wie notwendig eine gründliche
Ausnutzung des Bodens sei . Noch seien große
Flächen vorhanden , die durch Landeskulturarbeiten
einer besserenNutzung zugeführt werden könnten , rund
80 000 Quadratkilometer durch Entwäsierung , 50 000 durch
Bewässerung , 50 000 durch Umlegung , 10 000 durch

~

deichung , 25 000 durch Kultivierung von Moor und ÖL
5000 durch Landgewinnungsarbeiten aus dem Meer insge¬
samt rund 220 000 Quadratkilometer . Durch diese Arbeiten
lasse sich eine Steigerung des landwirtschaftlichen Ertrages
erzielen , die einer Vergrößerung des deutschen Raumes um
ein Gebiet von der Größe Bayerns und Württem¬
bergs zusammen qleichkomme .

Ein Wettkampf wird ansgewertet .
Aus der Arbeit der Kreisjugendwaltung der DAF .

. Der diesjährige Reichsberufswettkampf erhieltfeine besondere Note durch eine erstmalige gründliche A u s -

« rn8 d ° r zutage getretenen Ergebnisse . Eine der -
g ! Ärocrtun § konnte sich selbstverständlich nicht auf die

vI ^ tun ! en beschranken , so erfreulich und anerkennens¬
wert diese auch waren . Vielmehr legte die Kreisjuqend -
Ä der DAF besonderen Wert auf die gründliche
Überprüfung des Standes der Berufskenntnisse aller Teil -

° ^ ^ ' ^ berufswettkampf , durch die ein hieb - und
stichfestes Material für die künftige Berufser -
Vi.tx .yj1 V V1 k und soziale Betreuung unserer
^ ungarbelterschaft zusammengetragen werden konnte Es
kam deshalb letzten Endes nicht auf statistische Aufstellungenan , sondern es galt , praktische Folgerungen aus den gezeig¬ten Leistungen zu ziehen und unmittelbaren Einfluß aufdie Einstellung der Jugendlichen zu ihrem Berufe zu ge -

^ unew Dies wurde durch A u s s p r a ch a b e n d e mit den
Wettkampfterlnehmern und deren Eltern ermöglicht
, , , -So herrschte denn in den Wochen und Monhten nach Ab¬
schluß des Reichsberufswettkampfes Abend für Abend ein
reges und emsiges Leben in den Diensträumen der Kreis -
ingendwaltung . jn offener - vertrauensvoller Unterhaltung
wurden die Mangel und Lücken im Können und Wissen eines

6 « erneuen aufgezeigt und Wege gewiesen , wie dem ab¬
zuhelfen ist . Immer wieder mußte gesagt werden , daß das
einseitig entwickelte Spezialistentum ver¬
gangenen Tagen angehört , daß die deutsche Wirtschaft viel¬
mehr Qualitatsarbeiter benötigt , die in allen Sparten
ihres Berufes zuhause sind . Verstanden die jungen Werk¬
tätigen und ihre Eltern dieses Erfordernis , so ergab sich
ohne weiteres auch das Verständnis für die berufliche
~ ‘ stnas - und Schulungsarbeit , wie sie von der
DAF in den Abendstunden betrieben wird . Die zusätzliche
Berufsschulung , durch welche den Jugendlichen von Männern
aus Theorie und Praxis bestes Verufswissen und - können

u >" b ist eine Notwendigkeit , soll der deutschen
Wirtschaft ein beruflich vollkommener Nachwuchs erstehen .
Man konnte immer wieder den Eindruck gewinnen , daß alle
Beteiligten sehr dankbar für die ihnen gegebene Aufklärung
waren und die Besprechung der Arbeiten allgemeine An¬
erkennung fand . Dennoch kann der Wunsch ausgesprochen
werden , daß im nächsten Jahr von seiten der Jugendlichen
und ihren Eltern dieser Auswertung ein noch größeres
Interesse entgegengebracht wird , liegt dies alles doch im
Sinn des nationalsozialistischen Wirtschaftsaufbaus , der das
Leistungsprinzip zur Grundlage hat .

, . JBei biefer Gelegenheit wurde deshalb nicht versäumt ,
gleichzeitig auch Erhebungen über die verschiedenen B e -
tri e b e , in denen die Jugendlichen beschäftigt sind , anzu -
ö? .? ^U'.. ^ udurch die Kreisjugendwaltung ein anschauliches
Bild über die hier herrschende Gesinnung gewinnen konnte .
Gerade die Federungen der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftsgesinnung , wie ausreichenden Urlaub , Ge¬
sundheitseinrichtungen im Betrieb , anstän¬
diges Entgelt und schriftliche Vereinbarungen
über die Ausbildung , standen hierbei im Brennpunkt der
Ermittlungen . Wie die Deutsche Arbeitsfront durch Sti¬
pendien und Wirtschaftskundliche Fahrten
als Belohnung und Anerkennung für die Vesten in ihrem
Berufe die Leistungsfähigkeit der Jungarbeiter und Lehr¬
linge fördert , so müssen sich auch die Betriebsführer darüber
im Klaren sein , daß die Hebung der Arbeitskraft und die
Verbesserung der Erzeugungsleistung nicht mit Worten
sondern einzig und allein durch soziale Taten zu er¬
reichen ist .

Ein Dichter wurde geehrt .
Vor50 Jahren ,
am 13 . Juli 1886 erhielt der Straßenzug , der von der
Blumenstraße aus in die Feldgemarkung führt , den Namen
„ Eustav - Freytag - Straße "

. Der Dichter nahm Ver¬
anlassung , der Stadt Wiesbaden für diese Ehrung besonders
zu danken . In einem Schreiben an den Eemeinderat führte
"

.? us : „ Hochgeehrter Herr Oberbürgermeister ! Für den
Glückwunsch , welchen der Gemeinderath der Stadt Wies -
baden meinem 70 . Geburtstag zu Theil werden läßt , bitte
ich Ew . Hochwohlgeboren , meinen innigen Dank entgegen zu
nehmen . Daß Sie dem stillen East , der sich müde nach langer
Lebensweise unter den Bäumen Ihrer schönen Stadt nieder¬
gelassen hat , so gütigen Antheil entgegen bringen , ist mit
eine Freude und Ehre , welche ich lebhaft empfinde . In der
Zeit meines Aufenthaltes zwischen dem Rhein und den
Reben des Nerobergs habe ich reichlich Veranlassung gehabt ,
miS? darüber zu freuen , wie Gemeinderath , Curverwaltnng
und Bürgerschaft in unübertrefflicher Weise verstehen , der
großen Zahl fremder Gäste den Aufenthalt an den warmen
Quellen bequem und anmuthig zu machen ; daß aber Wies¬
baden nicht nur eine der schönsten Städte des Vaterlandes
geworden ist , sondern auch eine kräftig aufblühende mit
eigenem Leben , ist noch höherer Ruhm , und dies verdankt sie
nicht allein ihren gastlichen Tugenden , sondern vor allem
der bürgerlichen Tüchtigkeit im Erwerb und in Verwaltung
der Stadt , dem Umstand , daß die Stadt die Grundlagen jedes
irdischen Gedeihens : Schule und Zucht , Ordnung im Stadt¬
haushalt , redliche Arbeit im Verkehrsleben so gut zu wahren
und zu kräftigen versteht . Dafür , daß der Gemeinderath mir
die hohe Artigkeit erwiesen hat , die Straßengegend , in
welcher ich wohne , mit meinem Namen zu versehen , danke ich
Ew . Hochwohlgeboren noch ganz besonders mit dem
Wunsche , dag meine lieben Nachbarn und wer sonst den

nr
— Wiesbadener Beteiligung beim Olympia -Tanbenflug .

An dem Auflatz von Brieftauben anläßlich des Beginns der
Olympischen Spiele sandte die R . G . Wiesbaden der Brief -
tauben - Vereine ihre Tauben nach Berlin . Es setzte der
Verein von Frauenstein 4 Tauben , „ Pfeil

" Wiesbaden
2 Tauben , Wallau 3 Tauben , Winkel 2 Tauben , Bierstadt
12 Tauben , „ Heimkehr

" Wiesbaden 40 Tauben , Biebrich
Estrich 2 Tauben , Geisenheim 12 Tauben , „ Lieb¬

haber Wiesbaden 4 Tauben , Sonnenberg 18 Tauben , Club
Wiesbaden 21 Tauben , Dotzheim 3 Tauben . Die Tauben
wurden am Samstag um 17 .30 Uhr aufgelassen .

LT Die Richtigen getroffen hat die Glücksgöttin beim
Grchchenspiel der Arbeitsbeschaffunglotterie auf dem Mau¬
ritiusplatz . Fünf bedürftige Volksgenossen setzten pro Kopf
10 Pfennig und gewannen 50 RM . Das war eine Freude !

— Monats - und Wochenkarten für Angestellte werde «
I billiger . Nach der Machtübernahme hatte die Deutsche

Reichsbahn für Angestellte bis zu einem Monatsverdienst
I ?-?,n ,

180 RM . ermäßigte Monats - und Wochenkarten einge -
suhrt . Gegenüber den ermäßigten Arbeiterzeitkarten bestand
aber noch ein Aufschlag , der sich aus der Erhebung der Be -
forderungssteuer erklärte , die bisher nur für die Arbeiter¬
zeltkarten in Fortfall kam . Die Bestrebungen des Sozial -
amtes der DAF . auf grundsätzliche Gleichbehandlung von
Arbeitern und Angestellten haben zu einer Anregung bei
den zuständigen Reichsbehörden geführt , auch für ermäßigte
Angestelltenzeitkarten die Steuerbefreiung durchzuführen .
Der Reichsfinanzminister hat dieser Anregung mit Wir¬
kung vom 1 . Okt . 1936 entsprochen , so daß dann eine sicherlich
sehr begrüßte Senkung des Preises dieser Angestelltenzeit¬
karte erfolgt .

* — Neues Pausenzeichen des Reichssenders Berlin . Der
Reichssender Berlin erhält vom 1 . Äugust ab mittels des
neuen von der Reichsrundfunkgesellschaft entwickelten licht -
elekttischen Verfahrens als endgültiges Pausenzeichen den
0 - Du r - D rei klang in der Tonfolge C = G « E .

— Steuerliche Behandlung von Jubiläumsgaben . Zum
steuerpflichtigen Arbeitslohn gehören u . a . nicht Jubiläums¬
geschenke au Arbeitnehmer , wenn sie anläßlich eines Arbeit¬
nehmerjubiläums gegeben werden . Voraussetzung ist , daß
sie die Höhe von sechs Monatsgehältern , höchstens aber
3000 RM . nicht übersteigen und für 25jährige Beschäftigung
gegeben werden . Bei 40jähriger ununterbrochener Tätig¬
keit dürfen sie neun Monatsbezüge oder 4500 RM ., bei 50
Jahren ein Jahresgehalt ober 6000 RM . nicht übersteigen .
Liegen nicht alle genannten Voraussetzungen vor , bann ist
der ganze Betrag lohnsteuerpflichtig . Das bedeutet aber
nicht , daß sich Jubiläumsgaben unmittelbar zeitlich an die
Vollendung der 25jährigen , 40jährigen oder 50jährigen Ar¬
beitstätigkeit anschlietzen müssen . Sie kann auch später bei
der nächsten weiteren besonderen Gelegenheit zum Beispiel
an einem Geburtstag des Arbeitnehmers , gegeben werden
Sie muß nur anläßlich eines Arbeitnehmeriubiläums der
bezeichneten Art gegeben werden und ist dann lohnsteuerfrei
wenn feststeht , dag der Arbeitnehmer bei der Vollendung des
betreffenden Jubiläums nichts erhalten hat .

— Warum fingen die Vögel ? Wir können uns einen
sommerlichen Wald ohne Vogelsang nicht vorstellen . Was
wären die Felder ohne das Trillern der Lerche ? Selbst das
Kreischen der frechen Sperlinge möchten wir nicht missen .
Warum singen aber die Vögel ? Darwin glaubte daß das
Vogelmännchen nur zur Paarungszeit und dann in den
Flitterwochen seine Stimme erschallen läßt . Der Singvogel
laßt uns seine Weisen aber doch das ganze Jahr hindurch
Boren . Das können wir leicht feststellen , wenn wir Vögel
in der Gefangenschaft halten . Wahrscheinlich singt der Vogel
aus übersprudelnder Kraft , aus genießender Freude an der
Natur . Auch der Mensch läßt ja in frohgemuten Stunden
unaufgefordert sein Lied erschallen . Bei den Vögeln ist es
die gleiche Erscheinung . Und daß sie gerade zur Frühlings¬
zeit am meisten fubllieren , wenn sie wieder zurückgekehrt
sind in die alte Heimat , das kann man wohl verstehen
Ferner vermag der Vogel mit seiner Stimme seine Gefährten
von derselben Art , und vor allem das Weibchen , anzulocken .
Auch die Angst treibt ihn zu Rufen . So entstanden die
Warnungsrufe , die bei manchen Arten ganz charakteristisch
sind . Das alles sind Momente , die den Vogel dazu treiben ,
Wine Stimme hören zu lassen . Die Männchen sind den
Weibchen im Singen meist weit überlegen , jedoch greifen
Ausnahmen auch hier Platz . Aber auch zwischen dem Ge¬
sang der Männchen ein und derselben Vogelart ist mancher
Unterschied . Auch hier kommt musikalische Begabung ebenso
gut in Betracht , wie ein guter Lehrmeister . Diesen letzten
Umstand beachten die Singvogelzüchter sehr wohl .

— Hohes Alter . Der Schneidermeister Gottlieb Nagel ,
Wellritzstraße 25 , begeht am 3 . August feinen 82 . Geburtstag .

— Der Olympia -Film „ Jugend der Welt " im Thalia -
Theater kann nur bis einschl . 5 . Aug . dort gezeigt werden .

Verlängerung ist nicht möglich ! Mitglieder der
NSDAP ., ihrer Gliederungen und Formationen , könne « ,

Straßennamen zu gebrauchen veranlaßt ist , dem Patben
tmmerbat freundliche Gesinnungen bewahren mögen . Mit
vorzüglicher Hochachtung , hochverehrter Herr Oberbüraer -
rneister bm ich des Eemeinderaths der Stadt Wiesbaden
ergebenster Gustav Freytag

"
.

Dieses Dankschreiben wurde seiner anerkennenden Worte
" ' Hl den Akten genommen , sondern der Städtischen

Bibliothek einverleibt .

Ein Wunsch geht in Erfüllung .
Vor 25 Jahren
lameti aus der Bürgerschaft Anregungen , die Rückseite der
alten Kolonnade bzw . die Anlage zwischen Kolonnade und
Sonnenberger Straße neu zu gestalten . Der damals be¬
stehende N o r d o st - V e rein hatte Pläne für die Umge¬
staltung der Ecke Wilhelm - und Sonnenberger Straße aus -
gearbeitet , die u . a . einen Schmuckplatz mit einem Brunnen -
" fodell vorsahen . In einer Zuschrift an das „ Wiesbadener
Tagblatt wurde u . a . angeregt , im Anschluß an die alte
Kolonnade ein Cafs einzurlchteu , ein Plan , dessen Verwirk¬
lichung besser gewesen märe , als der Zustand , den wir bis
fetzt hinter der alten Kolonnade antrafen . Die Zuschrift be¬
zeichnete das Gelände zwischen alter Kolonnade und Sonnen -
berger Straße sehr richtig als ein „ totes Glied im Stadt -
organismus

"
. Dieses tote Glied wird jetzt zu neuem Leben

erweckt durch die großzügige Neuplanung dieses Teiles der
Kuranlagen . Die gärtnerische Gestaltung ist in ihren großen
Zugen bereits zu erkennen und wenn erst die Vrunnenhalle
eröffnet sein wird , wird hier ein Schmuckplatz der Kur¬
anlagen und der Wilhelmstraße und ein wichtiger Punkt
des Wiesbadener Kurlebens entstehen . Damit ist der da¬
malige Wunsch des Einsenders nach „ Licht und Luft auch
hinter der Kolonnade "

nach 25 Jahren endlich in Erfüllung
gegangen .

g s zusammen gleichkomme .
Rund 80 % der Arbeitsmänner seien gegenwärtig bei

diesen Arbeiten eingesetzt . Seit der Machtergreifung habe
der Arbeitsdienst im friedlichen Kamps bereits eine
neue Provinz von der Größe des Saarlandes er¬
obert . Am 1 . April d . I . war der Arbeitsdienst an 5700
Arbeltsvorhaben mit einem Arbeitsumfang
von 30 Millionen Lohntagewerken eingesetzt . Der Kosten -
wert dieser Arbeiten beträgt bei Ausführung im freien
Arbeitsverhältnis 185 Mill . RM ., wovon 125 Mill RM .
durch die Leistung des Arbeitsdienstes gedeckt , 60 Mill . RM .
von den Träger « der Arbeit aufgebracht werden .

außer für Sondervorstellungen auch noch Karten zum Preise
von 50 Pf . im Vorverkauf an der Kasse des Thalia -Theaters
für alle laufenden Vorstellungen erhalten .

— Die Jugend gedenkt des großen Königs . Am
17 August jährt sich zum 150 . Male der Tag an dem Fried¬
rich « er Große starb . In den Schulen wird dieses Tages
besonders gedacht werden . Wo der 17 . August in die Ferien
fallt , hat dies an einem geeigneten Tage nach Wiederbeginn
des Unterrichts zu geschehen .

„
— Die RS . - Kulturgemeinde fährt mit Autobussen am

O August zum Weltflughafen zur Besichtigung des
Luftschiffs „ Hindenburg

" und anschließend durch Alt -Frank -

r „
— „ Kraft - durch - Freude " - Gäste . Im Rahmen der Reichs¬

festwoche der RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " vom
1 . bis 9 . August 1936 führt der Kreis Darmstadt - Die¬
burg am Sonntag , 2 . August eine Bäderfahrt nach Wie s -
baden — Bad Schmalbach durch .

Geoj * genboj * n ,

«- . Versuchter Einbruch . In der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch wurde an einem Grundstück in der Bornwies -
trage ein Einbruch versucht , der anscheinend durch den

scharfen Wachhund vereiteilt wurde . Die Gartentür am
zweiten Feldweg war von dem Täter mit schwerem Hand¬
werkszeug geöffnet worden , um von dieser Seite aus zum
Wohnhaus zu gelangen . Dieser Vorfall beweist , daß ein
guter Wachhund in freiliegenden Gehöften kein Luxus ist .

. Schreßstanb . Der Schießstand der Krieger - und
™

r.v * t a r - Kam e r a d s ch a f t ist nunmehr soweit fertig¬
gestellt , dag Ende August die Einweihung , verbunden mit
einem größeren Prelßichießen stattfinden kann . Schon jetzt
wird leben Sonntaa geschossen , sodaß sich Freunde und Inter¬
essenten des Kleinkaliberschießens auf das Preisschießen
bestens vorbereiten werden .
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stilles Geschäft . Auch in Rauhfutter kommen kaum Umsätze
zustande .

Schleppendes Geschäft in Gemüse .

Auf den Obstmärkten ist in diesen Wochen des Übergangs
zur Ernte der späteren Sorten das Angebot nicht allzu
reichlich , um so mehr , als auch die letzten Rsgenfälle die
Ernte behindert haben . Weichobst tritt mehr und mehr in
den Hintergrund , aber der Bedarf ist im allgemeinen auch
gedeckt worden , so daß die Preise nicht entsprechend anzogen .
Heidelbeeren , Himbeeren , Johannisbeeren und Stachelbeeren
gehen zur Neige , während Brombeeren in größerem Umfange
angeboten werden . An Steinobst sind frühe Zwetschen ,
Pflaumen , Mirabellen und Pfirsiche angeboten und allge¬
mein gut gefragt . Apfel sind gut gefragt . In Bananen
findet zuHeit ein lebhafter Straßenhandel statt .

Am Gemüsemarkt ist die Zufuhr recht reichlich , die Nach¬
frage aber sowohl wegen der kalten Witterung wie auch
wegend es nun sehr in Erscheinung tretenden Eemüseanfalles
aus Schreber - und Hausgärten schleppend . Nur einzelne
Sorten , wie Salat , Spinat , Blumenkohl , Stangenbohnen ,
Eskariol , finden bessere Aufnahme bei meist behaupteten
Preisen , während z. B . Gurken , Buschbohnen , Kohl aller Art ,
in den letzten Wochen recht ruhiges Geschäft haben . Tomaten
sind reichlich aus dem Balkan , Italien und Holland zu¬
geführt . Zwiebeln haben zurzeit auch ruhiges Geschäft .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .

Mainz , 31 . Juli . Es notierten in RM . ( Eroßhandels -
ireiseie 100 Kilogramm loko Mainz ) : Weizen ( SB 19 ) 22 .40
rei Mühle , Roggen ( R 18 ) 16 .70 frei Mühle , Futterhafer

( H 14 ) 17 .60 ab Station Erzeugerfestpreis , Futtergerste
।<5 11 ) 16 .50 ab Station Erzeugerfestpreis , Weizenkleie
( S & 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40
Mühlenpreis , Biertreber mit Sack 15 .00 franko Mainz , Malz¬
keime mit Sack 13 .50 — 14 .00 franko Mainz , Weizen -Futter¬
mehl 13 .40 Mühlenpreis .

Frankfurter Eier - und Vuttergrogmarkt .

Frankfurt a . M . , 31 . Juli . Die Eier -Versorgung ist
weiter noch nicht voll befriedigend . Es sind zwar in letzter
Zeit größere Zufuhren aus deutschen Überschußgebieten und
auch aus dem Auslande erfolgt , doch kann der Bedarf hier¬
aus nicht ganz gedeckt werden , zumal die Erzeugung im
eigenen Gebiet weiter zurückgeht und der große Eigenbedarf
der Landwirtschaft fortbesteht . Kühlhauseier kamen erst¬
malig an den Markt .

Am Buttermarkt kann die Versorgung nach vorüber¬
gehender Spannung wieder voll durchgeführt werden , da so¬
wohl die Erzeugung im eigenen Gebiet infolge des
schwächeren Trmkmilchverbrauchs gestiegen ist , wie auch die
Zufuhren aus deutschen Überschußgebieten ausreichend er¬
folgen . Die Einfuhren aus Holland halten sich weiter in
engen Grenzen .

Um die Verbilligung
der Strompreise .

Frankfurt a . M . , 31 . IM . Das nationalsozialistische
■■ Ziel der Vervollkommnung und Sicherung der Energiever -

förgung zum Zwecke einer Rüstung der deutschen Volkswirt¬
schaft für alle ihre Aufgaben und zur Erzielung möglichst
billiger Produktionsbedingungen zugunsten aller Kreise
der Bevölkerung und

, der Wirtschaft verlangt eine Unter¬
ordnung jeglichen Eigeninteresses unter das Gesamtwohl
von Volk und Staat . Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger hat sich den Fragen der Energieversorgung
stets mit ganz besonderer Hingabe gewidmet und erreicht ,
daß der Gau Hessen - Nassau auf diesem Gebiete im Reich
eine beachtenswerte Rolle spielt .

Anläßlich einer Besprechung über die Gasversorgung
des Rhein - Main - Gebietes mit dem Leiter der Reichsgruppe
Energiewirtschaft , Direktor Krecke , Berlin , nahm der

) Gauleiter Gelegenheit , mit Direktor Krecke das Rhein -
. j- hessische Elektrizitätswerk in Rhein - Dürkheim ( Kreis

Worms ) zu besichtigen . Schon seit langem standen nämlich
in dem Versorgungsgebiet dieses Werkes strittige Tarif -

* fragen zur Debatte deren wahrer Grund in einer Be¬
sprechungen mit der Werksleitung ermittelt werden sollte .

I Überraschenderweise stellte sich dabei heraus , daß dieser
Betrieb vor kurzem höheren Ortes zu einer Umstellung von
Braunkohlen auf Steinkohlen veranlaßt worden war , ob¬
wohl die Kessel - bzw . Feuerungsanlagen ganz - besonders
rationell auf den Verbrauch von Braunkohlen eingestellt
sind . ( Das Verfahren ist dem Werk weitgehend patentamt -

■ lich geschützt . )

,
An Ort und Stelle wurde festgestellt , daß bei voller Be¬

lastung der Kessel der mit Steinkohlen geheizte einen be -
‘ deutend geringeren Wirkungsgrad zeigte als der noch mit

t Braunkohlen fahrende . Ohne Frage wird die ver -
t langte Umstellung also eine gewisse Verteuerung bringen .

Der Leiter der Reichsgruppe Energiewirtschaft , der durch

eingehende Fragen an den Betriebsdirektor Radtke reges
Interesse zeigte , stellte eine gründliche Untersuchung dieser
ausfälligen Wirtschaftsmaßnahme in Aussicht und versicherte ,
sich persönlich für die Sache einzusetzen .

Gauleiter Sprenger machte durchaus keinen Hehl
daraus , daß ihn die bisherige Behandlung der Angelegen¬
heit der Dinge außerordentlich befremde . Er be¬
rief sich mit Recht auf die Forderungen der Partei , die schon
in der Kampfzeit auch durch ihn persönlich eine Verbilli¬
gung des Strompreises für Bevölkerung und Wirtschaft ver¬
langten .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß eine Verteuerung der
Kohlenversorgung des Werkes eine Verbilligung der
Tarife hemmt , wenngleich nicht außer Acht gelassen werden
darf , daß die Brennstoffrage eine nicht so große Rolle spielt
wie die Frage der Energieverteilung durch das Leitungs¬
netz .

Es braucht nicht besonders betont zu werden , daß nun¬
mehr alles veranlaßt wird , um eine sinnvolle Lösung des
hier akuten Problems zu erreichen .

An der Besichtigung nahm noch SA .-Oberfiihrer Diehl
( Gau -Odernheim ) als Leiter des Rheinheffischen Elektri -

zitätsverbandes teil .

Die Preise für deutsche Frühkartoffeln .

Soeben hat der Vorsitzende der Hauptvereinigung der
Deutschen Kartoffelwirtschaft unterm 28 . Juli die für die
Anlieferungszeit vom 31 . Juli bis 6 . August 193 6
gültigen Erzeugerpreise für deutsche Speisefruhkartoffeln
festgesetzt . Für weiße , rote und blaue Sorten gilt am
31 . Juli 1936 ein Mindestpreis von 3 .15 RM . und ein Höchst¬
preis von 3 .65 RM . , für runde gelbe Sorten ein Mindest¬
preis von 3 .55 RM . und ein Höchstpreis von 4 .05 RM . für
lang « gelbe Sorten ein Mindestpreis von 3 .95 RM . und ein
Höchstpreis von 4 .45 RM . Sämtliche Preise fallen täglich
um 0 .05 RM .

Ein Jubiläum in der deutschen Sänger¬
chorbewegung .

Einstudierung des Liedgutes zum 12 . Deutschen Sänger -
buudesfest im sangesfrohen Rhein - Maingebiet .

1 Frankfurt a . M . , 31 . Juli . Die Vorarbeiten zum
I ' ’ Deutschen Sangerbundesfest gehen rüstig vorwärts , und

de >anders im sangesfrohen Rhein - Maingebiet wird darüber
g in allen Vereinen nach jeder Gesangprobe und in jeder Ver -
r- fommlung viel gesprochen . Dies um so mehr , als vor kurzem

U fchon die Werke bekanntgegeben worden sind , die in Breslau
U erstmals den Namen „ Chorfeiern "

führen . Die Vereine de -
ie- ginnen bereits mit der Einstudierung des Liedgute -

Wü . ,
Der DSB . , der am 21 . September 1862 als Zusammen -

k lchuch deutscher Sängerbünde gegründet wurde , zählt heute
mehr als 25 000 Vereine mit 750 000 singenden Mitgliedern .M Eine wichtige Etappe auf dem Wege des Sängerbundes war
das Sangerfeft Ende Juli 1861 in Nürnberg , an dem

L Sanger aus allen deutschen Ländern teilnahmen . Die
S CHronik jenes Festes zeigt , wie stark sich die deutschen Sänger

ihrer Mission bewußt waren . Und als Tausende von
Ubangern und Gästen das Lied „ Was ist des Deutschen

Vaterland "
gesungen hatten , da fand der Sängerführer Dr .

x Gerster das richtige Wort , als er zu den Tausenden jagte :
। „ Und nun heute keinen Ton mehr !" Man hatte den Höhe -
r punkt deutschen Seins und Wesens in diesem einzigen Lied
l am Herzen verspürt . Der Grundstein des Deutschen Sänger -
E bundes wurde somit vor 75 Jahren in Nürnberg gelegt

Konzentrationslager für jugendliche
Verbrecher .

Frankfurt a . M . , 31 . Juli . Wie Bereits mitgeteilt , konnte
- vor einigen Tagen ein Raubüberfall aus einen hiesigen
| Kassenboten durch das rechtzeitige Zugreifen der Kriminal -' Polizei verhindert werden . Unterdessen konnte nodi ein
F vierter junger Mann ermittelt und festgenommen wer -

Ben , der Kenntnis von dem geplanten überfall hatte und
j der für die Durchführung der Tat eine Pistole mit Munition
r Sur Verfügung gestellt hatte . Bei diesem jungen Mann
fr sandelt es sich um den mehrfach vorbestraften Franz B . aus

Frankfurt a . M .
I r . ist den Maßnahmen des nationalsozialistischen
E -Staates zu verdanken , daß die Allgemeinheit vor solchen ver -
p brecherischen Elementen geschützt wird . In der Svstemzeit

vatte man solchen Burschen nicht viel anhaben können da
die sogenannten vorbereitenden Handlungen , die für eine

k Straftat getroffen wurden , nicht zu bestrafen waren . Heute" ° ber ist die Polizei in der Lage , Personen , die Vorbereitun¬
gen zu einem Verbrechen getroffen haben , in vorbeu -
Bende Polizeihaft zu nehmen , da sie als gemeinqe -
lahrlich aus der Volksgemeinschaft auszuschließen sind . Diese
vorbeugende Polizeihaft ist über die festgenommenen jungen
Burschen nun verhängt worden ; sie werden demnächst in ein
Konzentrationslager untergebracht werden .

Frankfurt ei » Nachrichten .

Mehrere Eeschäftseinbrüche in Frankfurt .
= Frankfurt a . M „ 31 . Juli . In den letzten Tagen

wurden wieder mehrere Geschäfte von Einbrechern schwer
helmgesucht . Aus einer Herrenmaßschneiderei entwendeten
he verschiedene Herrenstoffe , Binder usw . , aus einem
Zigarrengeschäft größere Mengen Zigaretten und Zigarren .
jSn einer Metzgerei „ arbeiteten "

sie vergeblich . Der von
ihnen in Aussicht genommene Geldschrank hielt ihren anschei¬
nend ungeeigneten Brechwerkzeugen stand . So begnügten
he sich hier mit einigen Würsten und einer Mark Kupfergeld .
Weiter statteten die Einbrecher noch einer Konditorei und
einem Lebensmittelgeschäft Besuche ab und raubten hier
größere Warenmengen .

Bekanntmachungen

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Verlegung des Lampionfestes .

Infolge der ungünstigen Witterung ist das für Samstag ,1 . August vorgesehene Lampionfest „ Unter den Eichen
"

auf
Samstag , 15 . August , verlegt worden .

Südwesideulscher

Marklbeobachter .

Ruhige Nachfrage für Kartoffel « .
Die Zufuhr von Speilseka -rtvffeln hält im bisherigen

Umfang an , entspricht aber infolge der durch die ungünstige
SBitterung hervorgerufenen Minderungen nicht immer allen
Ansprüchen , so daß Beanstandungen in der letzten Zeit
häufig waren . Der Absatz erfolgt hauptsächlich im Gebiet
selbst , wo di « großen Städte den Hauptteil aufnehmen , nur
ganz vereinzelt nach Süddeutschland , das aus dem eigenen
Gebiet oder aber vom Rheinland versorgt wird . Im allge¬
meinen ist die Nachfrage ruhig und vermag die Zufuhren
nicht restlos aufzunehmen . Die Preisentwicklung ist durch
di « Preisfestsetzung bedingt .

Verzögerte Getreideernte .

Die lang anhaltenden Regenfälle haben di « Entwick¬
lung des Getreidemarktes sehr gehemmt , etwa vorhandene
Angebote von neuem Getreide sind wieder kleiner geworden ,
sodaß die erwarteten neuen Zufuhren überhaupt nicht her -
antamen . So fehlte bisher aus unserem Bezirk mit wenigen
Ausnahmen neues Brotgetreide , während Norddeutschland
und auch Süddeutschland , insbesondere Bayern , Weizen ,
aber auch neuen Roggen den Mühlen anzudienen vermögen .
Die Mühlen sind hauptsächlich auf die Hereinnahme von
Weizen eingestellt, , da ihre Vorräte sehr zusammenge -
schrumpft sind , und sie möglichst bald mit der Beimischung
von neuem Weizen beginnen wollen . Sie haben sich daher
aus ost - und mitteldeutschen Angeboten , die hauptsächlich am
Oberrhein , z . T . für erste Augusthälfte , aber auch für später
Vorlagen , teilweise eingedeckt .

Für Mahlroggen erstreckt sich das Interesse dagegen
baupi !ächlich auf baldige Lieferung , wobei auch ostdeutsche
Herkünste genommen werden , während man sich für später
mit hiesigem Roggen einzudecken gedenkt . Jedoch liegt kaum
ein Angebot vor , trotzdem im starkenburgischen Bezirk die
Roggenernte in weitem Umfang eingesetzt hat .

Wintergerste ist wieder wesentlich weniger ange¬
boten , teilweise weil die Ernte nicht abgeschlosien werden
konnte , teils weil die Landwirtschaft selbst wegen der
Witterungsschäden _

mit dem Verkauf wartet . Die Nachftage
bleibt sowohl für Futter - wie für Jndustriezwecke gut . Am
Oberrhein ist mittel - und norddeutsche Gerste zu Industrie -
Zwecken käuflich gewesen . Sommergerste für Brau zwecke
wurde noch nicht angeboten , es liegen auch noch keine Muster
vor . _

3n Hafer beschränken sich die Umsätze auf kleine
Mengen norddeutscher Herkunft , der aber wegen des hohen
Preises wenig begehrt ist .

Weizenmehl bleibt lebhaft gefragt , da die Bäcker
mit einem größeren Bestand von altem Weizenmehl in die
neue Äampagne eintreten wollen . Das Angebot ist nicht
sehr reichlich , genügt aber den Anforderungen . Roggen -
me BJ hat laufendes Geschäft .

Futtermittel liegen unverändert . Kleie und Bier¬
treber sind reichlich am Markt , auch Schnitzel wurden wiede¬
rum zugeteilt , dagegen ist die Beschaffung von Kartoffel -
flocken kaum mehr möglich . Ölkuchen und Mschfutter haben

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Sjjfoluli 1936 . 19 Uhr I8ar.!ns.-

Lpj

ierwärmte ÄXA)n .
2238er !

jL ^ oüi

fiS ,

WarmluftC
«OttadiX

15,

J5 »

Nachdem ein Ausläufer des atlantischen Hochdruck¬
gebietes am Freitag Mitteleuropa feit langer Zeit wieder
etwas sommerlicheres Wetter gebracht hatte , ist von Nord¬
westen her bereits ein neues Schlechtwettergebiet heran¬
gezogen . Am Freitagabend erstreckt sich ein Regengebiet von
Skandinavien bis nach Weftfrankreich . Westdeutschland
wird noch in der Nacht zum Samstag davon erreich ) werden ,
sodaß auch noch am Samstag selbst regnerisches Wetter zu
erwarten ist .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Unbe¬

ständiges zu Niederschlägen geneigtes Wetter . Bei westlichen
Winden Tagestemperatur zwischen etwa 15 — 20 Grad .

Wasserstand des Rheins
am 1 . August 1936

Biebrich : Pegel 3,07 m gegen 2,86 m gestern
Bingen : „ 3,28 „ „ 3 30 „ „
Mainz : , 2,43 „ „ 2,45 „
Kaub : „ 3,90 „ „ 3,93 „
Köln : ., 3,74 „ 3 .64 „

Eine JCM vMMiUik
Vom 1-Kreis -Empfänger bis zum 6 -Röhren -Super : die Konstruktionen
der neuen Telefunken -Apparate stehen ganz im Dienste der Musik .
Kommen Sie zur Vorführung I Ihr Rundfunkhändler erwartet Sie .

rtiS

Wr :
llliU

erneue TE LE FUN KEN Jahrgangfp
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Stellen -

Gesuche

Kontoristin
sucht 6t . irgend -
welch . Art . auch

Hausarbeiten .
2lna u . ® . 868
an Tagbl . -Vrrl .

1 . Putz¬
macherin

sof . gesucht .
Köhr - Hüte ,

Langgasse 3 .

JungeMe
refi . . m . eig .
Auto , verfett
Enal , sprech .,
s. Wirkungs¬
kreis Angeb .
u . 5 . 872 an
Tagbl .- Verl .

Rüstholz . Werk¬
zeug und kleine
Kundschaft vor¬
handen . Angeb .
u . B . 868 T .- V .

Sauberes , jüns .
MaMen . i >. sch .
in Stell , war in
kl . Hausb . sei .

Alexandra -
straße 13 , Part .

Weibliche VersM »

Lwfsüi . Msoirnl

Vir weisen Siellungs »
suchende darauf hin,
daß es zweckniäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhifsre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
» erber» tragen .

Der Verlag .

Suche 3X wöch .
von 8 — 1 Uhr
gewissenh . Frau
f . grpfl . Saush .
s 15 8 . Ang . u .
B . 851 an T .- V .

Stundenfrau
tägl . v . MIO b .
11 Uhr gesucht
Gutenbergstr .2 . 2

Ees wird saub .
ebrl . Stundeufr .
f .Mont . u . Frrit .
v . 9 - 11 Moritz -
straße 39 . 2 lks .

PSSlnnnitthe Mm ]

| vettniiwM |
Techn . Geschäft
u . Olgroßhandl .
sucht Reisenden
m . Führerschein .
Ang . m . Eehalts -

ansvrüchen .
Zeugn . u . Licht¬
bild u . B . 876
an d . Tagbl .-V .

Mitarbeiter
für Außendienst
gesucht . Ang . u .
K . 871 an T .-V .

Kaffee -
Jmvorthaus

sucht am hiesig .
Platze einen

tüchtigen

Seiteiler
für erstklassige

Röstkaffees , bei
höchstem Ver¬

dienst . Auch für
Vertreter mit

guten Bez . zu
Hotels .

Pensionen usw .
sehr vorteilhaft .
Angebote unter
L . 876 an T .-V .

; (äemcrbiidjos 'liertonal |

Plakat -

maler ( in )
z . freien Mitarb .
gegebenens . svät .
Festanstellg . ges .
Angebote unter
S . 875 a . T .- Vl .

öausmetftet -

ftelle frei
m . schön . Wohn .

( Wohnzimmer ,
Schlafz . . Küche )
in großer Etag . -
Villa mit drei
Wohn . Zu be -
iorgen : Heiz . ,

Warmwasser -
bereit . , Trevven -
baus , kl Gart .
Ang . u . A . 315
an Tagbl . - Verl .

AWe
Wnstder -

iiinen
( Zuarbeit . )
für mein

Atelier
sof . gesucht ,

p . MWr .

| HWiersoiial

Aelt . tüchtige
Hote!-Peit!! lAS -

KWin
sucht Stellung z.
15 . Aug Ang . u .
L . 872 an T .W .
Znverläss . Frl7 ,
erfahr , in allen
Sausarb . , sucht
Stelle in gutem
Sause . Zgn . vH .
Ang . an Anny
Braun . Eöften -
roth b . Rhaunen ,
Sunsrück . voitl .

hlllistchter
( 28 ) sucht Aufn .
in einem Sause ,
wo Mädch . vor¬
handen . wo Ee -
legenb ., sich im
Kochen zu ver -
vollk . Fam .- An -
schl . u . Taschen¬
geld erw . Ang .
u . L . 871 T .-V .
Mädchen , 27 I . ,
bew . in ISmtl .

Hausarbeiten ,
Näh - u . Koch -
kenntniss . . sucht
Stelle r . 15 . 8 .
Ang . u . L . 868
an Tagbl . -Verl .

suche Stellung
m Haushalt

sofort oder später .
Perfekt in Küche ,
Haus und Ver¬
kauf . Angebote u.
8. 875 a . Tagbl . -Verl .

Frl ., 35 Jahre ,
sucht Stelle bis
4 Uhr oder für
ganz , am liebst ,
bei ölt . Eben .
Ang . u . M . 871
an Tagbl .-Verl .

Junge Frau
sucht Arbeit ,

gleich w . Art .
Angebote unter
L . 874 an T .-V .
Tücht . ehrl . Frau
sucht Monatsst .
Gute Emvf . An -
geb . K . 873 TV ,

Zuoerl . Mädel
sucht Laden - ob .
Büro nutz Ang .
u . G . 872 T .-V .

[ Mnnlidie Personell

jSeiserbliches Personal

Achtung !

Malermeister !
Tünchermeister

sucht wegen Ee -
schäftsaufg . Arb .

mögl . Autofahrer , f . Dauerstellg .
gesucht . Herren , di « Erfahrung im
Verkauf besttzen . merib . bevorzugt .
Ang m . Zeugiriscchichr . usw . unt .
Z . 627 an Tagbl .- Verl . F1Q5

Junger
Zahntechniker ,
21 Jahre alt ,

sucht Stellung f .
Gold - u . Kaut¬
schuk - Technik in

zahntechnischem
Laboratorium .

Ang . u . E . 848
an Tagbl .- Verl .

Tücht . Herren¬
friseur ( Bubi -
kovfschneider ) s.
Besch ., a . Wbd .-
Umgeb . Ang u .
O . 872 an T .-V .

Suche in herr¬
schaftlicher Villa
Hausmeister -

Stellung
zu übernehmen .
Wohn . i . Hause
erbeten . Angeb .
u . G . 868 T .- V .

2 Brüder ,
arm . suchen Arb .
j Art geg . gebr .
Kleider o , gebr .
Möbel . Ang . u .
K 866 an T .-V .

für leichte Büro¬
arbeit u Stadt¬
kommission . ges .

H . Kopp .
Scheffelstr . 6 .

f Vertretungen |
Gewandte , gut

gekleidete
Werbedamen

s. leicht verkäufl .
Sausbaltsneu -

beit ges . Montag
5 — 7 . Hotel Ein¬
horn . Marktstr .

gewerblichesPersonal |

Ordeutl . zuoerl .
Hausmädchen

gesucht Zu ersr .
im T .-Vl 0m

Ehrliches jung .
Mädchen , welch ,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr ,
ist . u . zu Hause
schlafen kann , f .

tagsüber zum
15 . August ges .
Angebote unter
S , 873 an T .-V .
Tücht . Mädchen
für Hausarb . v .
8 — 18 Uhr zum
15 . 8 . gesucht .
Wochenkarte w .
evtl , gestellt .

Philiov .
Mainzer Str . 144

Evangel .
ehrl . fleißiges

Mädchen
fof . gesucht . Vor¬
stell . 15 - 17 Uhr

Hindenburs -

_____ alles 97 .____
14 15jähr . träft ,

sich . WHen
in kl . Eeschäfts -
baush . gesucht
Bahnhofstr . 17 ,

Lebensmittel -
aeschäft .

Aelt . Ehepaar
sucht zum 15 . 8 .
oder 1 . 9 . ein
ebrl anständig .

Mädchen
in kleinen

Villenbaushalt .
Angebote unter
S . 873 an T .- V .

Tücht . , solid .
Mädchen für
1 . Pens . ges .

Parkstr , 4 ,

vezieher - MM
für bekannte Wochen - und Radro -
Zeitschiin gesucht . Tagesfvesen
und hohe Provision , Vorzuslellen
Monta ^ urS , Dienstag 6- 7 Uhr .

EafS Will . Bismarckring 39 .

Geeignete junge
Dame als

Modell
für Reklame -
Malerei und
Photo gesucht .
Angebote unter
I . 875 a . T .- Vl .

I hauspersonal |
Ees . Säuglings¬

schwester . mit
Kochkenntnissen .

z . einem Jungen
von 3 Jahren , d .
noch nicht laufen

kann , zwecks
Ausfahren und
Pflege . Ang . m .
Lichthild , Zeug¬
nisabschriften u .

Eebalts -
ansvrüchen unter
D . 876 an T .- V .
Tücht . sauberes

Meiimädchen
z . 1 Sept . bis
3 Uhr nachm . in
ruh . Haush . v .
2 Personen ge¬
sucht Humboldt -
straße 18 , Part .
Ordentl . zuoerl .

Alleinmädchen
mit vr . Zeugn .

sofort gesucht .
Müller ,

An der Ring -
kirche _ 5, _ 1 .___

Sauberes Haus -
mädch . ob . Frau

sofort gesucht .
Caf «

Blumenwiese ,
__ Parkstr 42a .

Mädchen für

Hees - um

ZIMM
gesucht .

Hotel Fürstenhof
Sonnenberger

Straße 32

Stellen -

Angebote

PeWen

| Koufman . PersöiiÄ
'

lllllliilli ™

Angesehene deutsche

Versicherungs - Gesellschaft

Sonnenseite . 3.

U - H - Fachmann

Große sonnige

Näh .

■ IIIIUHIH 18 .

2 .

4 Zimmer

3 Zimmer

1 Zimmer

Gerichtsstr . 3 Tel . 285 03

2 Zimmer

rr . «

Moritzstrafte 33 ,
sch . 8i . 2 - und
3 - Zim .-Wohn ..

55 und 65 RM .,
zum Okt . zu vm .
Knoll , 1 . Etage .

zu verm
Haase .

Alwinenstr .

Wohnung .
Bierstadter

Höbe 26 , 1 . St . ,
mit Bad und

Balkons , zu vm .
Festm . 75 -80 M .

Gr . 3 - Zimmer -
Wohn .. Dotzh .- ,
Ecke Karlstraße .
1 . St ., z . vm . Zu
ersr . Dotzbeimer
Straße 12 , 1 .

1 Zim . M. Küche ,
Frontspitze . an

alleinst . ob . be¬
rufst . Dame z.
1 . Okt . o . früher

zu vermieten .
Am Mühlberg 10
1 Zim . u . Küche
i . Einfam .- Haus
an berufst . Per¬
son . 30 RM ..
zu verm . Ang . u .
S . 873 an T .- V .

3 . Stock , nahe
Dürer - Anl . , ist
mit b . größten
Teil bei guten
Einricht z. 1 . 10 .
( evtl , früher ob .
fvät .) sehr günst .
abzugeben Ang .
u . T . 863 T .-V .

Wohnung
Veranba

Bad usw . . zu
vm . Brüchig .
10 - 12 u . 3 - 5 .
N . Eltviller
Str . 21o . 3 .

zu vm .. 45 RM .
Heinr Webnert ,

W .- Schierstein ,
Küferstraße 17 .

Tel 61763 .

mit neuzeitlichen Tarifen sucht zur

Besetzung eines größeren Bezirkes

im Außendienst einen tüchtigen

gegen Gehalt , Spesen und Anteil¬

provision . Bewerbungen nur erbeten

von Herren , die gute Erfolge in

Werbung und Organisation nach¬

weisen können . Angebote unter

A . 324 an den Tagblatt - Verlag .

>Wvhn . .
Balkon ,

Schöne geräum .

3 - 3 . - WM .

sucht einige

Friseurgehilfen

Adolfstraße 8 ,
Hochvar t „

große 3 - Zimmer -
Wohm , Küche ,
Bad .Warmwass .-
Vers ., vollstänb .
renov .. zu verm .
Festm . 85 RM .
Näheres Büro .
Sof daselbst .
Bülowstraße 11 .

3 -Zim . -Wobn .
zum 1 . 10 . 1936

zu vermieten .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .
Televbon 24669 .

San,strafte 15 .
Näh . 2 . Et . .

Söbenl .. Herr ! .

3 - W . - Wohn .
Bad . Balkon , z.
1 . Okt . zu verm .

nicht unter 25 Jahre , gute Raseure
und Verkäufer Bedingung , als
Vorführungs - Vertreter für das
ideale Rasiermittel „ KAPPID *

.
Vorstellung Dienstags und Frei¬
tags von 7 bis 8 Uhr abends

Herrngartenstr .7
1 Ite - 2 - Z .- W .
inkl . Zentralhzg .

Grillvarzerstr . 1
1 Et .. 3 -4 - Z .-W .
m . Ms . u . Zub .
zu p „ Zentr .- H .

Winkeler Sir . 8 ,
Hochp .. 3 - Zim .-

Wobn . m . Zube¬
hör zum 1 . Okt .
zu vm . Dörner .

Scharnborst -
strake 1 ._____

Winkeler Str . 9
sonnige 3 -Zim .-
Wobnung . mit

allem Zubehör ,
sofort oder fvät .

zu vermieten .
72 RM . Näh .

Parterre rechts .
Zietenrina 1 .

Sonnens . , schöne
3— 4 -Zimmer -

Wohnung , Bad ,
2 Balkone und
Z - bebör zu vm .
Räb . bei Reiber

• zu vermieten . •
• Hans Dammer , Hausverwalt . •

taaaai « M & :

Hier

VW
Kaiser - Friadrioh -

Ring 62mSt
zum 1 . Okt . zu
vermieten . Näh .
das . bei Würtz ,
im 2 . Stock .

Adolfstraße 3
schöne geräum .
sonnige 4 - Zirn . -
Wohn . m . Zub .
z . 1 . Okt . — vm .
Näh , bei Klotz .
Bleichstr . 21 , 1 ,

4 - Zim .- Wohn .
sofort zu verm .
Näh . Laden

DambalhU 5
sr . sonnige

4 - Zim .- Wohn . ,
(516 . . a . 1 . 10 . zu
verm b , Damm .

3 - Zim . - Wohn .
zum 1 . 10 . 1936
Herderstr . z . v .
Näh . zu erfr . i .
Taghl .- Verl . Os

Sch . sonnige
3 - Zim . - Wobn .

Scharnborftstr . .
m . 2 Balk . u . all .
Zubeb . , an ruh .
Mieter z . 1 . 10 .
zu verm Ang .
u . B . 872 T .- V .

Gr . 3 - Zim . -

Wohnung
mit Bad . Balk . .
Etag . - Heizg . mit
Warmwasserver¬
sorg . . fließendes
Waff . usw . , neu

renoviert , im
Hochp . , Kaiser -

Friedrich - Ring ,
zum 1 . Okt . evtl .
15 . 9 . zu verm .
Angebote unter
H . 874 an T .- V .
Mod . 3 - 3 . - W ..
( Heizung ) 40 .—

1 -Zim . - Wohn .
20 .— zu verm .

W .- Rambach .
Wiesbadener
Straße 26b .

2Mlimnet -

WoOnnng
50 Mk . . zu vm .
Hochstättenstr . 4 ,

Bäckerei
2 Zim . u . Küche
an Ehepaar od .
alleinst . Person
sofort zu Derrn .
Änz .v . 10 Uhr an
Platter Str . 176
____ Mri .____
Sonn . , et . 2 =3 .=
Teilwohn , mit
Zub . a . ruhig .
Dauermiet . zum
1 . 9 . z . vermiet
Besicht . 10 — 12

Aeußerst tüchtige erste

Verkäuferin
für Wall - und Seidenstoffe ,

die auch beim Einkauf Mit¬
wirken soll , findet in gutem
Hauke selbständige Stellung .
Es kommt nur eine Kraft in
Frage , deren Leistungen weit
über dem Durchschnitt stehen ,
die über gepflegten Geschmack
verfügt u . welche längere Zeit
in größeren Spezialgeschäften
tätig war . Ges . selbstgeschrieb .
Angeb . mit Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften , Eehaltsansprüchen
unter M . R . 6063 an „ Ala " -
Anzeigen - AG ., Stuttgart erb .

Durch Übernahme der Vertretung
für Wiesbaden u . Umoeb . unseres
überall mit Erfolg einschlagenden
Bindemittels „ Wurstmil " bietet
sich erfahrenem , älterem Metzger -
meister von gutem Ruf Gelegen¬
heit zu guten Verdiensaussichten .
Ang . an die <5 » n cr’ " - *retuna der
Gesellschaft für Magermilchver¬
wertung m . b . H . Berlin Bernhard
Singer . Koblenz - Ebrendreitstein ,
Brentanostraße 23 , Tel . 2363 .

Gerichtsstraße , 111 .
Schöne , große sonnige 4 - Zim . -
Wohnung , Küche , Bad , Balkon ,
Mansarde und Zubehör monatl .
Miete RM . 85 . -

Gneisenaustraße , II .
Schöne 4 -Zimmer - Wohnung mit
Küche,Bad , Balkon,Mansarde u .
Zubeh . , monatl . Miete RM . 72 .85

Luxemburgplatz , II .
Schöne 3 - Zimmer - Wohnungmit
Küche,Bad , Balkon,Mansarden .
Zubehör , monatl . Miete RM . 70 .-

Röderstraße , Stb . I .
Schöne 3 - Zimmer - Wohnung mit
Küche . Keller und sonst . Zubehör
monatliche Miete RM . 45 .48

vermietet die Verwaltung

„ MER WA “

schöne

4 - M . - MHN.
preiswert sofort
oder später zu
vermieten . Näh .

Jung , daselbst .
Fernruf 21225 .
Philivvsberg -

straße 20 , 1 . St . ,
fonn . ruh . Haus ,
4 - Z .-W . z . 1 . 10 .
m Bad u . Balk . .
zu v . N . Erdg .

WlijÄtg -

W30
Pari , links ,

gesunde Lage .
4 - Zim .- Wobn .
und 3ubehör

z . 1 . Okt . zu vm .
Näb . Rutbmann

Zig . - Geschäst ,
Mauritiusstr . 12
Scharnborftstr . 1

1 . Stock .
schöne sonnige
4 -Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 10 , zu verm .
Näh , bei Sollv .
Schierst . Str . 12
4 Z „ B . . Z . 1 . 10 .
zu vm . Näb . b .
Weiland , 4 . St .
Schwalb . Str . 3

Kinn 15
2 - Zim .- Wohn . z .
1 . 10 . 36 zu vm .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Men |fto |te
in gutem Hause je eine 3 -Zim .-
Wohnung u . 4 -Zim .-Wohnung
mit Zubehör zu verm . durch :

Erundstücksmarkt
Fritz Beckers u . Sohn .

Wilhelmstr . 34 , Telephon 25884 .

In schönster
Höhenlage

2 abgeschlossene

3 - 3immet -

rangtn
mit Balk . . Zu¬
behör . evtl mit
Garten . 3. 1 . 10 .
zu vm . Peipers ,
Kavellenstr . 74 .

3 - 3im .- Wohn .
Schwalbacher
Straße 67

sofort zu ver¬
mieten Näheres
Haus - n . Evnnd -

befitzer - Berein .
Luifenstraße 19 .
Schöne n . große

3 - Zim . - Wobn .
m . Zubeü . zum
1 . 10 . Moritz -
ttrabe 30 zu vm .
Näb . Hausverw .
Dahn , 3 . Stock .

3 - W . - Wohn.
Borckstr . 23 . 2 .

1 10 36 zu vm .
Besichtigung von
9 - 1 Ubr Näb . b .

Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 , 1 .

Lllisenplütz 8
4 - u . 5 - Zimmer -
Wobn . zu verm .

Näb . daselbst .
Parterre links .

Erker , Bad , zum
1 . 10 . 36 zu vm .

Baubüro
Aßmns .

Rheinstr . 59 .
Seerobenttr . 19

sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad und
reich ! . Zubeb . 3.
1 . Okt . 3u verm .

idb . Kohl .

X Kirchgasse 29 X
• zwei 3 - Zimmer -Wohnungen •
• int Seitenb ., zu vermieten . •
* tzans Sammer , t

mssssü & siä :

nut Zub . u . Gartenbenutzung
w verm . durch : Grundstücks -
Markt ercttz Beckers u . Sohn .
Wilhelmstr . 34 , Telephon 25884 .

eeeeeeeeeeeeeeeeesese

X Rkugchc 18 X
• 2 . Stock . •
• Ecke Kleine Kirchgasse •

X 3 - Zmmer - Wohnung X

HMWtzeA
sehr sch . 4 - Zim .-
Wobn . . 3 . Stock ,
fr . Lage , fl . SB .,
ev . Bad , 2 Balk . ,
K . - Auf ». z . 1 . 10 .
zu vm . Näh . b .
Scheuring . 2 . St .
Kaiser - Friedr . -
Ring 30 , 1 lks .,

schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit all . Zubeh . .

4 « 3im .
- $8o8n . in Silin

mit groß , © orten . 1 . Stock . Kur¬
sierte ! . alles neu u . modern , ein -
schließ ! . Garage . Seiz „ Warmwast . .
Treppenrein . für 185 RM . mott ,

zu vermieten
Eef . Ang . u . H . 871 an Tagbl .-Vl .

z - W ? » W.
Vdh ., sofort oder
später zu verm .
N . Jahnstr . 42,1

Sehr grobe
und schöne

3 - W . - MHN .
mit Eiagenbeiz . .
Bad u . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 , Part .,
Eingang rechts .

Besicht , 10 - 1 .

X Gutenbergplatz 2 , X
• schöne 4 - Zimmer - Wobnung •
• int 3 . Stock zum 1 . Oktober •
• zu vermieten . •

X Hans Dammer , 8

Seerobenttr . 31 ,
Hochp . , 4 - Z .- W .

mit Zubehör
zum 1 . 10 . zu
vermieten Näb .
Seitenb 1 links
Wielandktr . 4 , 2

4 - 3im . - Wohn .
mit Bad zum

1 . 10 . zu verm .
Zwei 4 - Zim . -
Wohnnngen .

2 . St , 3. 1 . 9 . .
3 . St . sofort 3U
vm . m . Aussicht
in den Kochbr .

Saalgaffe 38 .
Caspar .

Schwalbacher
Str . , Vdh .. Näb .
Rhetnstr . 1 Zim .
u . Küche m . Ab -
schl . z . 15 . 8 . 3. v .
FrieÄensm . 30 .-
An « , 0 . 868 TV .
1 Zim . u . Küche

zu vermieten
Adlerstrabe 25
bei Sixt ._______
Leeres Manf . -

Zim . u . Küche
mit Herd und
Schrank 3U ver¬
mieten . Kleine
Burgstraße 10 .
____ Laden .
13 . . Küche , Ztr . -
Heiz . , abgefchl, ,
Part . , an einz .
Pers , zu verm .
Egidystr . 8 , 1 . a .
d . Sonnenb . Str .

1$X
Küche . Oranien -
ftraße 21 . Stb . 3

Friedensmiete
285 .— . zum 1 . 9 .

zu vermieten .
Näb . bei Peez ,
Oranienstr . 21 .

tzmHastl .

3 -Z . -WO .
Veranda .

Bad usw . . zu
vm . Besichtg .
10 -12 u . 3 -5 .
N . Eltviller
Str . 21c , 3 .
Billa Adolss -

höhe . herrschaftl .
3 -Zim .-Wohn .
zu vermieten

Eottfried -
Kinkel - Str . 23 .
Zu ersr , 2 . St .

Heimer Str . 15,2
2 Zim . , Küche ,
klein , Frontsv . .
sonn . , z . 1 . 9 . 36

zu vermieten
Schwalbacher
Straße 93 , 1 .

Frdl . 2 - Z . - W »
kl . Küche . Balk . .

Nähe Kochbr .
( Teilwohn .) , an
einz . Dame sof .
od . 1 . 93U vm .
Erfr . Wilbelm -
str 12 . 2 r . . nach
4 Ubr ._________

Abgeschlossene
nenberaerickteie

Teilwobnung .
2 Zimmer und
Kochraum sofort

zu vermieten .
Festmiete 38 M .
Adr , im TP . vv

Sonn , sreundl .
2 - oder 1 - Z . - W .

mit Küche .
Adolfsalleenähe .
an eine ruhige
Pers . z . v . Änfr .
u . K . 872 T .- V .

'

» Ä ? moderne

3 - Mnm - WniW

(Bmfer Str . 34
Part , schöne 4 -
Zim . - Wohn . . m .
Etaghz . u . ZuL .
z . 1 . 10 . zu ver¬
mieten . Näh .
Nr . 34 . 1 . Stock .
4 -Z .- W . m . 3ub .
z . 1 10 . zu vm .
Karlstr . 39 . 2 .

abgeschl . . 2 Et ..
m . ar . Volk ., in
Villa ( Höhen ! .)
a . ruh . Ehepaar
für 65 Mk . mtl .
fof . od . spät , zu
Derrn . , evt ! ein
weiteres Zim .
gegen Sonder -
berechn . Angeb .
u . F . 867 T .-V .

Schöne sonnige
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung , Bad .
2 Balkone und
Zubehör , zu vm .
Angebote unter
I . 869 an T .- V .

Moderne
2 - Zim .-Wohn ..

Bad . Zentralh .,
beste Wohnlage ,
am Kurpark , für
64 M . inkl . Heiz ,
an Einzelperson

zu vermieten .
Angebote unter
I , 874 an T .-V .
Frenndl . 2 Zim .
m . kl . Notkuche
( Teilw .) zu vm .

SL - Bierftadt ,
Hermannstr . 2 .

Moderne

Sonntag , 2 . August 1936 .

Luxemburg -
Kräfte 11 , i

5 -Zim .-Wohn .
sofort zu Der « ,
Wllb .Ackermam ,
Luisenstr . 16 , 1
Telephon 24669.

Schöne

l -Ml .
in freier Lage .

3 . Stock .
Ecke Zietenring .
Gneisenaubr . 35
3. 1 . Okt . 3U vm .
Näb . 1 . St . lks .

Mg . MhNN8
in Nlla

4 schöne Zim . ,
u . große Wohn¬
diele . Zentral¬
heizung . zu ver¬
mieten . Nero -
bergstr . 7 . Part .

Adolssallee z
5 Br . Zimmer wl I
2 gr . Mans . M -
2 gr . ValkU i
( 2 . Et .) 3. 1 lo

! i
SU verm . Anzvi 1
von 10 — 12 unh E
» - 5 Ubr < f

Bub , 1 I
Scheffelstr . 12 t I

Tel . 22456 , !

Schöne ger .
4 -Zim .-Wobn .

mit Balkon und
Zubeb . 3. 1, 10 .
3U vm . Rhein -
str . 91 . 1 . Näh .
daselbst , 2 , St .
Sonn . 4— 5 =3 .=

Wohnung .
auch geteilt . 3U

ftirWeS1
5 -Zim .- Wobn .

mit Zubeh ., Qj-
Büroräume ob
Ar3t - Praxis
eignet . 3U oernt .

Auskunft bei
C . Herter . -

mit Balkon und
Bad zu vermiet .
Borckstr . 6 . Näh .
3ni _ ® wifnJ _ l .
Sch . 4 -3 . - Wohn .
Mtb . 1 . Stock .
Frdm . 440 Mk . .
zu verm . Ang .
u . E . 871 T .-V ,

W .-Biebrich .
Bahnhofstr . 25 .
P .. schöne sonn .
4 »Zim .-Wohn . z .
1 . 10 . 36 zu ver¬
miet . Preis 59 .-
mtL Näh . Haus -
verw . 2 , St . l .

5 Zimmer

Vismarckr . 24 , 3
5 Zim . n . Zub .
z . 1 . 10 . 36 zu o .
Näh . Bismarck -
rina 26 . 1 links ,
Dambachtal 43,2

5 - Zim .- Wobn .
m . Bad u . reich¬
lichem Zubehör
sof . od . 1 . Okt .
zu vm . Dörner ,

Scharnhorst -
strafte 1 .

2 . Etage , i
Eins . Nerotal , -

schön gelegene
5 -Zim .- Wohn .

mit Etagenbeiz ., L
Bad , warm . u.
kaltem toaiiet ,
2 Mansarden u. i
2 Kellern zum
1 . Oft . zu Dem .
Preis 140 M ,
Näh . 1 . St . , zw. :
MU u % 1 M

Wielandstr , 1,
Set , ooll . rem ».
Wohn ., 5 Zim ., /
Bad . Balk ., uim . l 6
evtl . Garage safM
zu verm . Ansi . k
Schmitz , Adolss -M
alles 11,T270W

Mllm
auch als Bürs ,
Adelheidstr . 56,
zu vermieten , j

Haas ,
Hausverwalter

Wallufer Str . 18
2 . Stock .

Telephon 27620 ,

Alerandrastratze
1 . Stock . 5M — 6 - Zim .- Wohn . mit
Etagenhelzung . »u verm . Wünsäe
betr . Instandsetzung werden wem
gehend derückstchtigt . Besichtigung
15 — 18 Uhr . Näheres Wchnungs -
nachweis Küchle , Luisenstraße T.

6 3immer
Zu vermieten

'

KiklhgllU 47
baldigst 6 -Zim .<:
Wohn ., 1 . Sioi .:
reich ! . Zubehör -
Bad , Zentr . Hz.,
f . Arzt . Rechts¬
anwalt . geschäft¬
liche Zwecke be¬
sonders geeign .
Bestchtig . jeder ;.
Ausk . im Laden
L . D . Juns .
MWMHI !
6 - Z .-W ., 3 . St .
m . Bad u . Zub -
z . 1. 10 . zu vm -
v . 9— 4. Nü .
Schlichterst . ll .A

MMstl . 97
6 -Zim .-Wobn .

sofort zu oernt .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 ,
Telephon 24669 .
In zentr . Lage ,

WM 27,2
sch. 6 - Z .-Wohn .
m . all . Zubeh . ,
f . gewerbl . Zw .
vorzügl . geeign . ,
sofort zu verm .
Näh . 1 . Stock b .

Freilich .
zw . 2 u . 3 sowie

7 und 8 Ubr .

HMUUAekWOüchelU
1 . Etage , moderne 6 -Zimmer -

Wohn . , Bad , Zentralhei - . VersZ
Aufzug , sofort oder 1 . 10 . 19» :
zu vermieten . Näheres Baubüro
Aftmus , daselbst .

Herrschaftliche

6 - Zimmer -

Wohnung
Friedrichstraße 48

1 . Etage , mit allem Zubehör , für

Arzt od . Rechtsanwalt des . geeign ^
sofort oder später zu vermieten ;

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Hachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 -

Möbeltransport Lagerung
Tel . -Sam . - Nr . 594 46 u 23880

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie
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4 - 5 -WlM

11.

ZlimMien 1
13mBU>bilien»BerföBfe|

u .

Nn

Amiisstl . 28 WohUngen
zu vettaiischen

Bismarckring 28 Tel . 235 63

34000 RM .

tn ,

Ml LI

Oien zu verm .

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Leere Zimmer
und Mansarden

ftr ? 3m '

Läden nnb
Eeschäitsräume

Fremden¬

heime

3n Sillo
Bahichossn . gr .
gut mH . 3im .

Garagen . Stall . ,
Keller

Kurhaus . Erotze
BurÄtr . 14 , 2 r .

Weberg . 56 , 2 ,
sch. möbl . 3 . an

Pflege ? Ang . u .
A . 328 an T .- B .

zu verkaufen durch :

Grundstücks - Markt

Fritz Beckers und Sohn

Wilhelmstr . 34 . Telephon 25884 .

Wer sucht

sonniges Hem
und liebevolle

Ruh . atl . Be -
amten -Ehepaar

sucht 2 % «. evtl .
3 - 3im . -Woh » ^

Südviertel , zum
1 . 9 . ob . 1 . 10 .
Frtsv ob . 3 . St .
bevorzugt . Preis
45 — 50 M . Ang .
u . W . 870 T .- V .

1 . Hypotheken
454 u . 5 % . wieder verfügbar .

Sch . l . B . -Zrm .
zu vm . Herder -
stratze 6 , 3 r .

?auvtpost .
etes daselbst ,

1 . Stock links .

M Schmalbach
S - Zim .- Woßn .m .
Zub . . b . d . Kur -
anlagen , monatl .
37 .50 M . . a . ruh .
Familie b . 1 . 10 .

zu vermieten .
Reitallee 16 . 1 .
b . SB . Sottocaia
MMMHM

2= OB . 3 - W .
- MHN.

mit Bab , evtl . Heizung , aus balb
gesucht . Angebote unter 9 . R . 605
an Anu . - Exped . Noll & Schmitt ,
Koblenz . F109

1 — 2 möbl . Zim .
birekt a . Walde ,
zu oeii " Auch
Wochenenb . R .
Eöringstrahe 14

Gut möbl . sev .
Zimmer , heirb . .

im Zentrum
gesucht . Ang . u .

Leer . Zim . ». v .
Albrechtstr .36,1 r

Groh . son . leer .
Zim . zu veirm .
Bahnhofstr . 14 . 2

Bon um Boöeu
Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt .
Wiesbaden . Taunusstrahe 13 ,

Telephon 27967 .

LllllishW
in Niederwalluf

a . Rb ..
mit 2X3 Zim .

und Küche . Heiz .
Garage . 23 RM .
Steuern monatl .
für 14 000 RM .
mit Anzahlung

zu verkaufen .
Eugen Bier ,

Friedrichstr . 46 ,
Telephon 27196 .

UMMOOW

WM . 8,1
( früher Nr . 9 )

2 SIMM Ml®
für Büro oder
gewerbl . Zwecke
zum 1 . Okt . zu
vermiet . Eigner
Abschl . . fl . Mass .
Gas . el . Licht .
Näh . 2 . Stock

Cramer .
Telephon 25162 .
MMMMN

|
~

»epitliiM -Sesiche ]
Alte Bauspar¬

verträge von
6000 u . 3000 M .
günst . verkäuil .
Ang u . W . 874
an Tagbl . - Verl .

Gut möbl . Zim .
fl . Wass . b . abz .
Friedrichstr .16,2

Dauermieter
( Angestellter )

s. möbl ruh Z .
mit voller Pens ,
als Alleinmiet .
Preisangeb . u .
T . 869 an T .-V .

m K z. 1 Okt .
? - ^ /tl . z . D . ge -
lucht . Aust . Ang .
u . W . 866 T .- V .

Kleiner
Laden

mit 2 Zim . u .
Küche sofort zu
verm . Wellritz -
stratze 39 . Laden

Büro
und Wohnung

( 5 Zimmer ) ,
sofort zu verm .
Rheitlltraße 27 ,

2 ' Fani. - Wa
2 mal 4 Zim . .
Küche und Bad ,
Mans . . Zentral -
heiz . Gart . z. vk .

22M .

mit 3 ( 2X4 - u lX2 - Zimmer - )
Wohnungen . Garten u . gering .
Steuern , für

Nahe Platter
Strane sofort od .
spät . gef . Adr i .
T . - VI . Oy

abgeichloff . . ges .
Preis bis 35 M .
Ang . u . T . 875
an Tagbl . - Verl .

IRüdesh
.Str .9 .

2 L gut mbl .
Mank . zu vm ,

Sonnenberger ,
Straße 78 1

grotz . sep . Zim . ,
gut möbl . oder
leer , sof . zu vm .

4 - 5«

M . - Wahmng
mögl . m . Man -
falbe u . Garage ,
zum 1 . 10 . in
Wiesbaben ober
Vorort gesucht .
Eingehende An¬
gebote m Preis
u . A . 329 T .-V .

SlllWs - M
modernst . Komfort , fl . Wasser ,
eigen . Eins . . Garten . Liege¬
wiese . Balkon , mit Verpfleg . ,
an Dauermieter . Zeitgem . Pr .
Allererste Referenz . Ruf 2362a .

8 Ml . ZlHff
( davon 1 Büro
nr Tel . . 1 als
Wartez . u . 1 als
Schlafzimm . be¬
nutzbar ) sofort
gesucht . Mögl .
Zentrum . Ang .
u . Preisang u .
3 . 628 an T .- V .

MW « Gewe ^ etreibeude ,
Angest ., Landwirte durch FMßhH
Bismarckrg . 28 , Tel . 23563 Finanzierg .

Taghl .- V .,
ÄL3Ä

Wohn . . Nerotal .
Nord - ob . Kur¬
viertel . Heizung .
Bab . fl . Wasser .
Zubehör , sucht
vens . höher Be¬
amter ( 2 Pers . )
mogl 1 . io 36 .
Preisangeb
L , 869 an T .- V .

mit Tbermal -
bäber z . zeitgem .

Preisen im
» Essener Hof "

,
am Kranzplatz .

S . l . gr . Pt . - Z .
zu v . Nettelbeck -
stratze 17 . Benda
Kl . leere frdl .
Mans . z . v . . el .
Licht . Rüdesb .
Strane 39

"
3 l .

1 - 2 sch. gr . leere
Zim . , evtl , mit
Verpfleg , ( od . z.
Möbeleinst .) an
bess . berufst . H .
ob . Dame zu v .

sucht Nähe
Wilhelmstrahe

gut möbl . Zim .
Sonnige Lage ,
Part . ob . Etage ,
wenn Fahrstuhl
vorh . Preisang .

D ., 870 T .- V .

In Berti . Lage ,
Rheingau . Nähe
Babeort . Anwes .
m . Restauration

Frembenzim . .
Lanbwirtschaft ,

9 Morgen ,
80 Obstbäume ,

Wassergerechtig¬
keit , Hauptver -
kebrsstr . , Auto -
busbaltest . . weg .
oorger . Alters
günstig zu per ! .
Anfragen an

R . Fuhrmann ,
Eltville .

Abolf - Sitler -
Stratze 48 .
Aarstrane .

zw . Nr . 28 u . 30 .
Grundstück .

481 qm , mit ge¬
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

«trau mit Sohn
( 13 Jahre ) sucht

1 — 2 -Zimmer -
Wobnung , Part ,
auch außerhalb .
Ang . L . 875 TV .
Gesucht mi = b .

2 - Zim .- Wohn .,
Nähe Bahnhof .
Ang . u . F . 871
an Tagbl . - Verl .
Bess . Frau mit
berufst . Tochter
s. 2 kl . od . 1 gr .
Zim . u . K . . i . gt .

Hause , auch
Villa . Preis

25 .— Angeb . u .
E . 874 an T .-V .
Suche für 2 ält .
Damen sch. ruh .

4 - 3im . -Wohn .
vollst , neu Berg .,
gr Terraffe . m .
allem ZubeB . . im
1 . St . , frei ael .

LandBaus . in
Eltville . Ausbl .
auf Rhein und
Taunus , sof . zu
verm . Näh . da¬
selbst Kiedricher
Strafte 2 . Preis
68 RM .

2 — 3 -Z .-Wohn .,
Westendviertel ,

sof . gti . Angeb .
u . F . 873 T .-V .

Kl . leere Mank . .
o . L . u . o . O . zu
vermiet . Aorck -
straste 6 . 1 links .
2 leere Zim . mit
Küchenben . sof .
zu vm . Zieten -
ring 2 . Part , r .
An der unteren
Röderstr . 1 bis
2 leere Mans . m .
derb , in g . H . ,
an sol . Fr . oh .
Anh z. v . Anfr .
u . S . 869 T .- V .

HusfieliMosloiai
tat Kotos

usw . an verkehrsreicher Strane
der Innenstadt für dauernd zu
mieten gesucht . Angebote mit
äutzerftem Preis und genauer
Lagenangabe unter E . 871 an
den Tagblatt - Verlas erbeten .

A . leer . W .
für Vürozwecke
zu verm . Wage -
mannstratze 5 , 1

Ennm
ober Werkstatt

mit Schuppen z.
1 . 10 . zu verm .
Näheres Adel -
heidstratze 55 , 2 .

Elches Mo
gut eingerichtet .
Teleph . . Schreib -
masch . Pt . kann
v . ruh . Betrieb
mitbenutzt werb .
Monatl . 25 RM .
Anfragen unter
K . 876 a . T .-Vl .

Mmm auf öem lande
4 Zimmer . Küche und W .- Klosett
in der »weiten Etage für 25 RM .
lorort zu vermieten . Das Haus
liegt 13 Kilometer von Limburg ,
20 Minuten von der Station in
der schönsten Lage Bad . Wasch¬
küche m . gr . Rasenbleiche . Garage
u . evtl . Garten ist vorhanden . An¬
frage unter A . 325 a . d . T .- Vl .

Nähe Kochbrunnen

Wltlidje Ma
_ „ .Richtung zum Walde
7 Zim .. Nebengelah . gr . Bad .
preiswert zu verkaufen durch

J . CHr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Garage frei !
Auto - Richter ,

Eartenfeldstr . 14
nächst d . Haupt¬

bahnhof ,
Telephon 22503 .

fl . Wasser , mit
1 od . Betten , zu
vm . Kl . Burg -
stratze 10 , Laden
Gut möbl . Zim .
u . I . Frontspitz¬
zimmer zu verm .

Dotzheimer
Strane 19 , 2 r .
Frdl . mbl . Zim .
an sol Herrn zu
vm . Dotzheimer
Strafte 74 , 2 r .
Möbl . Zim . an
Verufsiät .. 1 . 8 .
zu vm . Eltviller
Strafe 19o , 3 I ,
Möbl . Zimmer

z v Eleonoren -
strane 2 , Part .
S . m . Balk . -Z .
Emser Str .44,3l .

3000 - 4000
1 . Hypothek

( Neubau ) gegen
Hobe , i . Voraus
zahlbare Zinsen
nur o . Selbstgeb .
oder Gewerbe¬
treibendem ges .
Näh . zu erfr . im
Taabl .-Verl . Oa
Zur Fabrikation
eines sehr guten

Haush .-Artikels
sucht 35i . Kaufm .
Verbindung mit

unabhängiger
Dame m . 1200 b .
1500 RM . Bar -
kaviial Anfr . u .
V . 873 an T .-V .

r - Wm - MhnW
in gutem Sause von pünktl . zahl .
Ehepaar sofort oder später gesucht .
An « , m . Breis u A . 323 a . T .- Vl ,

Ehepaar
sucht zwei gut
möbl . Zim . in

Bahnhofsnähe .
Ang . mit Preis
u . D . 868 T .- V .

Kaiser - Friedrich -Ring
in gut . Etagenh .. 3 . Et . , schöne

K - Wai « ' Wa !ims
mit reichlichem ZuLehör zu

vermieten durch :
Grundstücks - Markt

Fritz Beckers u . Sohn
Wilhelmitr . 34 . Telephon 25884 .

DotzheimnStt .K1a .

Hemmiih !gG3/5
Läden , Helle gr .
Fqürikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . $ ter =
keller u . Garage
zu Perm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Faubrunnen -

ftratze 3 . Sihs . .
Erdg . . gr . Helle
Werkstätte u . 3
Heinere Räume ,
als Büro oder
Wohn , zu verm .
Näheres Vdhs . .
1 , St ., links .
Marktttratze 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume , Wohn .
Usw . , auch get , z.
vm . Näh das . b .
Griesel ober bei
Meier , Kaiset -
Ftiebt .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Nähe Wald — nette

Villa
mit gr . Obstg . u . Autogarage f .

23000 RM .

Arn Kursierte ! — aufgeteilte
und neuhergerichtete

Villa

Komfortables

W

Wohn - und

Doppelschlafzim .
gut möbl . , Sali ,
ober Veranda ,
Ztr . - H . , Warm¬
wasser , in Kur -
geg . . v . ält . Ehe¬
paar f . dauernd
gesucht . Beding . :
Küch .- u . Badb .
Ang . S .871 T .- V .

Wchn - Smlan . .
behagl . einger . ,
teilw . Küchen -
benutz . . v . Ehe¬
paar ges . Preis¬
ang . b . Monat .
Ang . u . 3 . 626
an Tagbl . - Verl .

Aelt . Ehepaar

Immobilien — Hypotheken
Neubaufinanzierungen

durch Friedebach
Finanzierungen

X Kirchgaffe 29 X
• 1 . und 2 . Stock , je •

X 4 Geschäftsräume X
• auch für Büro geeignet , zu •
• vermieten . •
• Sans Dammer , •
• Hausverwaltungen . •
» Bismarckring 27 , Tel . 25830 . •
— — — — —

Mbl . 3 . Scharn -
horststr . 12 , i l .
Möbl . Zimmer

mit fep . Eins ,
sofort zu verm .
Spiegelgasse 1 , 3
Kl . möbl . Ziuu ,
monatl . 15 Mk . ,
zu vm . Taunus -
stratze 55 , 3 r .

3roei | cmiiien - Kiia
Höhenlage , mit großem Garten ,
neu hergerichtet für 26 500 RM .

Hmgeöoufe Billa
in Kurlage . 1X4 . 2X3 Zimmer ,
Küche . Bad . Zubehör , in bestem
Zustande . 10 % ige Kapital -
Verzinsung für 35 000 RM .

. .. Suche
für meine Frau

1- 2 leere Zimmer
und Küche .

Preisangeb u .
M . 864 an T .-V .
Jung . Ehepaar
( städt . Anaest )
sucht 1— 2 -Zim -
Wohn . Ang . u .
W . 873 an T .-V .

5g . Ehepaar s.
1 Zim . u . Küche ,
Pn25 -30 . Scholz

Wilbelminen -
- stratze 4 . Part .
Schöna sonnige
l -W . -Wohn .

nicht üb 35 M .,
von Berufstät .
s . 1 . Okt . 36 ge¬
sucht Gef . Ang .
u . T , 873 T .- V .

Ges . Angeb . u .
ll . 875 an T .-V .

f Mur 16 000 M .
\ foft . nett . eins ,
r Wohnhäusch . ,
35 Zim . usw . .
tZentralh .. mit
gleicht weiter .
^ Beschaff , einer
i 3 -3 . - Wohn ..
3 Gar . , n . 8 M .
t v . Wilhelmitr .
) Anz . 5000 M .
\ O . Engel , 3m . ,

Hindenb .-A .5n

$ auplo6
für Doppelh an
der ob . Dotzh .
Str ., nur bau¬
reif , gesucht . An¬
gebote m . genau .
Pr . u . Lage u .
D . 873 an T .-V .

Der Laden

Kirchgaffe 51
( Lederwaren P . Warkentin )

ist ab 1 . Okt . er . neu zu vermieten .
Näheres : Konditorei Nerhel ,

Kivchgasse 51 .

Mbl . Zim .. ohne
Frühst . . gesucht .
Connenb . Str . o .
Räbe . Ang . m .
Preisangabe u .
F . 875 a . T .M -
1 — 2 hübsche l .
sonn . Zim . . sep .
Ging , en . Front¬
spitze Villa,mögl .

Bahnhofsnähe
v . berufst . Dame
zum 1 . 10 . 36 ges .
Ang . mit Preis
U-- .A , T, - V .

Aelt . Dame ,
pktl Zahl . , sucht
leer . sonn . Zim .
rn .Kochecke ( Gas -
automat ) i . nur
ruh . Sam . , als

Dauermieterin ,
nicht höher als
2 . Et . , zu mäh .
Preis . Ang . u .
5 . 871 an T .-V .
Helles l . Zim .«

en . m . Küche , v .
ält . ruh . Herrn

sofort gesucht .
Ang . u . S . 869
an Tagbl .- Verl .

ca . 65 RM ..
nicht im Stadt¬
ilmern . Angeb .
u . S . 866 T .- V ,

3 -Zim . -Wobn .
o . 2 Z . u . Mans ,
mit Bad , 50 b .
60 Mk .. i Südv .
o . Richt Biebr . ,
v . jung . Ehep .
( Angest . ) zum
1 . 10 . od . so ges .
Ang . S .871 T .- V .

Sonnige

3 - W . - WHN .
mit Zubeb . von
penf . Eben . sof .
od . spät , gesucht .
Ang mit Preis
u . M . 868 T .- V .

Wer tauscht eine
gr . Küche u . Z .
m . Gas u . elektr .
L . , Vdh . , Frtsv . ,
gegen 2 Zim . u .

Küche . Vdh . ,
Frtsp . m . Abschi ,
»um 1 . 10 . 36 ?
Ang . E . 872TB ,

Suche
ob . Dotzh . Str .
gr . 1 - od . 2 - Z .-
Wohn . . evtl . kl .
3 - Z .- Wohn geg .
sch . 2 - Z .-Wohn ..
Vdh . . Zentrum .
350 Mk . Frdm .
Adr . T .- Vl . 0x
Tausche meine

2 -Zim .- Wohn .
gegen 3 -Zim .- W .
im Zentr . Ang .
u . F . 876 T .- V .

Langgasse 39 , 1
leeres oder gut
möbl . Zimmer
zu vermieten .
Anzuseben bis

3 Ubr .
Reroftrafte 19 ,

große zweifenitr .
Zimmer , 1 . St -
Seitenbau . Licht

Wasser , als
Wohn . od . Büro

zu vermieten .
Von 1 — 7 llhr ._
Stiftstr . 29 , 1 ,

leer . Zim . mit
Wall . Herd . el .
Licht zu verm . . .

Seldverkehl ]
h J

| UWtlllieii -Sllgebste |
Darlehen an Be¬
amte . Lehrer ,

Festangestellte
sofort durch

Beruh . Lederer ,
Finanzier . .

Kapellenstr . 80 .

mit Heizung , fl .
Wass . . Kochraum
sep . Eingang , z .
1 . Sept , zu vm .

Sbr, T .- Verl , Qu
it mbl . Zim . .

Weite ndsir . an
berufst . H . z . v .
Näh . T .- Vl . 0t
Möbl . Zim . mit
2 Betten . Woche
6 Mk . . zu verm .
Abr . T .- Vl . 0 -

Bffieie Dame
oder Den

finbet bei bess .
Ehepaar sehr
schönes Heim b .
vorzüglicher kehr
preiswert . Ver¬
pflegung . Abr .
im T .- Verl , Pa
In schön geleg .
ruhiaem Haufe ,
Parkftraße , ist
gut möbliertes

Balkonzimmer
( Etagenheiz .)

1 . E „ an soliden
Herrn ob . Dame
zu verm . Angeb .
u . T . 872 T .- V .

Schön möbliert .
Zimmer

a . nur berufstät .
Dame zu verm .

Dramenftr 6 ,
1 . Stock , links .
Schöne mbl . Ms .
elektr . Licht , an
Herrn sof . z . v .
Rheing . Str . 19 ,
2 , bei Rauh .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Konditorei

Wellenttein .
Rheinstraße 41 .
G . m . Z . Riebl -
straße 19 , . 1 r .

zum 1 . Oktober .
Emrich ,

Sebbelftr . 7
Suche z. 1 . Okt .

ober Nov .
2 - Zim .- Wohn .

in sehr rußigem
Hause . Frontsp .
bevorzugt . Ang .
u . F , 869 T .- V .

Ruh . Ehepaar
sucht z . 1 . 9 . 36

2 -Zim .- Wobn .
Umgebung Kur¬
haus Angeb . u .
A . 318 an T .-V .
Aelt . alleinsteh .

Beamten - Ehcp .
sucht in g . Hause

2 Zimmer ,
kleine Küche u .
etwas Zubehör

zum 1 . Oktober .
Ang . m . Preis¬
ang . u . D . 871
an Tagbl .- Verl .
3g Gbep . sucht
2 - ZUN. - MHN .

Preis nicht über
40 RM . Angeb .
n . M . 874 T .- V .

2 - Zim . -Wobn .
mit kl . Lager¬

raum gesucht .
Ang . u . T . 871
an Tagbl .- Verl .

Abgeschlossene
2 - Zim . - Wohn . ,

Küche u . Keller ,
Hochv . o l . St .,
sucht alleinsteh .
Dame . Pünktl .
Miet » im vor¬
aus . Angeb . m .
Preisangeb . u .
O . 869 an T .-V .
2 Zim . m . Zub .
von ruh . Ebep ..
sich . Miet »., im

Westenbviertel
gesucht .

Ang . u . ll . 868
an Taabl .- Verl .

MMM .
sucht schöne

2 - Zim .- Wohu .
mit Heizung .

Valk . u . Man -
farbe i . nur ruh .
sauberem Hause .
Ang . u . L . 866
an Tagbl . - Verl .
Aelt . alleinsteh .

Dame
sucht zum 1 . 11 .
eine abgeschloss .

2 - Zim .- Woßn .
in rußig . Lage ,

bis 2 . Stock .
Ang . mit Preis
u , O , 873 T .- V .
2 Zimmer mit

Mansarde ober
3 - Zim .- Woßu .,

bis 50 M . Ietzt -
miete , von pktl .
Zaßlern z . 1 . 10 .
zu miet , gesucht .
Ann u . E . 865
an Tagbl . - Verl .

2 — 2 ^ - Zim . -
Woßnung

mit Bab u . evtl .
Heizung z. 1 . 10 .
gesucht .Ausführ¬

liche Angeb . u .
5 . 854 an T .- V .
Wo finbet geb .

Bearnten - Eßev .
( Pens . ) sch. Heim
2 — 3 Z . mit Bad
und Zub - ' ». in
gut . Hause in
Wiesb . ob . Um¬
gebung ? Ang . u .
D . 872 an T .- V .

Angest . Witwe
m . 2 K . . pünktl .
Miet ». , sucht

2 — 3 Zimmer
m . Mans , in g .
H . Sr .- M . bis
450 Mk . Hausz . -
Steuer mutz erl .
to „ sof . ob spät .
Ang . u . H . 867
an Tagbl . - Verl .

Sonnige
3— 4 - Zimmer -

Woßnung
z. 1 . 9 . zu mieten
Les . Weisung .
u . B . 864 T .- V .

3— 4- Zimmer -
Wohnung ,

mögl . mit Bab ,
von Beßörben -
angestellten ges .
Preisangeb . u .
O . 870 an T .- V .

500- B00RH.
gegen Gewinn -
beteil . u . Zins . ,
en . a . Beschäft . ,
nur von Selbst¬
geber geucht von
hiesigem Unter¬
nehmer Ana u .
8 . 870 an T .- V .

4000 ran .
ges . als 1 . Hyp „
doppelte Sicher¬
heit . Angeb . u .
M . 863 an T .-V .
Kriegsinv . i. 30 . -
a . 6 Mon . geg .
g . Zinsen . Ang ,
u . H . 870 T .- V .

Laden
mit

3 - 3im .- Wohn .
zu verm . Näß .
Moritzstr . 46 , 1.

8ohen
mit Wohnung

»um 1 . Juli 36
zu verm . Näß .
Nerostr . 38 , 1 .
— — — — —

hm
laden .

enentl . mit Ein¬
richtung . in gut .

Geschäftslage .
billig zu verm .

Haas .
Sausverw . .

Wallufer Str . 10
Televßon 27620 .
— — —

Seßr gut mbl .

3immet
mit 1 oder

2 Betten frei ,
iktoriaftr 7 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Webergasse 56,1
Sofort od . spät ,
ein schönes frdl .
möbl . Zim . zu
vermiet . Weber -
gaffe 58 , 2 Tr .
Sch . möbl . Zim .
m . K . 4 M . w .
Wellritzftr .55 3 l ,
Mbl . Zim . . 2 B .
für Kurfremde

frei . Kleine
Wilßelmstr . 5 , 2

Taunusstrane .
Niih .Kochbrunn .

Sonnenseite
möbl . Zimmer

evtl . Wohn - u .
Schlafs .. Z .- Hz . .
1 . St vreisw . z.
vm . ( Am liebst .

Dauermieter . )
Adr . » u erf . im

Bauplätze
zu verkaufen .

Näß . 23391 .
Obstgarten ,
Klarenthaler

Strafte ,
massiv eingefr ..
122 Ruten , seßr
billig zu verk .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 ,
Televßon 27196 .

13inmobiL«flflUfgefmße |

Kleines
1— 2 -Familicn -

Haus
zu lauf , gesucht .
3) 4 - b . 4000 M .
Anzahl . Ang . u .
I . 867 an T .-V .

Laden
zu verm . Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhof strafte 8

bei Cramer .
Telephon 25162 .

Sahen
Mauritiusstr . 4 ,

direkt an bet
Kirchgaffe .

8 . 1 Okt . zu vm .
Näß . Baubüro

Atzmus ,
Rheinstrafte 59 .
Laden Wellritz -
ttr . 41 zu v . N .
Jaßnstr . 44 , 2 .

Gesucht

tzllllü
enentl . mit
Lagerplatz

( Bahnhofs¬
nähe )

Babnhofstr . 57
( Büro ) .

Tel . 24075/77 ,
Ges . z . 1 . Sept .

Garage
Näße Lindenßof
Ang . M .870 TV

Keller
i . Wellritzviertel
zu miet , gesucht .
Ang . u . S . 870
an Tagbl . - Verl .

3 Damen , zwei
berufst , suchen

3— 4 -Z .- Wohn .
m . Balkon zum
Festpreis v . 60
70 Mk . monatl .
KeineTeilwoßn . .
kein Part . , kein
Vorort . ». 1 . 10 .
Ang . u . D . 874
an Tagbl . - Verl .

Philippsberg -
Emfer - , Quer -

ieldstrafte .

z. 1 . 10 . 36 ges .
Angebote unter
B . 874 a , T .-Vl .

5g . Ehepaar
( Bankbeamter )

sucht
2 — 3 -Zimmer -

Wobnung ,
auch außerhalb .
Ang . mit Preis
u . O . 871 T .- V .

2 — 3 -Z . -Wohn .
mit Heizung u .
Bad von eins .
Same in Kurl .
». 1 . Okt . gesucht .
Pr b . 100 Ang .
u . S . 872 T .- V .

2— 3 -Zimmer -
Woßnung in
gutem Hanse

von Vater und
Tochter sof . gef .
Betreuung des

Hauses könnte
übernommen

werben . Ang . u .
O . 875 an T .-V .

2 — 3 - Zimmer -
Woßn . v . Mutt ,
u . Tochter »um

1 . 10 . gesucht .
Ang . mit Preis
u . 5 . 870 T .- V .

Moderne

z - WiM -

Wiing
gesucht ,

Ang . m . Preis¬
angabe an

W . Brand ,
Wilßelmstr . 60,1
Sch . 3 -3, -Wohn .
mit Bad . Heiz .
il Garage gef .
NurPreisangc a .
Druckerei Würz ,

Wagemann -
stroße 28/30 ,

Beamter
( 2 Pers . ) sucht
»um 1 . 10 . oder
Früßi . 37 sonn .

3-Wmel -

WohNNg
in freier Lage .
Eig Bad vorß .
Ang . mit Preis
u . M . 872 T .-V .

Suche
3 -3im .-Wohn .

mit Bad und
Werkstätte , zirka
35 — 40 Quadrat¬
meter . Ang . u .
M , 873 a , T .- V .

Städt .
Angestellter

„ sucht _

Mans . z . Möbel¬
einst . zu v . Bis -
marckring 32 , 3 .

Mansarde ,
leer od . möbl .,
zu verm . Anzus .

ab 17 Uhr
Dotzheimer

Strafte 61 . 2 l .
Neuberg . I . Mk .
z . v . Dreiweiden -
ftrafte 1 , 2 links .
L . beizb . Mans ,
z . v . Dreiweiden -
strafte 7 , 1 links ,

Möbelunterft ..
2 Kamm ., »u v .
Emser Strafte 4

Scherzinger .
Leeres gr . 3im .

»u vermieten .
Emser Str . 10 .
Eartenß . 2 .
Sch . leer . o . mbl .
Zim . a . Einzeln ,
zu vm . Goeben -
ftrafte 18 , 3 r ,
Gr . leeres Z . zu
vm . Lotßringer
Str . 29 , D . P . r ,
Schöne l . Mans .,
Nähe Langgaffe ,
m . © as u . elektr .
Licht zu Perm .
Näß . Mainzer
Strafte 2 ._______
Er . leeres Zim .
zu um . Moritz -

Dame
sucht l - Z . -Wohn .
in gutem Saufe

Dauermieterin
u . pünktl . Zahl . ,
»um 15 . Aug . o .
1 . Sept . Angeb .
u . U . 869 T .- V .
Berusst . Dame
sucht 1 l . Zim .
mit Küche ober

Notküche .
Preisangeb u .
E . 874 an T - N

Berusst Frl .
sucht 1 Zim . u .

Pünktliche
Mietzaßl . Ang .
u . 5 . 873 T .- V .

Diplom -

2ngenieur
sucht schön , mbl .
„ 3hnmer .
Nahe Silbaitr .
Ang . u . M . 867
an Tagbl . - Verl .

Akademiker
sucht möbl . Zim .
Näße Kurhaus

und Bahnhof .
Singt mit Preis
1L & -87 .1 . T .- V ,

Eemütl . Zim .
sucht penf . Be »
arnter , 50er , ge¬
sund u elastisch ,
b . wirtsch . Dame .
Ang . u . T . 868
an Tagbl . - Verl .

Berufstät . Frl .
sucht mbl . Mans .
( Westend ) . Ang .
mit Preis unter
E . 873 an T .- V .

Adel ^ idfir . 37 ,

eleg . mbt
'
Zim . ,

Bad zu Perm .
Besicht 2 -5 Uhr .
AvolssMee 34,2 ,
Bahnh ^ uuZ ^ sr ,
Adolsstr . 7 , S . 1
g mbl . Z zu v .
Bismarckring 31
2 Hs , möbl . Z „
Woche 4 .50 . z . p ,
Emser Str . 21 ,

Part , sauber
möbl . Zimmer ,
mit fep . ging .,
monatl . 25 RM .
an berufstätig .
Herrn zu verm ,
Helenenktr . 2 . 2 r .
möbl . Zim . ». p ,
Mauritinsstr . 11
3 . SU gut möbl .
Mans ., el . L . u .

Berufst , m . od .
o , Koft bill . ». v .
In gutempf . H .
beb . möbl . Zim .
m . Frühstück , a .
f . kürz . Äufenth .
Ädelheidstr . 15,1

Frdl . möbl .
Manfardenzim .

ab 15 . 8 . zu vm .
An ' - -̂ ben ab

6 Uhr abends
Adelßeidstr , 19,2
Gut möbl . Zim .
zum 1 . Aug , zu
verm . Adelheid -
stratze 80 , 2 .
Sch . son . Wohn -
schlasz . i . g . 5 .
zu v . Bahnhof -
llrafte 14 , 2 .
Möbl . Zim . mit
u . ohne Küchen -
benutzung zu v .
Bahnhofstr . 39 .

Bahnhofsnähe
gut möbl . sonn .

Zimmer
zu verin ' eten .

Bahnhofstr . 43 .
2 . Etage ,

Mbl . 3 . an Ser .
zu v . Bertram -
sfrafte 14 , 3 lks .
M . 3 . an Ber .
zu v . Anzus . vor
10 Uhr u . mitt .
Bisrnarckr . 32 . 3

Möbl . Zimmer
billig . Blücher -
stratze 14 , 2 r ,

Mbl . Woßn -
u . Scklaszim .
mit Küchen -
ben . ,sep .Ein -

gang . an jg ,
Eßeleute s. z ,
Derrn . Erotze
Surgftr , 6,1 ,

Sonnige möbl .
Mansarde zu v .
Er . Burgstr . 7 .
1 rechts .
Trotzes sonniges

Wohn¬
schlafzimmer

m . Klavier z . v . .
3 Minuten vorn

Reu herg . g . m .
Zim . zu v . vell -
mundstr . 34 , 2 .
Frdl . mbl . Mans ,
m . Kochofen . zu
v . Herrngarten -
sirafte 6 , 1 .

Möbl . Zimmer
Karlftr 2 , 2 .

G . möbl . Z . an
sol . Herrn z. v .
Karlstr 31 . 1 l .

Bahnbossnäbe .
Ent möbl . Zim .
zu verm . Kleist -
strafte 16 , 1 r .
M . 3 .z.v . Lnisen -
str , 16 , Stb . 2 t

Möbl . Zim .
zu vrn . Luisen -
str , 39 . 1 . Fuchs

Mbl . Zim . , 1 u .
2 Bett ., prw . zu
vm . Mauritius -
ftr 12 , 1 St . I .
Saub . möbl . Z .
an Berufstät .
zu oerm . Vierte
Reroftratze 4 , 2 .

» fifilOlge Billa
an der Parkstratze . für nur
25 000 RM .

toaillien - Bllia
an der Hindenburgallee . sofort
beziehbar . 6 Zim . . Bad . Küche ,
für nur 18 000 RM .

zu verkaufen durch

Rödersttatze
schöner , neuhergericht Eckladen
mit 2 SMufemtern und dazu¬
gehöriger 2 - Zinrrner - Woßnung
günstig zu vermieten durch :

Erundttücksmarkt

„ Fritz Beckers u . Sohn .
Wilhelmitr . 34 . Telephon 25884 .
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nOBELHESS

in riesiger Auswahl

Möbel

iS To .

Villa
KMgeWe

XL

1
MetalliBetten

Ehestandsdarlehen !

Euterbalt . gebt .

51 Wellritzstr . 51
au tauf , gesucht .
Ang . S . 861 TV .

MW « ,

mOBEL

35 . - 32 - 29. - 27-
23.50 20 .- 17.5015 -
Aafarbeit , u .fleinijims
». Deckbetten , Kissen

und Matratzen

Knabenrad
au kauf , gesucht .

Kral . Kaiser -
Ftiedt .- Ring 73

Badewanne
au lauf , gesucht .

Eoldgaste 21 .
Parterre .

Ecke Gold - u . Hä nergasse
Ehestandsdarlehen I

au kauf , gesucht .
Ang . mit Preis

A . 319 T .- B .

zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

Hs Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Glas - und
Kleiderschränke ,

Büfett , Leder¬
sofa , Sessel und
Bank . r . Tische .
Deaimalwaage ,
10 Ztr ., Henze ,
Babnhofstr 39 .

Schlafzimmer

IW und Küchen

nur 2500 km ge¬
laufen . a . Tax¬
wert abaug . N .
Müllerstr . 4 , P .

LelWotörrad
Fichte ! u . Sachs ,
vk . Schwalbacher

Strahe 79 .
Birlenbach .

Cbevrolet , Lief . -
Wagen . 1 % To . ,
m . Plan . 6 gut .

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

weit unter Preis abzugeben

Möbelhaus Brand
Bleichstraße 34

WMWWllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllOIlllll

Herrlich gelegene
Einfamilien - Villa
mit Garten und allem Komf ,
7 Zimmer , für nur UM . 18000
zu verk . dch . Dr . jur . H . Henn
Friedrichstraße 42 , I , Wool -
worthhaus , Fernruf 25141 .

Wegen Kaufrücktritt

1 Schlafzimmer
in Eiche mit Nußbaum

1 Speisezimmer
in Eiche mit Nußbaum

1 Küche in Kirschbaum

Möbel - Mahr
bekannt seit 1871 als

gut und billig
Bedarfsdeckungsscheine
Zahlungs - Erleichterung

fabrikneu .
.80 lang . 83 cm

Obst - u . Kar -
toffelschalen m .

Dotzh . Str . 14 .
Part . Tel . 26721

Elektromotore .
y, — 5 ps , au k.
gesucht . Schrift ! .
Angebot Krebs .

Kaiser -Friedr . -
Ring 3 .

IHRE Möbel
kaufen Sie im Möbelhaus

carl Klapper
Am Römertor 7

und Sie haben stets Freude daran I

G Annahme von Darlehens -Scheine

W Moll
Abschluß und
Flügeltüren ,

au verk . Kleist -
ftmbe 5 . 1 r .

Alleinvertretung
Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stlmmg., Hepar .

A . L . Ernst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

Bauplatz an der Htndenburgallee .
Garage vorhanden Strastenbau -
toiten bezahlt , unt . günstigen Be -
dingungen zu verkaufen durch

Bau und Boden Immobilien
Dr . zur . Hermann Schmidt .

Wiesbaden . Taunusstraste 13 .
Telephon 27967 .

WMermller Wendesitz
10 3hn .. eleg . Bad . er .
Wmtergart .. tn 2 Wohn ,
teilbar . 4000 qm Park nur
20 RM . Steuern Garage
3. Spottpreis v . 42 000 RM
»u verkaufen durch Wulf .

Sonnenberger Straste 60 .

EngL Triumph ,
500 ccm , schnelle
Svortm . . 24 PS ,
kovfg . , m . L .. für
200 .- a . v . Lang .

Hermannstr . 9 .

BMW .
500 ccm

neu überholt , b .
6 . Okt . vst . , 3. v .

Faulbrunnen -
' trahe 10 , 2 . I .

DKW -

Motorrad
200 ccm in sehr
gut . Zust . für
140 M . a. verk .
Bäckerei Kern .

W . - Biebrich .
Weihergasse 10 .

H . - Ballon - Rad .
Marke „ Adler

"
,

m . Dvnam . und
Lamve . neuwert ,
für 38 Mk . 3. v .
Meurer . Feld -

ttrahe 13 . Stb . 2

Gelegenb . Steu . -
u . führerschein¬
freies 200 ccm

Zündapp -
Motorrad ,

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

fliii6en - 6Wimmer
Polstermöbel

kamen « ie billig und gut bei

Möbel - « wer
Dotzheimer Strane 49 .

Mestandsdarlehen augelassen .

Gei . 1 guterh .
Fenstertritt , Er .
unaef . 140X80 ,
hoch 22 -25 . Een .

7 3tm „ Küche . Bad . reich ! . Zu¬
behör . neue Zentralhag . , Garten ,

18000 RM .
3 . Schottenfels u . Co ..

Theaterkolonnade 29/35 .

Wegen Umzug
fast neues Schlafzimmer , eleg .
Birken - Schlafzimmet ( IbetL ) . sehr
schön « Küche . Büfett ( 2 .10 ) . Tepv ..
Gardinen , preiswert 3U verkaufen .
Hermes . Klarenthaler Str . 26 3 r .

61
.
Mill !

für RM . 16 000 -
>, 14000 -

Villa
m . 2 X 3 - Zimmerwohnungen
und 1 Mansardenwohnung
für RM . 25 000 — zu verk .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9,Alleeseite - Tel .26550

Möbel- Reichert
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Sieliies klnmWs
Schwa lbacher Strane , mit
rentierend für 15 000 RM ..
bei voller Auszahlung zu
verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straste 60 .

MWWnen
verskb . S -brank -
u . Näbtischsorm .

Engel .
Bismarckring 43

Sing .-Rähmasch
18 . 25 u . 35 M ..
3 vk . 3 . Lumb .
Friedrichstr .29 .lr

WmWW
neueste Modelle
und einige gute
gebr .. sehr bill .

Krieger .
Frankenstr 22,1

Einige versenkb .

M6 -

mof* en
weq . Nichtzahlg .
zurückgen ., prw .
geg . bar au verk .

Grosch ,
Sckwalb . Str . 1 .

junior Cabreol . -
Limoustne . 800
km gefahren ,
umständeh . er -
mästigt abaugeb .
Adr T .- Bl Ow

Motor -

Pad
500 ccm , steuer¬
frei , im Auftrage
zu verkaufen

E . Stößer
Hermannstr . 15

Briefmarken¬
sammlung

u . Einielmarken .
Marken a . Brie '

kauft
Briefmarken -

Sest ,
Mauritiusstr , 16

Guterh . Teppich ,
ca . 3X4 Meter ,
au k. ges . Ang . u .
U . 872 an T .-B .

m . 3 - u . 4 - Zim - Wohn . für nur

19000 tRtBi .

Südviertel — rentables

Etagenhaus
mit 4 - Zimmer - Wohnungen und
Vorgarten für nur

20000 RM .
zu verkaufen durch :

fairöfliiMorlt
Flitz Belkers u . Gofin

Wilhelmstr . 34 , Telephon 25884 .

Weg . Platzmang .

trauer

SUMl
billigst abaugeb .

Kirchgasse 50 .
Earaae .
Schrank -

Grammophon
m . Radio -Änschl .
billig . Gerhard .
Oranienstr . 22 ,
Seitenbau links .

Saia - Mio
3 R .. Netzemvf . .
120 Volt ( neu ) ,
verkauft günstig

Stövvler .
Karlstr . 28 , P .

Netzanode m :
Ladestation ,
sowie Nora -

Radio sehr bill .
3u verkaufen .

Wellritz -
strahe 14 . 3 ,

Mod . kleineres
Nnbb . - Sveisea .

fast neu . vreisw .
an Privat au vk .

Kaiser - Friedr .-
Rina 90 , 2 lks .
Kol . sanb . Bett
( Patentr . ) billig
au verk . Moritz -
itr . 3 , 3 . Weber ,
2 sehr g . Metall¬
betten ( weist m .

Messing ) ,
a -bzugeben .

Hindenbum -
allee 33 . P .
Kinderbett ,

fahrbar , fast neu
au vk . Seewald .
Erbacher Str . 2 ,
Part , links .

Am 5 . Aus ., vormittags 10 llhr .
wird im Eerichtsgebäude ,

Zimmer 61 . 1 . Etage die

Billa SonnenbergerRatze 78
( mit 4 Wohnungen ) zwangs¬
weise versteigert . Näheres unt .
Tel . 26951 oder im Termin .

geprüft . Ang . u .
F . 874 T .- Berl .

■ MUH
Leichter

Anhänger für
Personenwagen

( 1,2 1) gesucht .
Moritzstraste 4 ,

Lebensmittel¬
geschäft .

■ ■ ■ ■ ■ ■

Me SW
vom Rhein u d .
Lahn sowie von
Nassau - Oranien
verkauft Weber ,
Scharnhorststr .40
Radio . 3 Röhr .,

Netz . Seiht .
Grammophon

m . Pl . . Kakteen -
Treibhans .

Streichzither vk .
Wieber . Blüchei -
str . 3 . H . 2 . Ana .
Sonntag ab 10 .

Billig !

Moderne
Schlafaim .
250 RM .

Komplette
Küchen

125 RM .
E . Säuisch .
Adelheid -

straste 53 . Ecke
Oranienstr .

Tel . 20472 .

Matratzen, 4teilig
aus eig . Anfertigung.
Seegras 24 .- 22 .- 20.-
Wolle32.-28. -26.-23.-

Xapok54 .- 5l .-48 .45,-

Ro 8ha ar - Matratzen
Schlaraffia - Matratzen
Ideal - Matratzeo

Polstermöbel

Polstersessel , neue
Formen 45 .- 39. - 33 -
29 . - 27. - 24 .- 11.50

Chaiselongues
49 . - 43 . - 38.- 28.-

Couchesu . Couche -
betteni . sll .Preislag .

MODEL- HESS
Langgasse 35

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Alte

Zinngeschirre
Teller , Schüsseln ,

Kannen usw .
kauft

W . Fliegen
Wagemannstr . 37

V orteilhafle

Bezugsquellen
sucht mündet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’»

Reif . , fabrb . , 3U
vk . Bes . bis 13 ,
u . v . 14 — 19 llhr

Calmano ,
Dotzh . Str . 41 .

ületoagen
4 PS Opel bi !! .
3u verk . Labn -
str . 26 , Rohbach ,

Tel . 27543 .
1 Autoachse für
Anhänger mit
Federn . Räder
u . Gummi b . zu
vk . Gartenseld -
straste 27 , Hof .

Motorrad,steuer -
u . fübrerscheinfr . ,
m . all . Schikan .
bill . zu vk . An3
Samst . 7 llhr .
Mont . 3 llhr ab
ÄierstadtzErben -
heimer Str . 22 .

Dam .- Fahrrad ,
fast neu , zu vk .
tzelenenstr . 18 ,
Mittelst 2 lks .

Srn . - n . Damen -
Rad , noch neu ,
bist zu verkauf .

W . -Rambach ,
Walter -Flex -

Straste 4 .
Bren . -Fahrrad

für 15 Mk . vk .
Nerostr . 33 . 1 .

Hrn .-Fahrrad
u .Dezimalwaage
mit Schiebegew .

zu verkaufen
Wellritzstr . 17

im Hof .
Enterb . Kinder¬
wagen bill . z. v .

Eromer ,
Werderstr . 10 . 31

Kinder -
klavowagen

billig zu verk .
Albrechtstraste 3 ,
H . Part .

Gebr . Kinder¬
wagen zu verk .
Fritz . Dliicher -
straste 5 Hths .

Kastenwagen ,
lehr gut erhalt ,
f . 85 RM . zu vk .

Eörg
Astmannshäuser

Straße 4 .
Weiber Kinder -

Kastenwagen
zu verk . Fest¬
preis 15 RM .
Stock , Stratzen -
müblweg 2

Einsvänner -
Bferderolle

zu verkaufen .
Heesen .

Bleiämraße 36 .

MNUMlSI
f . neu . 30 bzw .
40 Ztr . Tragkr .,
vreisw . j . verk .
Angebote unter
L . 873 a . T .- Bl .
Guterh . zu verk .
1 Federrolle . 50
Ztr . tragkr . . kvl .

geschirr . Häcksel¬
maschine u . and .
Adlerstr . 71 . P .
Wegzugshalber
1 Küchenherd ,
„ Alkoda "

. fast
neu . 1 zweifl .

Gasherd , ein
Volksemvfäng .,

fast neu , billig
zu verk . Rudolf -
Bogt - Str . 8 . 3 .
3fl . Gas - Bach
berd . 10 RM . z.
verk . Eoethe -
it . 18 , 1 „ lks .

2 kl . gebr . Gas¬
herde billig zu
verkauf . Eckern -
ördestr . 23 , 3 r .

Kl . Mans . - Herd
Kommode
Stehleiter ,

zu vk . Bertram -
tr . 10 . Hth 3 r .
Em . 2fl . Eash . ,
Junker u . Ruh ,
f . neu . m . Platt ,
u . Schl . . 8 RM ..
2fl . Spiritusk . .
3 RM .. Eisen -
kist « . 37X38X60
5 9JL Rohwoll -
" . Stevvdecken .
Spaten . Hacke
Rechen . Decken -
beleucht . .Stores .

Gardinen -
zubehör billigst
igt verkaufen .
Taunusstr . 49 . 3 .

Füllofen
billig zu verk .

Adolfshöhe ,
Rheinbiickstr . 6 .
Fernsvr . 61025 .
1 er . Baden », u .
1 neuro . Wasch¬
becken m . Znbeh .

zu verkaufen
Kaiser - Friedr .-

Ring 16 . 1 .

Rolladen

Wir sind übrig geblieben !

weil die junge Braut ihre schönen

MÖBEL
so besonders vorteilhaft kaufte bei

Iiito :
( Limousine )

neuwertig , 4 - sitz.
mögl . 4 Türen ,
mit allem Kom¬
fort . ge « . Kasse
aus Privatband
zu kauf , gesucht .

Preisangebote
mit genauen

Angaben unter
E , 869 an T .- B .

Gesucht
Kleinauto

guterh . , gegen
Kasse b . äuserst .
Preis Nur Pr .-
Angebote werd .

Grundstück
1 evtl . 2 Morgen . — Am Süd -
friedstof , bester Boden , für Fried -
hofsgärtnerei oder EraMeinge -
schäit sehr geeignet , preiswert zu
verkaufen . Angebote u . T . 870 an
an den Tasblatt - Berlag .

_______
Nähe Hauvtbahnhof . rentables

Etagenhaus

Neues Kinder¬
bett , weist . Solz
28 .- z . v . Laden¬
preis 38 .— RM .
Johannisberger
Straste 4 , Part .
Pol . Kommode ,
2t . Kleiderschr . ,

guterh . Sofa
zu verk . Keller -
straste 1 . 1 r .

Kommode .
Blnmenkr . zu vk .
Rau , Erbacher
Str 4 , H . P . r .
Katz - nschrk . mit
M .-Pl . , Vertiko .
Spiegel . 1X1,50
Mangel , Rest . -
Küchenschrk . mit
M .- Pl . bill . z . v .
E .-Frevtagstr . 25

Klein . Kassen -
chrank zu verk .

Ang . u . W . 867
an Tagbl .- Berl ,
2t . eich . Leinen -
idirant , pol . ov .
Tisch . Näbmasch . ,
Eism . . Weck - u .
Eeleegl . zu verk .

Sckwalbacher
Straste 36 , 1 l .
Gr . 2t . Kleider -
schrank , w . lack . ,
neuro ., 35 Mk .
zu verk . Rhein -
traste 91 , 2 . St .
2t Kleiderschr ^

Neuwert ., hoher
Svieg . f . Gard ,
od . Anprobe , ein
Est - od . Wohnz .-
Lamo « . Eardin .
mit lleberg . . in
tadellosem Zust . .
vreisw zu verk .

Rheingauer -
traste 14 . 2 r .

Euterhaltene
Flurgarderobe

u . Nustb . -Umban
mit Plüschsofa
rreiswert zu vk .
luremburgstr . 4
Zart rechts .____

— — — — —
Marmor -
Waschtisch

mti fliest . Wass .
billig zu verk .

E . Bengel ,
Herderstrahe 7 .

Doppelter
, Feuerton -

Waschtisch ,
gut erb . , preis¬
wert abzug . R .
Friedrichstr . 22
!>, Hausmeister .

2 VWessen
5 u . 15 Ltr . b . z .
verk . Dotzheimer
Str . 150 , 1 lks .

Klavier
bar z. kauf . ges .

Schwender ,
Mühlgasse 17 ,

Mod .

WaWmer
sowie Möbel all .
Art zu kauf . ges .

Seesen ,
Bleichstr . 36 .

WsziiniM
gut erb ., mit 3t .
Schrank zu kauf .
Zes . Angeb . unt .
W . 871 T .- B .

WUml
gut erbalt . , ges .
Ana . m . Eröhen -
angabe u . Preis
u . K , 835 T .-B .
Enterb . Kinder -

klavvitühlchen
z. k. ges . Lauer ,
Kleiststraste 13 .
Kaufe eine gute
gebrauchte , bill .

Nähmaschine .
Wittlich .

Schiersteiner
Straste 3 .

Preisangeb . u .
D . 869 an T .-B .

Garage
transvortabl . u .
kl . Handwagen
gesucht Ang . u .
M . 869 a . T .-B .
Guterh . WMI7 -

Autogarage
zu kaufen ges .
Ang . u . S . 875
Tagbl .- Berlag .

breit , mit allem
Zubehör billigst
zu vk . Idsteiner

Strane 21a .
4 eiserne Balkon -
gitter . mod .kräft .
eins . Stabform ,
2 St . 200 X 90 h .,
2 St . 140X90 h .
für 20 .— abzug .

Richard -
Wagner - Str . 26 ,
Teievbon 22825 .

1 Läuferschwein ,
1 St . jg . Hühner

1 Mutterschaf ,
Tauben u . Hasen

mit Hasenstall
zu verkaufen .

Dieses ,
Waldstraste 174 ,

Rauhhaar - Teckel
bester Abstamm ,
zu verk . Anzus .
Sonntag v . 9 -17 .

Fr . Schmidt ,
Kellerstr . 16

Milirass . Mel
schwarz , braun

gezeichnet , neun
Wochen alt , vk .
Hotel Eertnm
Rheinterrassen ,

Oberwesel ,
3 reinweiste
Zwergspitze ,

8 Doch , alt , m .
Stammb . . zu vk .

Renner ,
Am Kaiser,Fr .-

Bad 6 , Eth .

Hnghennen
ro . A . Leghorn ,
Leist .- Zuchl . vk .

H . Bauer ,
Friedenstr . 19 .

Anzus v . 8 — 12 ,
16 - 19 llhr .

M Dirke !
Biergläser abz .
Waldstrahe 152 ,

1 . Stock .
Eleg . Wollkomvl .

( Georgette ) .
Er . 46/48 . 2X
getrag ., 35 RM .
zu vk . Taunus -
straste 49 , 3 . St .
2 guterhaltene

Miiiiie
bist , abzugeben .
Ktrchgasse 50 1 .
Sonntag v . 9 - 12

2L . W
4tür . Limousine ,
4000 km gelauf .

neuwertig ,
günst . abzugeb .

Adler -
Vertretung ,

Vahnhofstr . 19 ,
Tel . 20717 ,

— —

Opel
1 . 3 Ltr . . 4 Zyl . .
Limo . 4 Tür . , 6f .
bereift , Mod . 35 ,
1,8 Ltr . , 6 Zyl . ,
2 Türen . Limo ,
5f . bet . , Mod . 34
beide Wag . wie
neu und sehr

preiswert .
Opel -

Motorwagen ,
Vertr . Rahmann
Mainzer Str . 58
Telephon 23803 .

m Schützt und
Masch . f . 300 M .
zu verk . Ang . u .
M . 875 an T .-V .
■ ■ nimm

2 - Familien - Villa
2X4 Zim . . Küche . Bad . Zubehör .
Etagenhzg . . gut . Zustand , nahe
Kurhaus , schöner Garten .

26000 RM .
3 . Schottenfels u . Co ..

Theaterkolonnade 29/35 .

ElWMSelkMeil !
Rentable eleg . Mehrfam .- Villa
( Kurhausnähe ) , schöner Haus -
sarten . mod . Komfortroohn .. v .
Eigentümer zu verkauf , Preis
72 000 RM . . Erfordert . 30 000
bis 40 000 RM . Nachweisbare
austergewöhnl . hohe Verzins , d .
Eigenkapitals . Ang . u U . 871
an den Tagbl .- Verlag erbeten .

tzoWmIWW
Weil - Ml » am Mjous

3X8 - und 2X4 - Zim .- Wohng . füi
Sanatorium . Hotel und Pension
geeignet , mit Lift . Heizg . . Garage ,
preiswert , bei 25 000 RM . An¬

zahlung . zu verkaufen .

Eugen Mer
Friedrichftraste 46 , Tel . 27196 .

| $ ripat »8ertäafe
~

SnWMd
aW

oh . Konkurrenz
abreisehalber

günstig zu verk .
Zur Übernahme
zirka 500 RM .

erforderlich .
Kraftfahrzeug¬

besitzer woll . stch
meld . unt . S . 874
an TaM .- Berl .
Langiähr . besteh .
Lebensmittel -

Geschäft
m kvl . sch. Einr .
kran ' teitsbalber
zu verk . . eventl .
auch m . rentabl .

Wohnhaus .
Ang . u . ll . 874
an Tagbl .-Verl .

Radio -

Fachgeschäft
in Vorort von

Mainz .
gute Existenz ,

einziges Geschäft
a . Platze , groster
Kundenkreis , m .
vollst . Einricht . ,
Wohnung und
Garage , Umft .
halb , sehr günst .
abaugeben Ang .
u , O . 867 T .- V .

Opel
4/20 , 4/16 , 7/34 ,
8/40 u . 10/40 PS
v . 120 b . 300 M ..
BMW . - Soort
wagen 350 9)t
Ehevrolet - Kasst
Wagen 250 M .

Wanderer
5/20 PS 150 M .
u . a . m .

Kraft
Dotzheim ,

Holzstraste 13 .

Erötz . Post , neue

Mntata
m . Schraubver¬
schluß . zirka 50
ccm Inhalt , ab -
sugeben .

Grötzinger ,
Bülorostrahe 9 .

Etagenhaus
m . hoher Rendite , 3 - Zimmer -
Wohnungen für n . RM . 16000
zu verkaufen durch

Dr . jur . H . Henn
Friedrichstr . 42,1 Woolworth -
haus . Fernruf 25141

Euterhaltene
Waschmaschine

billig abzugeben
Bismarckrg . 9 , ;

Handmangel
( Triumph ) und

Gummischlauch
verk . Dotzheimer
Str 19 . 2 rechts

DKW .,
800 ccm . 4sitzig ,

gut erhalten ,
billig zu verk .

Sans Becker ,
Schlangenbad T .

4/20 WV
Limousine

im Auftrag für
150 RM . zu vk .
„ Müller ,
Martinstrahe 9 ,

Opel
4 PS mit An¬
hänger , steuerst ,

zu verkaufen .
Hammerschmidt .

Moritzstr 32 .
2/2 Ovel -

Cabriolets ,
fahrber . , in best .
Zustand , vreisw .
zu verkauf , llhl ,

Dotzheimer
Str , 20 , Hth . 2 .

4/20 ps 9pe
günst . z . verk .

Oesterling n .
Christ ,

Dotzheimer
Straste 172 .

3/15 BMW .
Limousine

in gut . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Boerner .
Schiersteiner

Straste 69 .
8/20 Benz ,

gut erhalten ,
abzugeben

Televhon 22825 .

Etagenhaus
mit Kleinwohn . u . Laden , gute
Lage mit

5000 RM .
Anzahl , seit , vreisw . zu verkaufen .

I . Schottenfels u . Co ..
Theaterkolonnade 29/35 .
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Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstraße 31 : Tel . 22691 .

Sonntag , 2 . August 1936 . Wiesbadener Tagblatt

Evangel . Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden

MmW

Senaten

Sonne i . Leben

Zin Hockenbcrqcr Mühle

Verloren

Gefunden

EesHstliihe
Empfehlungen

Grüner Wellen¬
sittich entflogen .
Äbz . s Belohn .

Dotzheimer
Str . 40 . 2K . 2 1.

Lagerplatz
sofort zu rächten
gesucht . Angeb .
u . ll . 873 T .- V .

Anhänger verl .
Michelsb . -Babn -
bofftr . Eeg . Bel .
abz . Rbein !tr . 27
bei Wolf .

(Englünberin
1 — 2X wöchentl .
nachmittags zum
Svrachaustausch

Maikägchen .
stubenrein , in

Bedenk » bei allem : Die See ist schön , der Strand ist
herrlich , aber die Menschen geben sich anders , als fie sind ,
und du heiratest See und Strand nicht mit . Puck .

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PL
Privat - und Handelsauskunftei .

Bahnlwfstr . 26 (bish . Nikolasstr . 1O)
(Einzelne -) Auskünfte , Ermittlungen
in |eder Sache , überall . Tel. 24180

B ekanntmachun gen
der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde
Wiesbaden

Schlesierin
evangel . . Ende
50er I . , gebild . ,
wünscht die Be¬
kanntschaft eines

älteren vens .
Beamten , mögl .

ohne Anhang ,
zwecks Heirat .

Angebote unter
A . 322 an T .- B ,

Futz - Belte
entfernt gefahr - und schmerzlos
eingew . und Dicknägel , Hühner -

äugen . Hornhaut
Grobe Burgstrabe 9 , Part . , Sof .

Televbou 21824 .

58 Jahre . Än -
geb . u . S . 868 ueiv . «x.
an den T .- Bl . ■S . 872 an T .- B .

Nr . 209 . Seite 13 .

Hausbesitzer !
Tüchtig , viels . Kamm . Tnit fast
8iahr . Steuervraris im Kat .-Ämt
sucht Hausverwaltungen usw .
Winkelmann . KovelleMtraße 81 .

84ndet die W

L . Schellenberg
'

sche |
Hofbuchdruckerei |
Viesöadener Tagvlolt W

x ^ Xiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimiiiiiiiii

Goldschmuck • Pfandscheine
Silber • Brillanten

kauft zu höchsten Preisen

Beckel , Wagemannstr . 15
Telephon 28313

sofort zu » achten
gesucht . Ang . m .
Preis u . O . 874
an d Tasbl . - Bl .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen / ' ' B ' x
lhrer
Druck - J
anfträge ' ^ ^ S /

L Schellenberg
' scha

Hofbuchdruckerei

WicsbadenerTagblatt

Junger tüchtiger Schreiner i . Ts .
empfiehlt sich f . Anfertigung von

Möbeln aller Art .
( Spez . : Speisezimmer ! .

Interessenten werden zwecks Be¬
sprechung aufgesucht .

Gg . Eossenaner , Ruppertshain
bei Königstein , Kirchstraße .

Auskunft erteilt Möcks , Wies¬
baden . Steingasse 14 .

1 « Wir machen darauf aufmerksam , daß am 15 . Au¬
gust 1936 die zweite Rate Kirchensteuer fällig wird .
Besondere Bescheide werden hierfür nicht zugestellt .
Die Empfangsbescheinigung wird auf die bereite zu¬
gestellten grünen Vorauszahlungsbescheide geleistet .

2 . Einsprüche bitten wir erst nach Zustellung der end¬
gültigen Kirchensteuerbeseheide einzureichen .
Zwischenbescheide werden nicht erteilt .

3 . Gemeindeglieder , die mit der Zahlung der Kirchen¬
steuer für 1935 und 1 . Rate 1936 im Rückstände
sind , werden erneut gemahnt und aufmerksam ge¬
macht , daß das kostenpflichtige Beitreibungsver¬
fahren begonnen hat .

4 . Die Kirchenkasse Luisenstraße 34 nimmt Zahlungen
täglich von 7 .30 bis 12 .30 Uhr entgegen . Über¬
weisungen auf Postscheckkonto 14591 Frankfurt a .M .
oder auf die Nassauische Landesbank Konto Nr . 5
( Anschrift in beiden Fällen : Evangelische Kirchen¬
gemeinde Wiesbaden ) erbeten .

Wiesbaden , den 1 . August 1936 .

____ Heirat kenn , zu
An - 1 lern Vermittl .

I verb . Angeb . u .

Wenn du mit ihm zusammen auf die Seee hinausfährst ,
lege der Seekrankheit keine allzu große Bedeutung bei . Sie
' st leicht zu überwinden . Die ersten fünfzig Mahlzeiten sind
bte schlrmmsten .

♦

Gehe nicht an die See in der Absicht , Sirene zu spielen .
Mrt solchen geheimnisvollen Wassertierchen wollen Männer
nichts zu tun haben . Ein gesunder , natürlicher Schellfisch ist
ihnen lieber .

Eins . Iran .
31 I . . schuldlos
gesch . . w . d . Be -
kanntsch . e . Hrn .

zwecks Heirat .
Ang . u . «r . 868
an Tagbl .- Verl .
Sol . hsl . Mädel
31 Jahre , katb . .
blond , mit schön .
W .- Äussteuer u .
Ersparn . . sucht
nett . amt . Hrn .
i . sich . Stell , zw .

Ferien an der See .
Ratschläge für junge Mädchen .

Sei vorsichtig mit Badeanzügen . Sie lügen nicht . Be -' denke , daß alle Kleider , auch die einfachsten , das Schaufenster
der Frau sind .

m . Sei auch vorsichtig mit deinen Fügen . Gehe lieber in
Badeschuhen zum Strand . Die meisten Männer sehen zuerst
auf die Fuge und dann erst in die Augen .

Habe nicht den Ehrgeiz , in der stolzen Hoffnung an die
See zu fahren , einen goldenen Walfisch zu angeln . Ein
silberner Hering tuts auch .

4 »

Glaube nicht , daß das Herz eines Mannes gleich auf
allen sechs Zylindern geht , wenn du in deinem bunten
Strandanzug wie ein Schmetterling am Ufer erscheinst .
Andere Mütter haben auch schöne Töchter . Achte vor allem
auf jene gefährlichen hübschen Frauen , die die Ferien ihres
Mannes an der See verleben .

+
Zeige selbst bei Regenwetter ein freundliches Lächeln . Du

kannst jeden Mann dadurch entzücken . Ganz Eleichgiltig ob
du an der falschen Stelle der Unterhaltung lachst . Jeder
Mensch , mithin auch jeder Mann , hat den Mai lieber , als
den November .

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .
Um Liszts Erbe .

view
^

mit
^

dem » Magyarsag " druckt ein Jnter -

ErohnIe etT Ä ^ ffen Mn Franz Liszt ab . Dieserc - rognesfe , ein Böttcher namens Karoly Li zt . führt feit
bem3erthV «

en Prozetz gegen den ungarischen Staat , von

soweit e ? in § n ™ rn8s6e b
- 5 L

.Mschen Nachlasses verlangt ,
7

er ■in ^ Wrniiiepontert ist . Es handelt sich vor allem

museumbgeschenktT' U Sifät bem Budapester National -

o/ ?roly Liszt gründet seine Ansprüche auf einen Brief ,
brtHp '

s
*

tntr $ ? b-re an das Museum gerichtet hat . Liszt
imnr

^ ? hnsitz in Ungarn aufgegeben , und
Ä SKann , der sich bei Liszt um eine Stellungbatte ’ ? ? ? r abgewresen worden war , wenige Tagespater den ungarischen Staatsmann Graf Meilath ermordet

(!?
rte . In dem Schreiben an das Museum soll Liszt seine in

© nrnr
’e l̂ en ® ffeIten dem Museum geschenkt haben :he

«uU? tet ^ doch , sein Großonkel habe seine
Kunstschatze dem Museum nur zur Aufbewahrung übergebenDas gehe klar aus einem anderen Brief Liszts hervor , der
aber leider in Weimar verloren gegangen sei . Das Gericht

? ie ^ ugen des Karoly Liszt bisher stets abgewiesen ,und da der Klager durch seine Prozesse bereits sein ganzes
Vermögen verloren hat , dürfte es vorläufig zu keiner neuen
Klage kommen .

Wird Karoly Liszt als Verwandter des Komponisten an =
erkannt , so wäre er in der Tat der Erbe Liszts , denn nach
ungarischem Gesetz werden direkte Nachkommen eines katho¬
lischen Priesters , der Liszt ja war , nicht anerkannt .

Indiens fortschrittlichster Staat .

Der fortschrittlichste indische Eingeborenenstaat ist Hyde¬
rabad . Kürzlich wurde dort ein Damm vollendet , der der
zweitgrößte Indiens ist und mit Kosten in Höhe von 4,5 Mil¬
lionen Pfund errichtet wurde . Im Gegensatz zu anderen
modernen technischen Werken in Indien ist der Damm aus -
schließlich von Indern gebaut worden . Mit Hilfe des Dammes

in alten Tagen ,
bringe ich acht¬
barem Harrn ,
dem eine tücht .
herzensg . Frau
alles isi . Geb .
Frau bietet Ein¬
heirat aufricht ,
treuen Mann b .

Schlachtfest

•
Sämtliche Schlachtfest -Spezialitäten
Samstag , 8 . und Sonntag , 9 . August
großes Rehessen , wozu freundl . einladet

Hermann Esaias und Fraul

Welcher
geb . charakterv .
alt . Herr wünscht
sich durch Ehe
verträgt , svars .
lebenssr Haus¬
frau . Ende 40 , d .
Wert auf seist .
Int . u . gemütl .

Heim legt ?
Möbel für 2 3 .
vorb . Str . vertr .
Nur ernstg ., nicht
anon . Antw . m .
Berufsang und
mögl . Bild . u .
B . 867 an T .- V .

Kl . 3 — 4 - Zim . -
H Luschen

mit Garten oder
etw . Land . Nähe

Wiesbaden zu
pachten gesucht .
Angebote unter
W . 868 a . T .- V .

(
Maschinenbau / Betriebswissenschaften
Elektrotechnik/Automobil *u.Flugtechnlk

— — R ’ 1I ' l " H — — i

Bärenstraße 2

Sdiuhenadilllaß
eleg . u . orthopädische Anfertigung

Plattner , Schuhmachermeister

Anzüge und Mäntel
in bester Ausführung , unter
Garantie für gute Paßform er¬
halten sie

BB|| en bequeme Monatsraten
durch den Vertr . E . Witter stein ,
Wiesbaden , Neugasse 5 , T . 27140 .
Verlangen Sie meinen Besuch , ich
komme unverbindlich mit Muster
gerne zu Ihnen .

Miner Satten
zu pachten oder

kaufen gesucht .
Ann u . W . 869
an Tagbl . - Verl .

Klemer Garten
geg . Abstand , sof .
z . pacht , ges . Ang .
u . W . 872 T .- V .

fiFiuidstom

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 31 . Juli 1936
ist in Verden der am 11 . Januar 1884 geborene
Süntke Nerj es hingerichtet worden , der am 10 . März
1936 vom Schwurgericht in Verden ( Aller ) wegen
Mordes in zwei Fällen zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden
war . Nerjes hat am 21 . Juni 1923 auf der Land¬
straße zwischen Beyerstedt und Heerstedt die Polizei¬
beamten Sietas und Dietrich durch mehrere Pistolen¬
schüsse ermordet , um sich der Festnahme wegen Dieb¬
stahls zu entziehen .

Der Herzschlag auf der Leinwand . Auf dem im
September stattfindenden internationalen Radiologen¬
kongreß in Wien wird die medizinische Wissenschaft
eine Sensation erleben . Der belgische Arzt Dr . M .
van de Macle hat nach 20jährigen Vorarbeiten
einen Röntgen - Filmapparat konstruiert , mit
dem man nicht , wie bisher , nur eine Augenblicksauf¬
nahme machen , sondern die inneren Organe des
Menschen in ihrer Tätigkeit beobachten kann . Dieser
Apparat , der die Röntgenstrahlen und die Filmphoto¬
graphie auf einen gemeinsamen Nenner gebracht hat ,
wird auf dem Radiologenkongreß zum ersten Male der
Öffentlichkeit vorgefllhrt werden .

I

ltuvenrem , m g .
Hände zu versch .

schwalbacher
Str . 73 , 1 rechts

Suche für meine
40iähr .Schwester
blond , evangel . ,
gute Erschein . ,
Häusl . , kinder¬
lieb und ge¬

schäftstüchtig d .
Heirat

einen vasienden
Lebensgefährten
m . gut . Cbarakt .
in sich . Existenz .
Etwas Vermög ,
vorhanden . Ver¬
mittler verbet .

Zuschriften mit
Bild , das zurück¬
gegeben wird . u .
F , 872 an T .- V .

Heirat .
Suche a . d . Wege

Lebenskamerad
u .Eekchöftsmann
m . gut . Herzens¬
bildung , Alter
45 — 50 I . Beruf

Tüncher .
Angebote unter
F , 870 an T .- V .

Dame , verw .
Ende 50 . wünscht
Wiederheirat m .
Herrn in guten

Verhältnisien .
Auch Landwirt
angen . Ang . u .
K . 869 an T .- V .
Witwe , 51 Jahre
alt , tüchtig und
umsichtig , sucht
guten Lebens¬

kameraden in
gesich . Verhältn .

zwecks Heirat .
Anonym zweckl .
Ang . W . 875 TV .

Herr ,
in sich . Position ,
35 I . . statt ! Er¬
schein . . 600 Mk .

Monatsgehalt ,
wünscht m . ideal -

denk . Lebens¬
kameradin aus

guter Familie
^ Neigungsehe .
Oskar u . Rud .

Ladewi « ,
vornehme Ehe¬

anbahnungen .
Frankfurt M .,

Kettenhofweg 83
Tel . 77554 .

Svrechstd . tägl . ,
außer Montags .
mmhhm

HMWM
Ehrist . Endfünf -
ziger . stattl . Er¬
schein . . gediegen ,
weltgew . . fremd -
svrachzg , revräs .
Mm . , wünscht
Wrederherrat o .
Einheirat i . Jn -

» UxÄie lGrotz-
lladt ) o Hotel -
Wernhdl . . Rest . -
Betrreb . Kurort
( bevorz . Wies¬
baden ) . Bild¬
ung u . A . 321
an Tagbl .- Verl .
H9I9IMM

Färberei u . Chem . Reinigung
Zwick » Meeschen
Fachgeschäft für Qualitätsarbeit

Langgasse 4 Goldgasse 16
Betrieb Platter Straße 77 - Anruf 24800

Kühlschränke
mit Kompressor — deshalb geringer Stromverbrauch
sofort - lieferbar _____ ______

Srich Stephan Gehe fHäfnergasse

Autofahrten
Wag . s. Selbstf .

Brendel .
Kirchgasie 50 , 1 .

Ausbessern
von Wäsche - und
Kleidungsstücken
An - und Neu -
ansertigen von

bandgestrickten
Strümpfen usw .
Ang . E . 875 TV .

I Verstärkte Insertion

im

Wiesbadener Tag ,

| blatt schafft Umsatz !

MIIMMIMIIMIIMWIII

Langt , best
Lebensmittel - ,

Obst - und
Eemüsegeschäft

ist unter günft .
Beding , ander -
w . zu verpachten
d . zu verkaufen .
Ang . u . T . 864
an Tagbl . -Verl .

Fräulein ,
Ans . 30 , jugendl .
Erschein . , 50 000
Barverm . , eleg .
Ausstattung , a .
ersten Kreisen ,
sucht aufrichtig .
Lebenskamerad ,
zw . Neigungs¬
ehe . F 44

Oskar u . Rud .
Ladewra .

vornheme Ehe¬
anbahnungen .
Frankfurt M . ,

Kettenhoiweg 83
Tel 77554

Svrechstd . tägl . ,
außer Montags .

AW. geb . DMe
44 I . , evangel . ,
arisch , eig . schön .
Heim , nicht un -
vermög . . lauft ) .
Einkomm ., sucht

Neigungsehe
mit geb . Herrn
in sicheren Ver -
hältn Strengste
Diskret . Anon ,
zweckl . Erb . ver -
lrauensv .Zuschr . .
mögt , mit Bild .
u . T . 866 T .- V .

Staatsbeamter ( Asiistent )
vensionsber ., in Frankfurt a . M „
evgl . . 51 I ., ohne Anhang , wünscht
einfache besi . alleinstehende Frau
oder Witwe , ohne Anhang , im
Alter v . 50 — 55 I ., m . Vermögen
oder Grundbesitz zwecks Ver¬
nunftsheirat kennen zu lern Ang .
mit genauen Angaben u . F . I . 644
an „ Wefra “ Werbeges . m . b . H . ,
Frankfurt a , M . __________ F44

Ehe -Anbahnung
( Institut des Vertrauens reellste
Bedien . ) Magd . Seichemer . Mainz
Bastion Martin 3 . P r . . a . Eau -
tor . Aal ., auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .
Honorar nach Erfolg .________ F73
Rechtsanwalt u .
Notar , Doktor ,
50er , z . Zt . auf
Urlaub in be¬
kannt . deutschem
Badeort , möchte
diese Eelegenh .
benutzen , um in
zwanglos , gesell¬
schaftlich . Weise

Ebegesäbrtin ,
arisch , gesund ,

lebensfroh , beste
deutsche Gesinn ..
kennen zu lern .
Eig . ged . Seim .
Wagen . Vermög ,
gute alte Praxis
vorhanden . Ver¬
trauensvolle Zu¬
schriften erbittet
Frau Ilse Losse ,
Ebevermittlung ,
Berlin -Saleniee .
Westfälischestr .45
Seit 1927 erfolg -

reich tätig .

SGD -

monn
29 Jahre , en . ,
sucht Mädchen
mit guter Ver¬
gangenheit zw .

Mal .

Ang mit Bild
u B . 870 T .-V .

Heirat !
Jg . Herr wünscht

eins . Mädel
kennen z. lernen .
Hausangestellte ,

alleinst . , bevorz .
Nicht über 25 I .
Angebote unter
U . 870 an T .- V .

Sausiererartikel
sehr lohnend .

O . Wacker ,
Selenenstr . 30 .

oiymMe !
Ende nächster
Woche fährt

Personen -Auto
» ach Berlin
und zurück ,

Gegen Beteilig ,
an den Benzin¬
kosten können n .
2 Pers , mitsahr .

Ruf 23536 ,
fahre Mitte

Aug . m . Limouk .
nach Hamburg .
Berlin , Leipzig
und zurück . Es
können noch 2 b .
3 Personen geg .

llnkostenbeteil .
teilnebmen . Ca .
8— 10 Tag « . An¬
fragen u . H . 868
an Tagbl . - Perl .

aegeiw
f . kleine Gesell¬
schaft mit eig .

Spiel gesucht .
Angebote unter
E . 867 an T .-V .

Kindergarten ,
mögl privat . N .
Parkstr ., gesucht
Parkstraße 42a .

Klavier
weg Platzmang .

zu vermieten
Adolfsböhe ,

Rheinblickstr . 6 .
Fernsor , 61025 .

Wer arbeitet

Matllltzen
auf geg . Speugl . -
« . Jnttall . -Ärb . ?

A . Sommerer ,
Emser Str 56 .

Tel . 26848 .

wird es jetzt möglich sein rund 500000 Morgen Land zu
bewässern .

Hyderabad hat schon früher unter -her beratenden Unter¬
stützung durch zwei Briten große Summen aufbringen können .
Im Kriege stellte Hyderabad nicht weniger als 60 Millionen
Mark dem britischen Empire zur Verfügung . Rund 20 Mil¬
lionen Mark wurden ferner in der Nachkriegszeit für Be¬
wässerungsanlagen ausgegeben , durch die die . Stadt Hvde -
rabad für alle Zukunft von Überschwemmungen verschont
bleibt .

Der Staat Hyderabad hat rund 12,5 Millionen Ein¬
wohner und ist britischer Vasallenstaat unter der Herrschaft
eines Nizam .

Wiesbadener
Tagblatt

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine

ÄMilÄa
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CURTA & CO . G. M. S. H. BERLIN-BRITZ

Einkocher

HEUDORF + STEINLE

miKNKE
versäumt haben , Nur bis 8 . August !

HE

Bad und Waschtisch
WisSbätitfns größte * SpBzialhaus für Damen - und Kinder - Bekleidung

Alle Ausstattungs - Gegenstände bekannt preiswert .LANGGASSE 32 auv Ausstattungs - Gegenstände bekannt preiswert

SßwMHfr
,

Michelsbeffl 211 j

Kaste

Wiesbadener

Wiesbadener logblan

GcsdiaitsODcrnahmcBestellschein

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

ab Söhn16g >
' 3an 1936

Straßen

Hth . Wiesbaden , 1 . August 1936 Lahnstr . 18 Fernruf 28998

WHieim

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Durchgehend

geöffnet !

vor Stechmücken ,
FITegre», Schnaken .
ETnfochiTei'Enrelben.

-feMtridit .fleckfokfct.
AngenehmerGeruch.
Hwnre * tt - do
i - Z - 4 - •»
<f» <6ntÜ). Gestraften j

EkichWtze
WWIrnigen

-

Teilzahlung
Herren - , Straßen - und

Sport - Anzüge
Große Auswahl Sol . Preise

Kleider - Betz
Wagemannstraße 7

■ ■ früher Fürst -Würtenberg
Wiesbaden

Neugasse 11 - Telephon 27824

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen

DER WEG

Erfolg
itt eine
Anzeige
im

Wiesbadener TaMaLtz
--------------- — — --- ,X -*

in jedem Haushalt .
Badewannen • Badeöfen • Waschtische

_ soll dieser
Sommer - Schluß - Verkauf sein

A iinr Canl Auto - Zubehör
MUg . wvCI Schwalbacherstr . 7

Es wird alles gelingen , wenn
Sie einen guten Einkoch - Appa¬
rat benutzen und die erprobten
Einkochgläser von

de " 2

V. Zoom Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,
Gegründet 1830 .

kocht

jetzt ein ! ?
Es soll restlos aufgeräumt werden mit

allen modischen Lagerbeständen — unter

allen Umständen - Was

Meiner werten Kundschaft zur
gefälligen Kenntnis , daß ich
mit dem heutigen Tage die seit
9 Jahren betriebene

Bettfedern - Reinigung
und Bettengeschäft

an meine langjährige Ange¬
stellte , Frau Frieda Herwede ,
verkauft habe .
Ich danke für das bisherige
Vertrauen , und bitte , dasselbe
auch auf meine Nachfolgerin ,
der ich auch weiterhin zur
Seite stehe , zu übertragen .

Adolf Weyel

Sette 14 . Nr . 209 .

darunter versteht , das sollen Sie sich bitte
einmal ansehen - - diesmal lohnt sich ’

s

wirklich mehr denn je , - und hinterher tut
es Ihnen vielleicht leid , wenn Sie diese ein¬

malige Einkaufgelegenheit dieses Jahres

MMlM ...
S -b - K - nbrettchen .

Ztr . 1 .26 NM . ah Lager West¬
bahnhof . sowie Mridetbolz » u
Wiederverkaufsvreisen ad »ugeben .

Brennholzhandlung Müller .
Kellerstrabe 1 . Telephon 22103 .

• Schneider -Aufträge
jegl . Art werden
prompt ausgef .
Maßschneiderei

Schwanz
Frankenstr . 13

Tel . 23486
Anfr , unverb .

Erste Büglerin
bat Tage rrei .
auck La . vtag - .
Sei . unget . u .
K 870 an T -D .

Vdh -- Stock

rNr ? -. » Mtb . ____ , ,

Lose zur Hauptziehung der Preuß . -Südd . Klassen -
lotterie (8 . August bis 11 . September ) in allen
Abschnitten vorrätig .

Am 1 . August habe ich als

langjährige Mitarbeiterin das

Bettengeschäft
Adolf Weyel

käuflich erworben und werde

es in der seitherigen Weise

weiterführen .

Bitte , schenken Sie auch mir

Ihr Vertrauen — denn Betten

sind Vertrauenssache I

Frau Frieda Herwede

80 ? *

Klei nie hieben
Gastwirtschaft und Metzgerei

Dotzheimer Str . 146 ( Haltestelle Westbahnh .)
Erstes Kulmbacher Aktien - Exportbier

per Glas RM . — 25

Leberklöse mit Kraut u . Kart , TOS)
Herrlicher Garten !

^ dfliinq Brautleute !

Küche ( 1. 60 groß ) 128 » - RM .

Schlafzimmer v . 250 — rm an
Bessere Schlafzimmer in Eiche , Eiche m . Nußb . ,
Nußb . pol . u . Birken poliert besonders preiswert

M6bd4eidierOraniensir3tie 6

Bedarfsdeckungssch .

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name : ... ------------ -----

quellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

STEIHLE
Früher Schloss Mfia fBMI

IW
\ X • ■;

\
"

vtetxt "

I muss man

im Textilhaus

Peter Rauls
Marktstraße 30 .

UW

MERCEDES -

Rechenmaschine

VOLLAUTOMAT elektrisch

Verlangen Sie Verführung cd . Prospekte
Generalvertreter :

Heb . Schmitz , Frankfurt - M .
Am Eschenh . Toi 1 , Tel . 23028
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dirigiert

mit den beiden am Dienstag , 4 . Aunust im Kurhaus

Original - Pat - u . Patachon - Darstellern

16 Uhi

20 Uhr :

Auf der Bühne :

Wochenschau Kulturfilm

Jugendliche sind zugelassen !

Fr . E . Racky , W we .Beefsteak

Bleichstraße 5 (früher Kino für Jedermann )

Äb
ub

°
: Die Entführung

IO L '
.

' 10

Heute Samstag abend 8 Uhr

Scala Troplstcln - Grottc

Platz für neue Ware schafft der

Sommer - Sdiluß - Verkatif

wenn Sie der großen Masse der Tagblatt - Leser sagen , was Sie bieten

SCAU
LUNA - TON - THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57

August der Starke

Das fesselnde Geschehen dieses
Filmes zeigt das Schicksal eines
Mannes , der von schönen Frauen
in seinen Weltplänen besfärktund
auch von ihnen hintergangen wird

Wo : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

So : 2 . 30 , 4 .30 , 6 .40 , 8 45 Uhr

Reute Samstag um 3 Uhr : Iteuerotfnung

MmmaMMsuiele

Ab heute Samstag
der deutsche Spitzenfilm

WIESBADEN - ERBEN HEIM

Angenehmer , kühler Aufenthalt ,
mit Blick auf das Rollfeld .

KAISERHOF
FRANKFURTER STRASSE

FLUGHAFEN Baumstützen
IHZbl AUMAN ! Dahlienpfähle , Geländer¬

material , Obstleitern empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Sonntag nachm . 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Voll - Variete ! Karten : - .30 und - .50

TAUNUSSTRASSE 27

Weitere Mitwirkende :

Berthold Ebbeke
Trude Hesterberg , Eugen Rex , Paul Westermeyer

Die Film - Novize Gertrud Boll (das geraubte Mädchen )

Pat und Patachon , die Unzertrennlichen

bringen Sie auch diesmal zu herzhaftem Lachen !

Besonders an warmen Tagen bietet der
Garten d . Hotel Kaiserhof luftigen angenehmen
Aufenthalt . - Nur wenige Minuten von der
Wilhelmslr . gelegen . - Vorzügliches Germania -
Pilsner und naturreine Weine . Bürgerliche
Preise in Küche u . Keller . CARL KÖNIG .

die Original -

Damhofer - Truppe
in ihren humoristischen Tiroler Alpenspielen Rest . „ Zur Börse “

Mauritiusstr . 8

Sonntag , Mittagessen ä - . 90
Königin - Pastetchen,W .-SchnitzeI,Schweine -
rücken , Rehragout , Klöße , V2 Hahn , Filet ,

5 Harmonie - Sänger
bestbekannt v .Bühne , Tonfilm , Rundfunk .

2 Frontinis , die goldene Sensation
Diana , Tierplastker , von der Scala Berlin
Edith van Veen , in ihren Tänzen
Artur Walter , Conferenzier u . Sänger
Golda , mit d . Hundephänomen Cora

und den Filmstars Bob u . Doodi
E . u . F . van Veen , die gr . Silberschau
und weitere Attraktionen .

Karten : - .40, - .60, - -80,1.20.¥orverk.abl1 Uhrvonn.Scala-Kisse

„
Die Wiener Walzerfamilie Strauß

„
Der Walzerkönig Johann Strauß

“

MMNN3MS

denkt jetzt ans

Verreisen .
Wo wird er schön

wohnen —

speisen ?

Und im

„ TAGBLATT “

wählt er aus .

Findet er
darin Ihr Haus .

BHHHNHNNHN

VARIETE - THEATER

Nach vollzogener Renovierung
heute Samstag abend 8 . 15 Uhr :

PREMIERE
des sensationellen Saison -

Eröffnungs - Programm

ÄAPPFH
rii I Sa Sa L . an die Kauflust

sind Anzeigen
| im Wiesbadener Tagblatt

Kirchgasse 72

f

- Heute Sonntag - Nachm . 2.30 Uhr -

Große Jugend - Vorstellung
Kinder Jugendtche zahlen 50 Pt .

Die Sehenswürdigkeit unter den

Vergnügungsstätten in Wiesbaden !

Täglich ab 8 Uhr Konzert U . TanZ
Hochstimmung

Samstag und Sonntag Polizeistundenverlängerung .

2THEATER
■ Jgfc FILM VARIETE

’
-

WO AM <“ 815 UHR SO. S.« UHR z

Der einzige authentische Film
von d . IV . Olymp .Winterspielen
-------- Vorher --------

Sport und Soldaten
Ein Film des Kriegsministe¬
riums von der körperlichen
Erziehung zum Soldaten

Der neue

Original - Pat’ u . PatacWiln
(Der erste , der in Deutschland gedreht wurde )

In den Hauptrollen :

Michael Bohnen

Lil Dagover
Marie - Luise Claudius
Maria Krahn

Regie : Paul Wegener

rilmPalast
Wo . 4,6 . 15 , 8 . 30 Uhr
So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Preise : - . 50 , - .70 , - . 90 , 1 . 10,1 . 50

Gustav Fröhlich - Lida Baarova

Georg Alexander - Adele Sandrock

u . a . in

Ein Teufelskerl

Urania - Theater , BleichstraBe 38

Nurnach heute Samstag, der fabelhafte F Irr
mit Karl LudwigOiehl. . . Derstählerne Strahl
mit DorotheaWieck
AbSonntag, 2 . Äug., bringen wireinen GroBiilm
Unter falschem Verdacht
mit Käthe von Nagy, Pierre Richard - Willm•
Derspannende GroDfilmum einen Mitarbeiter
des geheimnisvollen Oberst Lawrence, der
zehnmal totgesagt unter stets anderem Kamen
überall da auftauchte , wo Englands Kolonial¬
interessen ernstlich in Gefahr waren.
G Sonntags ab 2 Uhr, Werktags ab 3 Uhr

Ein Film voller Spannung , Humor und herz¬
erfrischender Komik

Glänzendes Beiprogramm - Fox tön . Wochenschau

Wochentags ab 3 . 00 Uhr - Sonntags ab 2 . 00 Uhr

Durch Einbau der neuesten Klangfilm - Apparaturen

wirklich naturgetreue Tonwiedergabe , fabelhaftes Bild

Angenehmer Aufenthalt

Nur noch heute Sonntag :
Paul Hörbiger — Sybille Schmitz

Karin Hardt — Ida Wüst in

„ Der Kraft Mayr * *

Nach dem gleichnam . Roman von E . v . Wolzogen

Urllflinn IMontag bis Mittwoch , 5 . 8 . bleibt das
Hl lluliy ! Theater weg . Renovierung geschlossen

iTi Union - Theater
Rheinstraße 47

Ab heute Sonntag

mit Willy Eichberger , Rose S .Tadner ,
Lucie Englisch , Leo Slezak , R. Karl

Voranzeige :

Stoll to MM

Das dokumentarischeFilmwerk
über die

MinlsrUltmwisüe
in Garmisch - Partenkirchen

Jugend der Welt

Johann Slrauß
früher k . u . k Hofball - Musikdirektor Wien

Eintrittspreis für jedes Konzert : RM . — . 75 — Vorzugsktrte
für Kur - und Dauerkarteninhaber RM . 30

Es tanzt M

— 7itorinH =*r,lt

I
M

- '

K I
«• ■ iI berauschenden |

inerkbenteureq
I von Paris i

S
__ Sonntag
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Handel

pnd Industrie Wir ! Schafts feil Banken und Börsen

leit im

Die italienisch - englischen Wirtschastsbesprechungen .
Schneller als allgemein erwartet wurde , hat sich nach

Aushebung der Sanktionen eine Bereitschaft zur Kredither¬
gabe an I t a l i e n angebahnt . Wenn auch all diese Kredit¬
sragen noch kerne feste Form angenommen haben , so hat cs
doch den Anschern , als stünde die Wiederaufnahme
° e r K r e d r t g e w ä h r u n g an Italien bevor . An dieser
Einstellung durfte auch die Tatsache des Abbruches der eng -
Irsch - rtalienrschen Verhandlungen über das Zwangs - Clearing
bzw . über die Abtragung der alten englischen Forderungen
nicht allzu viel ändern . England und Italien sind letzten
Endes beide wirtschaftlich aneinander zu sehr interessiert , um
nicht doch Wege zu einer baldigen Verständigung zu finden .
Italien benötigt nicht nur die englische Finanzhilfe son¬
dern auch eine Reihe englischer Waren . Umgekehrt wein
Italien sehr , wohl , daß England aus innerwirtschaftlichen
Gründen größtes Gewicht auf Kohlenlieferungen nach Italien
legen mutz . Die schlechte Lage des englischen Bergbaues ,
dessen Ausfuhr neuerdings stark rückläufig ist und dem aus
der spanischen Krise ebenfalls nachteilige Folgen erwachsen ,
bringt « s mrt sich , daß England nicht die starre wirtschaftliche
Haltung einnehmen kann , die gewisse Kreise eingenommen
sehen mochten . Das eine aber ist sicher , daß Italien sich nur
dann zu einer entgegenkommenden Haltung England qeqen -

r -A wenn England ihm in der Frage seiner
Schuldenregelung entgegenkommt .

° '

Die Pachtsätze waren in der letzten Zeit derartig angestiegen ,
dag es nicht mehr möglich war , einen gesunden Gewinn aus
der Arbeit am Land herauszuwirtschaften . Hinzu kommt das
starke Absinken der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse
und die Ruckläufigkeit der Ausfuhr landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse . Südfrüchte , namentlich Apfelsinen

'
, sind das

wichtigste Ausfuhrerzeugnis des Landes . Durch den Wett¬
bewerb der Jaffa - Apfelsinen harte Spanien schwer zu leiden .
Kur im letzten Jahr konnte es infolge der Sanktionspolitik
gewisse Ausfuhrerzeugnisse für Apfelsinen erzielen . Eleich -
zeltig aber erlitt es starke Verluste aus dem Rückgang seiner
Weineinfuhr nach Frankreich , mit dem es lange Zeit im
Handelskrieg war . Für Eisenerze ist Deutschland ein wich¬
tiger Abnehmer . Wie sich denn überhaupt der deutsch -
spanische Handelsverkehr im Lause der letzten
^ ^ uicht unwesentlich gebessert hat . Im vergangenen
^ ahr schloß die deutsch - spanische Handelsbilanz zugunsten
Spaniens a6 , das nach Deutschland einen Ausfuhrüber¬
schutz von 12,6 Mill . RM . erzielte .
. Die in den letzten Jahren zunehmende Jn -
° . u " t salrsierung des Landes ging nicht zuletzt mit der
Unzufriedenheit tn der Landwirtschaft und einer stark ein -
setzenden Landflucht Hand in Hand . Eine der notwendigsten
Voraussetzungen für die wirtschaftliche Gesundung des Landes
ist die Wiederherstellung geordneter und ge¬
sunder Verhältnisse in der Landwirtschaft .

, . . Dl « deutsche Steinkohlen - und Eisenindustrie hat in den
letzten Monaten eine kräftige Eeschäftsbelebung erfahren .Soweit die Steinkohlenwirtschaft in Frage kommt , läßt sich
sowohl eine mengenmäßige wie eine wertmäßige llmsatz -
steigerung feststellen . Und zwar sowohl im Inlands - wie im
Ausländsgeschäft . Mit der Zunahme der Ausfuhr rm ersten
Haldiahr 1936 unterscheidet sich der deutsche Steinkohlen -
bergbau in günstiger Weise von dem englischen und polni -
schen , die in den letzten Monaten ausfuhrmäßig nicht un¬
wesentliche Ruckgange erzielten . Die Produktionsziffern
zeigen dag die Produktionssteigerung feit dem Tiefstand 1932
sowohl beim Roheisen als auch beim Rohstahl stärker gewesen' st ° ‘ 5 ™ der gleichen Zeit in England und der übrigenWelt . Die Erzeugung von Roheisen lag 1935 um 43 %
uo " dem Vo rj ah r und um 138 % bzw . um rund

-- / - über der Erzeugung der Jahre 1933 und 1932 . Die
Rhhftahl ist ganz ähnlich Von besonderer

Wichtigkeit ist die Tatsache , daß unser Anteil an der Welt¬
erzeugung ebenfalls wesentlich gestiegen ist und seinen frühe -

Stand wieder eingenommen hat . Durch die rege Bau -
tatigieit , vor allem durch die Erstellung von Arbeiterwohn¬
hausern und industriellen Anlagen sind der Eisen - und Stahl¬
industrie ebenfalls beachtliche Aufträge zugeslosien .

Ganz besonders erfreulich ist aber die Feststellung daß
trotz der schwierigen Ausfuhrverhältnisse die Ausfuhr an
Eisen und Stahl z u g e n . o m m e n hat . 1935 belief sich der
Wert der deutschen Eesamtausfuhr auf 4,2 Milliarden RM
Davon entfallt ein großer Teil auf Eisen und Stahl . Faßt
man . den gesamten Außenhandel der eisenschaffenden Jn -
dustrie und der eisenverarbeitenden zusammen , so ergibt sich
für die gesamte deutsche Eisenwirtschaft ein Ausfuhr¬
überschuß von 1 % Milliarden RM ., das sind e t w a s
über 26 % der deutschen Eesamtausfuhr .
. .. D ' e Größe dieses Industriezweiges und ihre Bedeutung
für den deutschen Arbeitsmarkt erhellen am besten die Zah -
ien über t,te in der Eisenwirtschaft Beschäftigten . Ungefähr

/ iill ' onen Arbeiter sind heute in der deutschen Eisen¬
industrie beschäftigt , so daß man ohne Übertreibung sagen
kann daß heute etwa 12 Millionen Deutsche von der Eisen -
und Stahlindustrie unmittelbar ernährt werden .
Agrarwirtschaft , das Rückgrat der spanischen Wirtschaft .

§ patiien lassen die Frage nach den
wirtschaftlichen Verhältnissen und Besonderheiten dieses
Landes aktuell werden . Spanien ist heute immer noch über -
wlegend . Agrarland . Ein gut Teil der in den letzten

IN Erscheinung getretenen sozialen und
wirtschaftlichen Unzufriedenheit geht auf die schwierigen
Landwirtschaftsverhältnisse zurück . Ein kompliziertes

w ber Landverpachtung durch die Großgrund¬
besitzer hat den Bauer vielfach um seinen Gewinn gebracht .

Aufstieg und Unruhen in der Weltwirtschaft
Stade Belebung in der deutschen Steinkohlen - und Eisen¬

industrie .
'

Gaswerksverband Rheingau AG . , Wiesbaden

Absatz - und Dividendenerhöhung .
Die zu 51 Prozent der Stadt Wiesbaden und

SU .
49 Prozent der ThüringerEas zugehörige Ge¬

sellschaft hat 1935 eine Zunahme der nutzbaren Eas -
abgabe um 4,96 ( 7,07 ) Prozent durch 8663 ( 8403 ) Eas -
abnehmer zu verzeichnen . Die Rohrnetzlänge wurde auf
89,948 ( 87,403 ) Kilometer ausgedehnt . Das Eas -
gerätegefchäft wurde durch Sonderbedingungen stark
belebt . Nach fast unveränderten Abschreibungen auf
Anlagen von RM . 102 000 und nur RM . 800 ( 15 195 )
anderen Abschreibungen verbleibt ein Jahresqe -
w i n n von RM . 66 077 ( 59 385 ) , woraus eine Divi¬
dende von 5 ( 4y2 ) Prozent verteilt wird . Die Bilanz
enthält bei 1,3 ( 1,3 ) Grundkapital und 0,13 ( 0,13 ) Rück¬
lagen die Rückstellungen mit 0,058 ( 0,052 ) sowie Wert¬
berichtigungen mit 0,87 ( 0,77 ) . Die Verbindlichkeiten
sind auf 0,119 ( 0,135 ) zurückgegangen . Auf der anderen
Seite ist das llmlaufsvermögen auf 0,28 ( 0,23 ) erhöht ,
vor allem durch Konzernforderungen an die Thüringer
Gas von 0,103 ( 0,006 ) . Man hat der Muttergesellschaft
0,1 „Festgeld für ein Jahr gegeben . Bankguthaben und
Kasse sind auf 0,022 ( 0,061 ) entsprechend zurückgegangen .

Die Warenforderungen blieben unverändert 0 072
Wertpapiere 0,013 ( 0,017 ) , Vorräte 0,064 ( 0,063 ) An¬
lagen erscheinen mit 2,27 (2,23 ) . Die Hauptversamm¬
lung hat den Abschluß genehmigt .

Im ersten Halbjahr 1936 liegt eine weitere Absatz¬
steigerung vor , und zwar wurden 5,4 Prozent mehr Gas
als in der gleichen Vorjahreszeit verkauft .

* Die Bausparkasse Mainz , AG ., stellte am 31 . 7 .
wiederum 1588 000 RM . für 148 Bausparer zur Verfügung .
Mit dieser Zuteilung hat sie nunmehr insgesamt 20,3 Mill .
RM . für 2160 Bausparer bereitgestellt .

* Deutsche Beamten - Versicherung . Der Neuzugang an
Einzeloersicherungssumme int Jahre 1935 beträgt rd . 122
Mill . RM . gegen 69 Mill . RM . im Vorjahre . Unter Be¬
rücksichtigung der neu abgeschloffenen Kollektiv - und Renten -
Verstcherungen ergibt sich ein Vruttozugang von rd . 130 Mill .
RM . Versicherungssumme . Die Versicherungsbeiträge er¬
höhten sich auf 44,9 Mill . RM . ( 40,7 ) . Die Kapitalerträge
weisen eine Steigerung von 9,7 Mill . RM . ( 8,7 ) auf . 1935
wurden rd . 20 Mill . RM . ( 18 ) Versicherungsleistungen fällig
Das Vermögen beläuft sich auf 169 Mill . RM . Den Ver¬
mögensanlagen steht eine Wertberichtigung von 2,3 Mill .
RM . ( 1,7 ) gegenüber . Der Gesamtgewinn der Anstalt be¬
trägt 4,13 ( 4,17 ) Mill . RM . Er wird an die mit Gewinn

beteiligten Versicherten ausgeschüttet und zunächst der Ge¬
winnrücklage zugeführt , die damit eine Gesamtsumme von
22 Mill . RM . erreicht . Die Steigerung des Neuzugangs hat
sich auch 1936 fortgesetzt .

* Schade und Füllgrade , AG ., Frankfurt a . M . Das Ge¬
schäftsjahr dieses jetzt vollständig im Besitze der
Gruppe Wehrhahn , Neuß / Rh ., befindlichen Lebens¬
mittelfilialgeschäftes verzeichnet 1935/36 ( 31 . 3 .) einen
Bruttoertrag von 2,51 ( 2,77 ) Mill . RM . neben 0,234 ( 0,198 )
ao . Erträgen . Bei fast unveränderten Unkosten von 1,41
Mill . RM . und 11000 ( 16 000 ) RM . Abschreibungen ergibt
sich ein Verlust von 99 528 ( 89 708 ) RM . Der Verlust ist
gegenüber dem letztjährigen Jahresverlust von 70 628 RM .
demnach stärker zurückgegangen . Die im „ Reichsanzeiger

"

veröffentlichte Bilanz zeigt bei 0,8 ( 0,8 ) Grundkapital und
wieder 0,48 gesetzlicher Reserve den Erneuerungssonds mit
0,34 ( 0,43 ) und Rückstellungen mit 0,25 ( 0,26 ) . Verbindlich¬
keiten betragen 0,28 (0,24 ) . Auf der anderen Seite erscheinen
Anlagen mit 0,08 ( 0,07 ) , Beteiligungen 0,24 ( 0,26 ) , Vorräte
1,24 ( 1,03 ) , Bankguthaben 0,19 ( 0,31 ) und sonstige flüssige
Mittel 0,12 ( 0,10 ) . Rach dem Besitzwechsel setzt sich der AR .
zusammen aus Adam Baum , Hermann Wehrhahn und
Cornelius Wehrhahn , sämtliche Neuß a . Rh .

* Ordnungsstrafe für Nichteinhaltung von Richtpreisen .
Der Regierungspräsident in Köln hat gegen eine Metall¬
handelsfirma eine erhebliche Geldstrafe verhängt , weil diese
Firma alle Aluminiumblechabfälle unter der Bezeichnung
„ Reinaluminium von Autos , gebündelt "

zum oberen Grund¬
preis für neue Aluminiumblechabfälle angeboten und damit
gegen die Vorschriften über Richtpreise verstoßen hat . — Der
Reichs - und preußische Wirtschaftsminister hat die gegen die
Strafverhängung erhobene Beschwerde zurückgewiesen .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M . , 1 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
den ; Ab geschwächt . Die Wochenschlußbörse verkehrte
in etwas schwächerer Haltung . Am Montanmarkt lag
stärkeres Angebot vor . Die Werte waren um 1 — 2 % % abge¬
schwächt . Auch die übrigen Marktgebiete wurden von dieser
Bewegung etwas beeinflußt und lagen überwiegend
schwächer . Die meisten Elektroaktien ermäßigten sich um %
bis 1 % . Durch den heutigen Ausfall der Berliner Börse
wegen der Olympischen Spiele war die Geschäftstätigkeit am
Frankfurter Platze sehr groß . Der Kaffamarkt konnte sich
ziemlich gut behaupten und lag zum Teil noch fest . Renten
waren sehr ruhig und wenig verändert . Auslandsrenten

lagen geschäftslos . Tagesgeld notierte 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlm , 31 . Juli . . DNB .-Teiegr .phische Auszahlungen für
30 Juli 1936 31. Juli 1936

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . . . . 1 ägypt £ 12 .77 12 . 80 12 77 12 .80
Argentinien
Belgien . .

• • . 3 Pap .-Peso
. . . . 100 Belga

0 .683
41 .96

0 .687 0 .693 0 687
42 .04

Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 . 143 0 . 145 6 . 143 0 . 145
Bulgarien . • . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . - . 1 Canad . Dollar 2 .485 2 .489 2 .485 2 .489
Dänemark . - . . . 100 Kronen 55 67 55 .79 55 .67 55 .79
Danzig . .
England . .

• . . . 100 Gulden 46 . 80
12 .47

46 . 90 46 . 80 46 .90

Estland . . - . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . e . . . 100 finn . M. 5 .495 5 .511 5 .499 5 .511
Frankreich
Griechenland

..... 100 Fr .
. 100 Drachmen

16 .405
2 .353

16 .445
2 .357

16 .405
2 . 353

16 .445
2 .357

Holland . . . . . 100 Gulden 168 . 89 169 .23 168 .89 169 23
Island . . , • 100 isländ . Kr . 55 . 92 56 . 04 55 .92 56 04
Italien . . - . . . . 100 Lire 19 . 57 19 . 61 19 . 57 19 . 61
Japan . , - ..... 1 Yen 0 .727 0 .729 0 . 728 0 .730
Jugoslawien e • • • 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 . 654 5 .666
Lettland . . e • . . . 100 Latts 80 . 92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . - . . . . 100 Litas 41 91 41 .99 41 . 90 41 . 98
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 .67 62 3 9 62 .67 62 . 79
Oesterreich • • 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . - . . . . 100 Zloty 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 . 90
Portugal . . • . . 100 Escudo 11 .33 11 . 35 11 .33 11 .35
Rumänien . a . . . . 100 Lei 2 .488 2 . 492 2 .488 2 .492
Schweden . • • . 100 Kronen 64 . 30 64 .42 64 .30 64 .42
Schweiz . . ..... 100 Fr . 81 . 18 81 .34 81 . 18 81 .34
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .82 33 .88 33 .77 33 .83
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10,27

^
10 . 29

1 .982
10 .27

1 . 978
10 . 29

• . . . • 1 .982
L ngam . .
Ururruav . _

• • . 100 Pengö
. . 1 Gold .-Peso 1

*
259 1 . 261

2 . 489Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar | 2 485 2 .486 j 2 4̂90

Steuergutscheine .

. 1934

. 1935

. 1936 (

30 . 7. 36
103 . 63
107 . 63
111 . 80

31. 7. I
103 . 75
107 .75 I
111 . 80

ISO. 7. 361it . 7. 36
....... 1937 112 40 112 .40
....... 1938 1112 .25 112 .30
Verrechnungs -Kun | 1O9 . 5O | 1O9 .5O
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'

Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 8- ” » - 7. 3. 1. t-. so 31. 7. se 1. t>. se ro . 7 . so si . 7. so m 7 , . .
Banken {1 *• 36 ' 8. 36 Elekt .Lichtu .Kraft 158 — 157 14g gn 14g 25 AM•/ wtiiCamii 47 Q7 —‘ ** ••

Ä r r . . . , Enzmger Union . . 119 .50 118 _ -Rhein Stahlwerke 156 75 __ 41/
*’/

’ ** AEG . Stammaktien 38 .63 38 .25 KJöcknerwerke . 122 75 122 63A. D. Creditanstalt 88 . 75 98 . 75 Eschweiler . . . . 292 50 294 -
Stahlwerke 156 .75 — 4 , , „ 6, 7 87 .- 97 .- Aschaffenbg . Zellst . 119 . 75 124 .- Lahmeyer & Co

’
143 13 141 M

123 - 14250 Eßlinger Maschinen 102 . 50 10X S ? " - "
s fs

"
L ' - 12>J3 97

“
07 - Augsburg Nbg .- M. 127 . 76 | l28 .- ünrahütte . . 2 ^ 63 21

« 37 ^ 05 ^ ^ a^ ätr : i ? M ? 17ö75 S±e
’
- : : W : cü ’ & ’ rSHS 87 .- p ^ :i

°
MZ11H0

nL?inktuHyl >,Bank 98 .50 9b 50 Gesturei ..... 146 50 146 — - : 82 2 5 82
*
7 5 4»/

’«/
* * 6’ b3 . 75 Berliner Maschinen 138 .— 138Z — Maximilianhütte 192 63 l92 63

16450 | | :
’

t K wsSo ? ®®
.To sseest *“ • 14±1813a :’ 6

" " " EstSS : . 8 ? . ^ : « HS Hifi Ä2SSS - WÄLLVcrk . - Untern . Harpener ..... 138 .75 - - Sudd tsch . Itmn ° bü . - ^ '2. T Chem . H^ den . . 129 .50 129 . 50 Oren ^ttin & Koppel
' ^

88 -
0 '

ggi ?
Hennin per « ro„erei 4 Ä • Suddeutsch . Zucker 223 .7 » — .— I . G. Farben -Bonds 130 .50 130 .37 rhnde 25 __ 7,. oo . ld

UÄ s - Ä J : :jo z :=
& jiz : ÄÄ

Industrie ■ ' 33 ->s 13 - s-
1 ;Z

- .-
' '“2 * J & Äj

"
^ 7

° "
0 .70 Ä ‘

no b
“ -wesÄtr ; i36 ;so Jsslo

Akkumulatoren . 217 - S ^Ä “
en s

— — Ver . Stahlwerke . . 116 ." 113 .75 W/ . „ ,, , z 10 20 ! I I S ^ S
" ^ 88 - ,33 ~ » < -

Aku ....... 63 .25 *>3 — Junghans Gebt . . . 106 ^- — s- " 15J ‘
—

'
* 1* Ta * » T a a i

5 50 5 55 Deutsche Erdöl . . 134 .75 133 . 25 &dzdtifurth
"

. 1838 .5 182
-
25AEG . Stammaktien 3b 25 38 .— Kalichemie . __ ibn en Voigt & Haffner . • Bagdad I . —•— Deutsche Kabel . . — -—.— Schlei ./ rL., ioq ,. oo " —

Aschaffenb . A .-Br . 127 ^75 128 .— Kali Ascherstebek 127 .75 128 - ' ’
öO - 67 - 4- ' UnX̂ r

R ' '/ 8170 8 70 Dt . Linoleum . . . 172 .75 174 . 75 & tab ^ t & 146 75 I4I
_ .. . Zellstoff . . 124 . 50 126 .- Klein ,Schanzn &B. _ _

ZeUstoff
_ Z 1-L rr

° g
„ 9 10 Dt . Tel . u . Kabel . 145 .25 145 . 25 klickert & C^ 163 .63 IM Z

Bast , Mimberg . , 201 .50 203 .— Knorr Heilbronn . 218 .50 220 . VCrsicherUIlff RanlinnH n " Dortm . Union Br . ; — . 207 .— Siemens & Halske 204 — 206 50
Bayer Spiegelglas . 45 .— — — Konserven Braun . 90 — gl 50 Berliner ßOTSC Dynamit -Nobel . . 87 . 50 87 .50 stöhr , Kammgarn 116 .75 117 75
Bcmberg . . . . 88 . 50 87 .50 Lahmeyer & Co. . 143 .50 14350 stuttg . L . . Banken 30. 7. 36 31. 7. 36 Eintracht Braun . — .— 194 .75 stollberger Zink 81 50 81Bremen -Besigheim . 112 - - .— Lamahütte . . . . 2121 .50 Mannheimer VeX - v- — .— Bank f. Braumdust 143 50 144 - Elektr . Lief .-Ges . . 131 . 63 191 .63 Süddeutsch . Zucker - — 229 —Brown .Boven & Co 106 50 — .- Uchwerke . . . . 113 .25 113 —

eimerters . . Berliner Hdls .-Ges 125 75 126 75 Elekt .Licht u .Kraft 157 . 75 158 .— Thüringer Gas . 137 .50 136 .-
CraenT Heideiber

"
151

*
501 28 ? ' 50 Kent « “

„
Corn - u . Priv .-Bank 102 .50 10 ^ 3 ^

“ '
nit *

171
**
25 172 25 ' ll ®' 37 11675

I . G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br ' 76 .50 77 .— AM
^
ÄnsHAltiS ^? 112 5V 112 . 88 Reichsbank . . .

’
1g ^ 25 197 Felten SGuilleaume 138 . 88 139 .— Westd . Kaufhof 58 .50 59 37l — 130000 . . 217 . 50 217 .50 Mannesmann . . ' 115 .50 113 75 « , io SO — — , . i T,

’ 1 » » -25 197 .- Gesfürel ..... 143 .75 146 .75 Westeregeln Alk . 125 75 126 -

Chem . Albert . I
’

126 .- 129 . 50 MetallgeSS «
’

140 ^ 3 - -
« ” ’

6O 97 M AG . für Verkehrsw . 118 .88 119 -50 Hamburg . Elektr . ; 145 88 145 .-
Na .dhof . 154 . 15550

Chade ...... 399 — 398 — Miag Mühlenb . . . - - f .W * PrJ ' Pfbr ' ! ® 24 ’uX A.Lokalb . u . Krttw . —.— Harburg Gummi . 174 .50
Daimler -Benz . . . 133 — 131 . 50 Moenus ..... 88 50 — IW ’ ” ” s D . Reichsbahn Vz . 123 .50 123 .25 Harpener . . . . , 136 . 25 138 — TTAUni « !Deutsch . Erdöl . , 134 . 25 — .— Motoren Darmstadt 102 — 102 7, >. i ” ü , as _ an Hapag ...... 15 . 75 15 .75 Hoesch ..... [122 .50 122 .— Kolonial
Dtsch .Goldn -Silbei 272 .— 274 — Neckarw Eßlingen 118 50 118 50 ivi . i* ” 95 _ 95 _ Hbg .-Sudam .- Dpf . -- 48 .25 Holzmann , PhiL . 131 .— 132 .50 Otavi Minen . . 1 29 . 50 31 .13
Deutsch . Linoleum — 175 . 50 Nordw . Kraft . . 127 — 127 — 4//

*. / N rb Gold 1 97 50 97 .50 NordUo >d 16 88 16 .63 Hotelbetr .-Ges . . , 89 — 90 .—
» yckerhoff &Widm . .

- -- Park -u .Bürgerbrau - — 118 25 i ’ d ! » 7 50 97 25 Industrie IIse -Bergbau . . . 172 . 50 0 — .—
Eichbaum -Werger . : lO ’ -SO 107 . 50 Rh .Brannku Brik . 226 — 4, ? 97

5
,

QUS, ® Ilse Genussch . . . 137 . 50 138 .- Renten
Gektr # IMfer .-ti « . | l31 -63 132 .— Rh .elekLMannheim — 132 — , 0 97 — . 97

"
—

Akkumulatoren . . 218 — - .— Kahcherme . — .— 140 — g. , Krupp -Obligat 103 .40 102 .2010 | v/ . | Aku ....... —— 63 . 13 Kah Aschersleben . 1126 . 75 127 .88 7.)
°

ver .StaUwk -c>, 102 .—
"

103 . 13



Mesbs - Mr TsgblattSonntag , 2 . August 1936 .
Drittes Blatt . Nr . 209

Hinter den Kulissen des Reichsbahnbetriebes

des

Bei der Jahrhundertfeier der deutschen Eisenbahnen am
„

r ‘
i der Führer : „ Wir

heutige Leben vorstellen ohne

Eine Frau als Seebär .

Eine Lady geht zur See . — Der erste weibliche Matrose
der Welt . — Miß Anny Dufs stellt ihren „ Mann " .

Wer an einem Tag , etwa kurz vor einem Parteitage in
den Fahrdienstraum eines Bahnhofes tritt oder die Treppen
zu einem Stellwerk hinauf geht , dessen Blick wird sofort auf
eine groge Tafel gelenkt . „ Heute verkehrt

"
, heißt es und dann

solgen die Zuge , die in den nächsten 24 Stunden vorbeirollen
Erden . Der Fahrdienstleiter lenkt ihren Lauf . Kein Zug
darf ohne seine Erlaubnis in den Bahnhof einfahren , kein
» Mal ohne seine Genehmigung auf Fahrt gestellt werden ,» fort einmal eine Verspätung den fahrplanmäßigen Be -
trieb dann muß der Fahrdienstleiter blitzschnell überlegenund handeln . Der Stellwerkswärter muß auf der Hut sein -
er mutz die Weichen legen , Signale stellen , den Ranqierbe -
trieb überwachen . Es geht dann hoch her , aber sicher fahren
die Sonderzüge ihren stählernen Weg .

2n dem kleinen Schrankenwärterhaus , draußen am Feld -
we « > dort , wo das ganze Leben der Familie sich nach den
punklich verkehrenden Zügen richtet , wo täglich in der fuq -
paufe nach dem E 298 das Mittagessen auf den Tisch kommt ,ist in diesen Tagen die gan .ze Zeiteinteilung in Unordnung
» re Sonderzüge stören den gewohnten Gang . Aber der

uwärter weiß genau jeden Sonderzugs mit selbst¬
verständlicher Pünktlichkeit schließt er seine «schranken , greift
seine zulammengerollte rote Signalflagge und beobachtet den
vorbeidonnernden Zug . Wohl erwidert er auch einmal einen
Gruß , aber sein geübtes Auge späh, , ob am Zuge alles in
Ordnung , nicht etwa eine Tür offen oder eine Achse heißqe -
laufen ist .

So wird in diesen Tagen überall doppelt eifrig ge¬
arbeitet . Blitzsauber putzen und fegen die Wagenreiniger die
Wagen . Die Rangierer tun unermüdlich in dem Aasten der
Bahnhose ihre ost gefahrvolle Pflicht . Die Lokomotiven
wollen in den Zeiten höchster Beanspruchung besonders gut
gepflegt sein . Lokomotivführer und Heizer untersuchen die
einzelnen Teile ihrer Stahltiere , ölen da und dort , dann
beginnt erst ihre Ruhepause . Rußige Männer versorgen die
Lokomotiven mit Kohlen und Wasser .

Auf den Bahnsteigen sorgt der Streifdienst und der
Bahnschutz für Ordnung . Es würde zu weit führen , alle die
fleißigen Hände zu nennen , die hinter den Kulissen Mit¬
arbeiten . Diese Ausführungen sollten nur einen kurzen
« mblick geben in ein großes Getriebe , von dem wir alle nur
wenig sehen , wenn wir im Sonderzug der Reichsbahn durch
unjer herrliches Vaterland fahren .

ein . Der Matrose Anny Duff erhielt eine schmucke Uni¬
form und eine kleine dunkle Kajüte zugewiesen .

Um das gefährliche Kap Horn ging die erste Fahrt . Die
Wellen peitschten gegen die Schisfswände , daß einem das
Horen und Sehen verging . Der Sturm heulte und der Vier -
master wippte von einer Seite zur anderen . Lady Duff
blieb wacker an Bord und verrichtete zur v o l l st e n Zu¬
friedenheit ihre Arbeit . Als sich das Meer ein wenig
beruhigt hatte , spielte sie mit den Matrosen Karten , kaute
~ aba £ unb ließ sich schaurige Seemannsgeschichten erzählen .
Man hatte den neuen Matrosen bald lieb gewonnen . Es
ist ein guter Kamerad — so dachten die Schiffsleute — und
nicht ein einziger von ihnen machte Anstalten , sie zu be¬
lästigen . Lady Duff ist in ihren Augen Matrose ^ sonst
nichts . Man konnte dieser Frau auch kaum anmerken , daß
sie eigentlich nichts mit dem schweren Seemannsberuf zu
tun hatte . Sie ging aber voll und ganz darin ans und stand
bei Sturm und Gefahr immer ihren „ Mann "

.

. .. Nun kam das Schiff nach England zurück . Man hatte
für diesen ersten weiblichen Matrosen einen herzlichen
E .mps .hng vorbereitet . Ein Schiffsjunge nach dem anderen
stieg über die eiserne Treppe . Man wartete und wartete auf die
„ Leichtmatrosin

"
Anny Duff . Sie stand jedoch längst unter den

viele » , vielen Menschen , die ihr eigentlich eine Huldigung
bringen wollten . Keiner hatte sie erkannt . Sie hatte —
wie stets — das Haar unter der Marinemütze verstaut ,
qualmte ihre Pfeife und ging unbeachtet durch das Spalier ,das ihr zu Ehren gebildet worden war .

Nun wird die Lady in den nächsten Tagen wieder mit
ber „ Ponape " in See stechen . Diesmal gehts ums Kap her
guten Hoffnung unb int Herbst wird das Schiff voraussicht¬
lich in Sydney sein . Der Kapitän lacht . Er ist mit seinem
neuen Schiffsjungen ganz zufrieden unb hofft , baß Miß
Anny Duff auch auf bieser Fahrt sich als echter Seebär er¬
weisen wirb .

Nach zweijähriger glücklicher Ehe verlor Anny Duff
ihren Mann . Er kam bei einem Verkehrsunfall ums Leben
unb ber jungen Frau gelang es nicht , ihn zu vergessen . Sie
beschloß , ein zweites Leben zu beginnen ; ein Leben , das mit
dem ersten nur recht wenig gemein haben sollte . Frau Duff
setzte es sich in den Kopf , ein wackerer Matrose zu wer¬
ben , ein richtiger , mit allen Wassern ber Welt gewaschener
Schiffs - „ Junge

"
. Sie lief von einer Reeberei zur anberen

— aber kein Kapitän wollte es zulassen , baß bie zarte Frau
ihr Leben mit nicht gerabe zart besaiteten Schiffsleuten
teilen sollte . Frau Duff war verzweifelt . Sie hatte sich
nun einmal vorgenommen , ihr Dasein auf irgenbeinem
schwimmenben Kasten , ber sie von Erdteil zu Erdteil trägt ,
zu verbringen . Und wenn eine Engländerin sich etwas vor¬
nimmt , muß es klappen . Also setzte sich die meereshungrige
Lady kurzentschlosien in einen Ozeanbampfer und fuhr nach
— Australien .

Dort wandte sie sich an den Kapitän eines kleinen fin¬
nischen Viermasters „ Ponape

" und bat ihn flehentlich , sie
doch als Matrose anzuheuern . Der alte Seebär konnte den
Bitten einer netten Frau schlecht widerstehen , äußerte zwar
seine Bedenken , stellte die Ossizierswitwe aber dann doch

und Kursbücher kennen . Mit diesen Zahlenreihen kann der
Fahrplanbeamte nicht arbeiten . Auf bildlichen Fahrplänen
hat er eine ganze Strecke mit sämtlichen Zügen vor Augen .
^
> eder Zuglauf ist durch eine Linie dargestellt . In diesen

Plan werden nun die Sonderzüge eingezeichnet . Die Fahr¬
pläne werden dann mit allen erforderlichen Angaben , den ge¬
nauen Fahrzeiten und den Verkehrstagen gedruckt und allen
beteiligten Stellen zugeleitet .

Die Fahrdienstleiter der Bahnhöfe , die Stellwerkswärter
bei ihren Weichen - unb Signalhebeln , die Rotten bei ihren
Eleisarbeiten auf freier Strecke , der Schrankenwärter auf
seinem einsamen Posten am Waldesrand , sie alle müssen von
dem Sonderzug wissen , sie alle sind ein kleiner Teil in dem
großen Getriebe . Oft muß ein Zug durch zwei , drei , manch¬
mal sogar noch durch mehr Direktionsbezirke . Die Fahrpläne
gehen bann auch an bie Nachbardirektionen , die für die
Weiterführung des Zuges verantwortlich sind . Die engste
Fuhlungsnahme der benachbarten Fahrplanmacher läßt uns
aber bei einer Fahrt durch noch so viele Bezirke diese ver¬
waltungstechnischen Grenzen nicht fühlbar werden .

Hand in Hand mit den Fahrplanbeamten arbeiten die
Stellen , die für die Stellung der Lokomotiven , der Wagen¬
parks und des Personals zu sorgen haben . Hier kommt es da¬
rauf an , chie unwirtschaftlichen Leerfahrten möglichst zu ver¬
meiden . Die Reinigung , Heizung und Beleuchtung der
Wagen , die Möglichkeit , Kohlen und Wasser für die Loko¬
motiven zu fassen , muß berücksichtigt werden . Besonders
Kopfbahnhöfe machen oft die Durchführung von Lokomotiven
auf , lange Strecken unmöglich . Das Lokomotiv - und Zug¬
personal darf nicht überanstrengt , für ausreichende Ruhe und
Ubernachtungsmöglichkeit muß gesorgt werden . Alle diese
Fragen werden bis in jede Einzelheit in eingehenden Ver¬
handlungen festgelegt . Ähnlich den Vilbfahrplänen werden
die Lokomotiv - unb Wagenläufe und die Fahrten des Zug¬
begleitpersonals bildlich bargestellt , sodaß zu jeder Zeit ein
leichter Überblick möglich ist .

Man sollte eigentlich annehmen , daß die Stürme . . .
Meeres nicht dazu angetan seien , eine zarte Frau zu ver¬
leiten , sich lebenslänglich dem Ozean zu verschreiben . Be¬
sonders , wenn sie so mit irdischen Gütern gesegnet ist , wie
Frau Anny Duff , bie Witwe bes kürzlich verunglückten
Offiziers ber englischen Armee , Mr . Douglas Duff . In ihr
lernt man ben ersten weiblichen Matrosen ber
Welt kennen .

7 . Dezember 1935 in Nürnberg sagte
rönnen uns sehr wohl das heutige « « « uuq « ucn oqne
Flugzeug und auch ohne Kraftwagen . Wir können uns das
heutige Leben nicht vorstellen ohne Eisenbahn !" Im zweiten
Jahrhundert

^ erwarten bie deutschen Eisenbahnen neue große
Reich haben sich die Leistungen ge¬

steigert , Massenoerkehre wurden bewältigt , der Wagenpark bis
an die Grenze der Leistungsfähigkeit beansprucht . Um¬
fangreiche Vorbereitungen sind erforderlich , um die Massen
3U den großen Kundgebungsplätzen der Nation zu befördern
Z .,,B . mußtmi zum letzten Reichsparteitag der Freiheit nach
Nürnberg 532 Vollsonderzüge , einschließlich der Vor - und
Nachzuge zu den fahrplanmäßigen Zügen zur Hinbeförderung
gefahren werden . Diese Sonderzüge und der regelmäßige
Verkehr beförderten insgesamt 850 000 Menschen nach Nurn -
berg . Die Rückbeförderung '

erforderte ungefähr die gleiche
Anzahl Sonderzüge .
. . Eine weitere wichtige Aufgabe erwächst der Reichsbahn
in der Beförderung der „ Kraft -durch -Freude " -llrlauber . 1935
beförderte die Deutsche Reichsbahn über 6 000 000 Volksae -
noffen , die durch bie NS .-Geineinschaft „ Kraft durch Freude "
ihr Vaterland kennenlernten und Erholung und neue Kraft
zur Tagesarbeit fanden . Auch bie beliebten Verwaltungs -
sonderzuge mit ihren ermäßigten Fahrpreisen bieten eben -
lalls eine günstige Gelegenheit zur Erholung .

Nun laufen die Sonderzüge , die die Volksgenossen aus
allen Teilen des Reiches nach Berlin zur „ Deutschland " -
Schan und ben XI . Olympischen Spielen Bringen .

Doch wohl keinem , ber so in gemeinschaftlicher Fahrt
vurch bie deutsche Heimat fährt , kommt wohl recht zu Be¬
wußtsein , welche ungeheuere , unsichtbare Arbeit und Organi -
fation zu bewältigen ist . Darum wollen wir einen kurzen
Blick werfen hinter die Kulissen des Reichsbahnbetriebes .

Bei der Reichsbahndirektion laufen die Anträge für die
Sonderzüge ein . Das Tarif bür o errechnet

'
die Ent¬

fernungen und die Fahrpreise . Sorgfältig muß die Anzahl der
auf den einzelnen Bahnhöfen zugehenden Sonderzugteil -
nehmer ermittelt , die mannigfachen Wünsche berücksichtigt
und hiernach der Lauf der Sonderzüge bestimmt werden .

Inzwischen hämmern in der Fahrkartendruckerei
die Druckmaschinen . Über 10 000 Karten drucken sie in einer
Stunde . Die Fahrkarten gehen bann den Einsteigebahnhöfen

In dem Fahrplanbüro wird für jeden einzelnen
Zug ein auf die Minute genauer Fahrplan aufgestellt . Die
Sonderzugpläne für die Eroßaufmärsche werden schon einige

vorher in gemeinsamer Konferenz , an denen sämtliche
Beteihgten Reichsbahnbirektionen teilnehmen , festgelegt .
Mußten doch z. B . für den letzten Reichsparteitag in wenigen
Tagen die Fahrpläne und fahrdienstlichen Anordnungen für
rund 3600 Sonderfahrten , einschließlich der Leersonderzüge
und Lokomotivfahrten ausgearbeitet werden . 11000 Bil

'
d -

fahrpläne waren herzustellen . 28 verschiedene fahrdienstliche
Anordnungen mit Auflagen von 300 bis 750 Stück ergeben
aneinandergereiht ein Werk von 5800 Seiten

Man braucht nur kurze Zeit in einem solchen Fahrplan -
ouro zuzuschauen , um die Überzeugung zu gewinnen , daß un¬
endlich gründliche Kleinarbeit geleistet werden muß , um
Höchstleistungen zu vollbringen . Ständig arbeiten die Fern¬
sprecher , in Kabeln und durch den Äther schwirren Zahlen ,
über die Bildfahrpläne gebeugt rechnen unb erwägen die
Beamten . Fragen über Fragen , immer neue Schwierigkeiten
sind zu lösen . „ Kann D 47 noch auf diesem Bahnhof über¬
holt werden ? " — „ Kommt auch nicht der wichtige Durch¬
gangsgüterzug 5045 mit Anschluß an die Schiffsverbindung
nach England zum Halten ? " — „ Ja , wenn der Sonderzug
15 Minuten später aus dem Nachbarbezirk übernommen
werden könnte , dann könnte der 5045 noch durch !" — „ Dieser
Bahnhof hat keine Unterführung , dort muß der Personenzug
der Gegenrichtung noch raus !"

Besonders auf stark belasteten
Strecken ist es oft schwer , die Sonderzüge in das allgemeine
bereits dichte Fahrplannetz einzugliedern .

Die meisten Leser werden als Fahrpläne nur bie Aus -
hangfahrpläne auf ben Bahnhöfen und die Taschenfahrpläne

Sonderzüge rollen
Wie werden sie zusammengestellt ?

DRESDNER RANK
FILIALE WIESBADEN

TAUNUSSTR . 3 (am Kochbrunnen )

Telephon 59341

Größere Rechnungen

zahlt man durch Scheck oder Über¬

weisung . Die Bankbelege machen
die Aufbewahrung von Quittungen
überflüssig .

i Bis y / 2 Uhr Anzeigen - Annahme

\ / für den Erscheinungstag

Die Verkürzung der Zeit um eine halbe Stunde gegen früher hat seinen Grund
im früheren Erscheinen des „ WiesbadenerTagblatt "

. Schriftleitung und technischer
Betrieb arbeiten so rasch , daß bis um 13 Uhr 30Minuten eingegangene Nachrichten
mit dem „ Wiesbadener Tagblatt " schon ab 14 Uhr 30 Minuten ausgetragen
werden . Der Vorteil für den Anzeigenbesteller ist beträchtlich . Er zeigt sich oft im

Anzeigen - Erfolg noch am gleichen Tage

Ersatzteile

Friedrichstr . 39

lirmaie
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 8

Neu
tWe «nstr«6i 1$

. . . unter der Haube ,

nicht über der Haube zeigt sich der

innerlich berechtigte und darum

sachlich begründete , repräsenta¬
tive Wert Ihres Wagens .

Unübertroffenen Gegenwert bietet

Autohaus Wiesbaden

ab Werk

6 ni . b . H .

Bahnhofstraße 29 , Telephon 59946 .
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Olympias Erwachen .

Von Theodor Harnotz , Wiesbaden .
Götter vom hohen Olymp , wachet auf !
Denn aus der Tiefe langer , dunkler Nacht ,
Strömt Deutschlands Jugend kampferfüllt zuhauf ,
Zum Kampfesspiel ist neu sie nun erwacht .
Nun wird Germaniens Olympische Glocke erklingen ,
Um dröhnend zu rufen die Jugend der Welt .
Wacht auf , ihr Götter , seht die Jugend ringen
Im Spiel Olympias , im deutschen Kampfesseld !

Wacht auf , ihr Götter , steigt vom Olymp hernieder ,
Die Jugend jubelt euch, begeistert zu ,
Und haltet segnend Heeresschau , denn wieder
Steht sie zum Kampf bereit nach langer Ruh

'
.

Im Friedenskampf aus längst vergangnen Zeiten ,
Der Kraft und Ruhm für Hellas

' s Söhne schuf ,
Will Deutschlands Jugend sich nun vorbereiten ,
Zu kämpfen auch für Deutschlands Friedensruf !

Dem Siegespreis allein wird dieser Kampf nicht gelten ,
Auch weltversöhnend muh das Ziel stets sein ,
Drum künde , Jugend , laut es in die Welten ,
Das Spiel Olympias dem Frieden nur zu weih

'
n .

So bist du wieder machtvoll auferstanden ,
Du heiliges Olympia , im Glanz der neuen Zeit ,
Zum Kampfesfest , wie einst , Nationen sich verbanden ;
„ Sieg Heil , ihr Kampfgenossen , zum Spiel macht euch

bereit !"

Die Qlympifäe Slocte tu ft !

2ut Hoffnung des XL TJÖeltfeftes dec Jugend .

Von Reichssportführer von Tschammer - Osten .

Sn dem Augenblick des Beginns der Olympischen Spiele
suhlen wir besonders , wie sehr die Olympische Idee über
den Gedanken des rein Kampfmäßigen hinaus die Menschen ,
die Länder und die Erdteile einander näherbringt und wie
damit der Sport Kameradschaft und Verstehen in der ganzen
Welt schaffen hilft . Es erfüllt uns mit Stolz , daß es deutsche
Gelehrte waren , die die allen Nationen heiligen Stätten von
Olympia wieder sreigelegt haben und wir wissen , dah uns
daraus eine hohe Verpflichtung erwächst . Um ihr gerecht zu
werden , haben wir alle Vorbereitungen getroffen , die die
Welt von uns erwarten kann und die wir uns selbst schuldig
zu sein glaubten . Dank dem Weitblick unseres Führers und

W

MvS. 3

-
MM

' ' '

( Archiv - M .)

Reichskanzlers ist in dem Reichssportfeld , unmittelbar am
Weichbild Berlins , eine Sportanlage entstanden , mit der nur
noch die größten amerikanischen Sportplätze zu vergleichen sind .

Die Olympischen Spiele bieten eine gute Gelegenheit ,
sich davon zu überzeugen , dah Deutschland eine Sport -
nation geworden ist und dah die ausländischen Sports¬
leute sich in Deutschland ebenso wohl fühlen , wie es die
Deutschen bei so vielen Gelegenheiten im Ausland getan
haben .

Der Besuch des sportlichen Deutschland lohnt sich aber
vielleicht noch aus einem anderen Grunde , Seit Adolf
Hitler , der Führer des deutschen Volkes , die Macht im Staat
übernommen und mich mit der Führung des deutschen Sports
beauftragt hat , hat Deutschland im Sport eine Entwicklung
genommen , die nicht uninteressant ist . Es sind in der Haupt¬
sache zwei große Fragenkomplexe , die wir in Angriff ge¬
nommen haben . Wir haben erkannt , dah der Sport wegen
seiner so eminent wichtigen gesundheitlichen und kulturellen
Aufgaben unbedingt auch an die Masse der Minder¬
bemittelten herangetragen werden muh . Wir haben
unsere Erkenntnis verwirklicht durch die Schaffung der
Organisation „ Kraft durch Freude

“
. In ihr hat jeder

schaffende Deutsche unter denkbar günstigen Umständen und
bei geringsten geldlichen Aufwendungen Gelegenheit , sich
ausreichend sportlich zu betätigen . Die zweite Frage , die
wir gelöst haben , ist die Zusammenfassung aller deutschen
Turn - und Sportverbände in einen einheitlichen Reichs -
bundfür Leibesübungen . Wir haben dabei an den
gesunden Menschenverstand appelliert und gesagt , e i n Bund
sei gescheiter als einige Dutzend Bünde , die aus dem deutschen
Hang zur Gründlichkeit immer die Neigung hatten , mehr
Papier in Umlauf zu setzen , als nötig war . Wir sagten den
Menschen , es komme im Sport nicht so sehr auf die Betonung
der kleinen Unterschiede in Einzelheiten an als darauf , dah
möglichst viel Menschen gut und billig Sport treiben können .
Das haben die deutschen Turner und Sportler eingesehen
und sind gern und freudig meiner Aufforderung , den großen
gemeinsamen Bund für Leibesübungen zu schaffen , gefolgt .
Mit der Gründung dieses Reichsbundes für Leibesübungen
habe ich eine Organisation des Sportes ins Leben gerufen ,
wie ste in gleicher Einheit und Geschlossenheit einzig dasteht .
Innerhalb dieser Organisation ist durch die Einrichtung von
23 Fachämtern jedem Sportzweig eine unumschränkte
Entwicklungsmöglichkeit gelassen . Aus der anderen Seite ist
durch eine straffe Gliederung des Deutschen Reiches in
16 Sportgaue bewirkt worden , daß alle deutschen Provinzen
gleichmäßig betreut werden können .

Die lebhafte Betonung der Deutschland gestellten fried¬
lichen Aufgaben hat stch für den internationalen Sportver¬
kehr keineswegs als hindernd , sondern im Gegenteil als stark
fördernd ausgewirkt . Indem wir uns unserer deutschen
Art voll bewuht sind , haben wir ein besonders ausgeprägtes
Gefühl der Achtung vor dem Nationalstolz der anderen
Völker erworben und indem wir unsere sportliche Ehre
wahren , wachen wir mit demselben Eifer über die unserer
Gäste und Freunde .

Diese Feststellungen werden die vielen Tausend auslän¬
dischen Besucher , die zu den Olympischen Spielen nach
Deutschland gekommen sind , selbst treffen , und es ist mir als
Führer des deutschen Sports ein großes Vergnügen , unseren
Gästen einen tiefen Einblick in den deutschen Sport und in
die Lebensart meines Volkes vermitteln zu können . Mit
besonderem Stolz erfüllt es mich , daß nicht nur der sportliche
Umfang der diesjährigen Olympischen Spiele so groß ge¬
worden ist , wie er bisher noch nie verwirklicht werden
konnte , sondern daß auch , rein ideell gesehen , die Olympische
Idee eine moderne Völkerwanderung entfacht hat ,
die nicht allein auf die günstige verkehrsmäßige Lage Deutsch¬
lands im Mittelpunkt der Erde zurückzuführen sein kann .

Die aktiven Mannschaften fühlen sich , wie ich wiederholt
feststellen konnte , im Olympischen Dorf außerordent¬
lich wohl . Nicht nur , daß sie von der Wehrmacht in jeder
Hinsicht betreut werden , auch der Norddeutsche Lloyd hat
seine langjährigen internationalen Erfahrungen in den
Dienst der Olympischen Spiele gestellt und die Verpflegung
der Kämpfer übernommen . Gerade diese Frage ist von aller¬
größter Bedeutung , kommt es doch im wesentlichen darauf
an , daß in allen Fällen den verschiedenartigen Bedürfnissen
und heimischen Gewohnheiten der Kämpfer entsprochen wird .
Art und Zubereitung der Speisen , ja . selbst ihre Verab¬
reichung in bestimmten Mengen spielen dabei eine ausschlag¬
gebende Rolle , die naturgemäß auch von sportärztlicher Seite
maßgeblich beeinflußt wird , um die Leistungsfähigkeit der
Sportler zu erhalten und sie , wenn möglich , während der
Hauptkampfzeit noch zu steigern .

Darüber hinaus wird es Deutschland eine Ehre sein , alle
Schatzkammern seiner Kultur für seine auslän¬

dischen Gäste zu öffnen . Vertreter des Kunst - und Geistes -

schaffens aus aller Welt geben sich bei den Olympischen
Spielen ein Stelldichein . Sie werden den Spielen den

Stempel jener Verflechtung des Leiblichen und Geistigen
aufdrücken , die Griechenland als ewiges Vorbild den
Völkern der Erde hinterlassen hat . Ihm nachzueifern sieht
auch der deutsche Sport als eine seiner schönsten Aufgaben an .

■

„ Ich rufe die Jugend der Wett "
.

( Wagenborg - Archiv — M .)

ULI MKIA -
VUKIVHAU

Montag , 3 . August :

Leichtathletik :

11 .00 Uhr Hammerwerfen ( Ausscheidung ) Olympia - Stadion
15 .00 „ 400 - m - Hürdenlauf ( 6 Vorläufe ) „

Hammerwerfen ( Vorkampf und
Entscheidung )

15 .30 „ 100 - m - Lauf ( zwei Vorentschei¬
dungen für Männer )

16 .00 „ 100 -m - Lauf Frauen ( 6 Vorläufe )
17 .00 „ 100 - m - Lauf Männer ( Entscheid .)
17 .15 „ 800 - m - Lauf ( 3 Zwischenläufe )
17 .30 „ 100 - m - Lauf Frauen ( 2 Zwischen¬

läufe ) „

18 .00 Uhr 3000 - m - Hindernis ( 3 Vorläufe ) Olympia - Stadion
19 . 15 „ Vorführung : Dänemark „

Sieger - Zeremonien „
21 .00 „ Wiederholung des Festspiels „

9 .00 „ Mod . Fünfkampf ( Degenfechten ) Tennis - Stadion
10 .00 „ Freistilringen Deutschl . -Halle
14 .00 „ Polo ( Ausscheidungsspiele ) Maifeld
15 .00 „ Mod . Fünfkampf ( Degenfechten ) Tennis - Stadion
17 .30 „ Fußball - Borrunde ( Norwegen —

Türkei ) Mommsen -Stad .
17 .30 „ Fußb .- Vorrunde ( Italien — USA .) Post - Stadion
18 .00 „ Freistilringen ( Zwischenkämpfe ) Deutschl .- Halle
20 .00 „ Gewichtheben ( Halbschwergew .-

Entscheidung )
‘

Deutschl . - Halle

21 .30 „ Kiel : Eintreffen des Fackel - Staffel - Laufes ans
der Kieler Förde .
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Wir spenden einen Hitler - Freiplatz .

Landwirtschaftliche Rundschau
Erste Pflicht des Bauern : Brot fürs Volk .

voraussichtlich mit

primitiven Eraserformen entstanden . Nie in der Geschichte
des Ackerbaues hatte es sich ein Mensch träumen lassen , daßandere Kräfte als diejenigen der Natur in der Lage seien
ganz andere , neue Eetreidearten hervorzubringen . Dieses
Wunder ist nun geglückt . Das Institut für Züchtungsforschungrn Müncheberg hat eine neue Eetreideart geschaffen : die
Weizen - Roggen - Kreuzung .
. „

2n der Halle I der großen A u s st e l l u n g „ D e u t s ch -
J. ** nB ’ unuiittelbar im Anschluß an die Ehrenhalle , stauen
sich die Be,ucher vor der Wunderschau des Müncheberaer
Instituts . Hinter hohen Glasscheiben sehen sie die erstaun¬
lichsten Dinge , nämlich die Ergebnisse der planmäßigen und
langwierigen Zuchtungsversuche Münchebergs . In knappen
einprägsamen Beispielen wird nicht allein die Vererbungs¬
lehre wissenschaftlich erläutert und praktisch angewandt :
einige hervorragende , bis jetzt noch nie gezeigte neue Formen
treten rn Erscheinung . Der Mensch hat die Natur bezwungen .Was in Jahrtausenden nicht möglich gewesen war , neue
Arten von der Natur her zum Leben zu erwecken , glückte
deutschen Forschern und Wissenschaftlern . Ein Elanzstllck
dieser unscheinbaren Schau ist die Weizen -Roggen -Kreuzunq
erne völlig neue Pflanze , die bereits Früchte trägt . Auf
hohen Halmen neigen sich schwer die eigenartigen Weizen -
Noggen - Ähren . Der Ausstellungsbesucher kann sich dank des
vorzüglichen Schaumaterials ein genaues Bild von der Ar¬
beitsmethode der Züchtung machen . Er erlebt die Gesetze der
Kreuzung und er wird insbesondere mit dem interessanten
Problem der Chromosonen -Addition bekannt gemacht , jenem

Len ’ &
mr ? eTn gewissermaßen die Erbanlagen zweier

verschiedener Pflanzengattungen in einer dritten , neuen
^ ' la -n3 £n

—
. -xCr Kreuzung — vereinigt werden . Dieser Blick

in die Werkstatt des Züchters , der der Natur ihre Geheimnisse
abgelauscht hat , muß für jeden Ausstellungsbesucher zum er¬
hebenden Erlebnis werden .

Dank genug . Abend rüsteten wir zum Auf -
aruch und das Jnselparadies gehörte ihm
allein . Nach unserer Vereinbarung mit dem
Pachter des Biebricher Strandbades nahm er
dort seine Mahlzeiten . In ihrer Freizeit be -
suchten ihn ab und zu Vereinskameraden .
Am Ende der Woche zeigten wir unserem East
unsere schöne Stadt mit ihren Sehenswürdig¬
keiten . Das Opelbad wurde aufgesucht , Kur -

und Anlagen besichtigt und an einem
Abend sah er tm Deutschen Theater „ Gaspa -
rone . Das Wochenende und die folgenden
Tage waren dann wieder der Erholung und
der Ruhe auf dem Zeltplatz gewidmet . Gegen
Ende der zweiten Woche war unser Hitler -
Freiplatz - Kamerad wieder in Wiesbaden ,
und eine Dampferfahrt nach St . Goar bildete
noch einen Höhepunkt seines Urlaubs . Erholt
und braungebrannt , begeistert und dankbar
sahen die Kameraden am letzten Sonntag sei¬
ner Ferien den Urlauber wieder . Als am
Sonntagmorgen bei der Flaggenhissung der
Abschied war , da bedauerten er und wir alle ,
daß seine Urlaubszeit schon so schnell ver¬
gangen war . Er mußte wieder nach Berlin ,
wo er vor und während der Olympischen
Spiele strengen Dienst hat , ist er doch auch
erner der Fremdenführer auf dem Reichs¬
sportfeld . Unsere Vereinskameraden , die zu
dem internationalen Zeltlager des Fachamts
Kanusport während der Olympischen Spiele
in Berlin fahren , werden ihn dort Wieder¬
sehen

_̂__________________ Chr . Bücher .

3 * " ‘ " “ • -
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Em großartiger Züchtungserfolg .
Die Weizen - Roggrn -Kreuzung trägt Ähren .

Es gibt in Deutschland ein knappes halbes Dutzend Ee -
mLkL " en , die — bis auf den süddeutschen Dinkel — jedem
m

bekannt und geläufig sind : Weizen , Roggen , Hafer ,Gerste . Im Laufe von Jahrtausenden sind diese Arten aus

Feierabend .
In die Häuser , in die kleinen Gassen
Zieht hinein die abendstille Zeit ;
Frieden kommt und will sich niederlassen
Über aller Menschen Glück und Leid .
Die geschafft mit ihren fleiß

'
gen Händen ,

Rüsten sich zu ihrem Heimweg nun .
2n des Werkmanns traulichen vier Wänden
Löst , entspannt sich mühereiches Tun . . .
Eine leise Glocke ist erklungen ,
Denn zu Ende ist der Arbeitstag .
Harte Arme ruh

'
n gekreuzt , verschlungen

Aus vom letzten schweren Hammerschlag .
Julius E . Günther .

Nochmals das Waterloo - Denkmal
Zu dem Artikel : „ Mehr Schutz dem

Waterloo - Denkmal "
möchten viele Anwoh¬

ner der Rheinstraße und des Luisenplatzes
ihre Zustimmung geben . Könnte nicht ein
etwas niederer Staketenzaun rundherum an¬
gebracht werden mit einer Grünfläche da¬
hinter , wie es ein Menschenalter hindurch
gewesen war ? Es wäre eine einfache Ab -
hrlfe für alle berechtigten Klagen .

Nasse Bänke .

Ich möchte anregen , daß im Garten des
Kurhauses bei dieser regenreichen Zeit nach
Regenschauern wenigstens eine Anzahl von
Banken , die als solche irgendwie gekenn -
zerchnet sind , getrocknet werden . Alteren
Kurgästen könnte damit ein wesentlicher
Dienst erwiesen werden . £ >.

Erntekindergärten entlasten die Landfrau .
” *e.Icn ländlichen Kreisen des Gaues Hessen -Nassau

rst die Errichtung von Erntekindergärten ganz neu . Sie
werden überall mit großer Freude begrüßt , denn nun ist es
der Landfrau wirklich möglich , bei der Feldarbeit zu helfen .
Sie weiß ihre Kinder in guter Hut . Dazu kommt noch ,
dag die Kleinen allerlei lernen , wofür ihre vielbeschäftigte
Mutter kaum einmal ein Stündchen Zeit findet . Vielfach
härt man den Wunsch , die Kindergärten , die vorläufig nur
für die Sommermonate gedacht sind , auch im Winter aufrecht
zu erhalten .

In manchen Ortschaften ist die R a u m f r a g e schwierig
zu lösen . Wenn erst einmal ein Raum gefunden ist , dann
wetteifern viele Hände , um das kleine Heim der Kinder so
schön wie möglich zu gestalten . Die NSV . übernimmt die
Erhaltung des Kindergartens . Die praktische Durchführung
liegt in den meisten Fällen in den Händen der N S . -
Frauenschaft . Da werden Spielhöschen genäht , Spiel «
lachen selbst gebastelt , denn das haben wir in den Kursen des
Relchsmütterdienstes gelernt , und all die vielen Kleinig¬
keiten gestiftet , die in einem Kindergarten benötigt werden .
Jedes Krnd hat seine eigene kleine Waschschüssel mit Seife
und Waschlappen , Glas und Zahnbürste . Mit allen Sorgen
und Wünschen kann sich die junge „ Tante "

, eine Kinder¬
gärtnerin , die in den meisten Fällen den Kindergarten leitet ,
vertrauensvoll an die NS .- Frauenschaft wenden . Es findet
sich immer ein Ausweg . Und wenn einmal ein besonderes
kleines Fest oder ein Ausflug stattfindet , dann backen die
Frauen gern einen recht leckeren Kuchen und kochen
Schokolade oder sonst etwas was den Kleinen besondere
Freude macht und was es nicht alle Tage gibt . Die Ernte¬
kindergärten kommen einem wirklichen Bedürfnis entgegen .

llnfallursachen in der Landwirtschaft .
Wenn gerade in letzter Zeit immer wieder gesprochen

und geschrieben wird : „ Kampf der Gefahr — helft Unfälle
verhüten !"

» so ist es vielleicht angebracht , auch einmal nach¬
zuprüfen , welche Unfälle sich z. B . in der Landwirtschaft am
meisten ereignen . Die Unfallursachen - Statistik der landwirt -
schaztlichen Berufsgenossenschaften aus dem Jahre 1833 bringt
darüber sehr interessante Zahlen . Die meisten Unfälle wurden
d u r ch T i e r e herbergeführt , nämlich 38 325 mit 353 Todes¬
fällen . Dann folgen 21351 Unfälle durch Handwerks¬
zeug mit 64 Todesfällen . An dritter Stelle steht die Zahl
der gemeldeten Unfälle durch Fuhrwerk mit tierischer
Kraft ( durch das eigene Fahrzeug ) mit 20 195 , wovon 473
tödlich waren . Dann folgt das Fallen mit Leitern und von
Leitern und Treppen mit 14 653 Unfällen , davon 207 tödlich .

Durch Arbeitsmaschinen der Holzindustrie
wurden 2218 Unfälle hervorgerufen ( davon durch Kreissägen
zum Querschneiden allein 1602 ) mit 24 Todesfällen ( davon
durch Kreissägen allein 17 ) . Der Betrieb von Häcksel¬
maschinen verursachte 2037 Unfälle , von denen acht tödlich

^VusltHmnLadirrkh , Latz die meisten Menschen infolge Brechens

„ Wir spenden einen Hitler -Freiplatz
"

so
beschlog der Führerrat der „ Wiesbadener
Wanderpaddler, . E . V ." . Unser Urlauber
sollte seine Ferien frei und unabhängig in¬
mitten der Natur verbringen . Ein Vereins -
kamerad stellte sein Zelt , eingerichtet mit
Zeltbett , Schlafsack , Kochgeschirr und allem ,
was dazu gehört , zur Verfügung , ein anderer
PrlL9 ?JtBooi mit Zubehör . Der Verein
selbst übernahm die Kosten der Verpflegung
und sonstiger Ausgaben .

Unser Vereinsführer holte unseren East
an der Bahn ab . Es war ein NSKK .- Ober -
truppfuhrer , ein gebürtiger Kärntner , der
seinerzeit als verfolgter Nazi nach Jugo¬
slawien gefluchtet war und nun in Berlin ,
naturalisiert , ein Stipendium für ein Stu¬
dium der Politik erhielt . Mit dem Wagen
eines Vereinskameraden wurde unser East
zu unserem Bootshaus am Schiersteiner
Hafen gebracht , von wo ihn unsere Jugend¬
mannschaft mit dem Zehnerkanadier über den
Rhein nach unserem Zeltplatz auf der Rett -
bergsau fuhr . Dort stand Zelt an Zelt und
ein großer Holzstoß war aufgerichtet für die
Sonnwendfeier , die gerade an diesem Tage
stattfand . Nach der Feier saßen wir am ver¬
glühenden Feuer noch lange im Kreise und
sangen die alten schönen Lieder .

Am Sonntagmorgen konnte unser East
erst richtig sehen , in welch herrlicher Gegend
er wellte . Er erlebte zum erstenmal rheinische
Landschaft und seine Begeisterung war uns
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Anläßlich der vom Statistischen Reichsamt bekannt¬
gegebenen ersten Vorschätzung der neuen deutschen Ee -
Lr ®

. bie Neulich günstige Zahlen enthält ,wendet sich die parteiamtliche NS .-Landpost mit einer
Mahnung an die deutschen Bauern . Es wird zunächst fest -

oaß bei unserem Brotgetreidebedarf von rund
9 Millionen Tonnen die neue Ernte mit rund 13 % Millionen
-tonnen ausreichen werde , um den Bedarf aus eigener
Erzeugung unabhängig vom Ausland zu decken . Das gelte
sowohl für Roggen wie auch für Weizen . Beim Futter -

? » «
" ide übertreffe die diesjährige Ernte voraussichtlich mit

10,3 Millionen Tonnen die des Vorjahres um rund 600 000

Zum letzten Male „ Puck "
.

In Sachen des Poeten „ Puck
'
en "

Möcht nun auch ich nochmal die

„ , Feder „ zucken
" !

2m Dialekt könnt '
ich nicht sagen ,

_ wie ich
' s meine —

Ich stamme nämlich aus Hannover

„ . an der Leine .
Und plattdutfch , bat versteiht wohl

_ , nich der Karle ,
Drum hochdeutsch sprech ich von der

_ . . , ,, , Schorle - Morle !
Eewlg ist 5 etwas Schönes ums

Man kann dabei den Labetrunk
$

„ . , , . fo recht genießen
llnd ganz besonders dies und das -- .
Wenn '

s weiter so regnet und

_ . „ bleibt so naß !
Dann ist es aus in allen Gartenlauben
Gehüllt sitzt man in Mantel und

in Hauben
Und deklamiert dazu : „ Hab

' Sonn '

int Herzen " —
Aber damit soll man auch weiter

nicht scherzen !
Ein Plan tut plötzlich in mir reifen —
2ch braue einen Grog ,

’
nen steifen —

llnd wart '
am besten so in Schläue ,

Ob morgen Sonnenschein und
Himmelsbläue .

Dann ruf ich wieder mit Herrn Karle :
„ Hoch lebe uns

'
re alte Schorle - Morle !"

M . Kr .

iv,8 Millionen Tonnen die des Vorjahres um rund 600 000
-tonnen . Diese Steigerung der Futtergetreideernte
werde aber nicht ausreichen , um die Versargungslage mit
Futtergetreide gegenüber dem Vorjahr grundlegend zu
andern Wir müßten also trotz der besseren Ernte auch in
dem Eetreidewirtschaftsjahr 1936/37 mit den vor¬
handenen Beständen haushalten . Der größere
Schweinebestand dürfe keineswegs zu einer übermäßigen Ee -
treideverfütterung führen . Erste Pflicht jedes Bauern und
Landwirts fei es , zunächst die von ihm geforderte Menge an
Brotgetreide a b z u l i e s e r n . Brot sei die Grundlage der
Volksernährung . Der günstige Ausfall der deutschen Ee -
treidernte dürfe keinen Erzeuger verleiten , es an dem nötigen
Verantwartungsbewußtsein bei Durchführung der Eetreide -
ablieferungspflicht fehlen zu lassen . Insbesondere sei auch
darauf zu achten , daß 30 Prozent des Ablieferungssolls
bereits bis zum 15 . Oktober 1936 abzuliefern sind .

Ein toller Schwindel .

Bauerngehöfte ohne einen Pfennig Geld erstanden , das Vieh
verkauft und dann verschwunden .

29 . 2uli Vor dem Sondergericht in Nürn¬
berg hatte sich der 43 Jahre ölte , verheiratete Georg Schuch -
» Nieder - R amstadt wegen unberechtigten
o ^ ? ens des Abzeichens der NSDAP , zu verantworten . Im

- £ Verhandlung entpuppte sich der Angeklagte als
ern Hochstapler ganz großen Formats , dessen Lebenslauf wie
ern Roman klingt .

Als Schuchmann im Herbst 1934 verhaftet werden sollte ,
„

a . * „ eIne n monatige Gefängnisstrafe
nicyt an trat , fluchtete er zunächst in das Saargebiet und
dann nach Zweibrücken . Dort legte er sich den falschenNamen „ Erich Walter , Landwirt aus Pirmasens " bei . llm
sich seinen Lebensunterhalt zu verschaffen , verlegte er sich
auf grogangelegte Betrügereien . Zunächst zahlte er bei der
Stadtsparkasse Zweibrücken 8 RM . ein . In dem hierfür er «
pattenen , auf den falschen Namen lautenden Sparkassenbuch
klebte er die Quittungsseite mit der nächstfolgenden zu¬
sammen und machte auf dieser Seite eigenmächiig unter Ein -

® aten und Beträge sowie Fälschung der
Unterschriften des Quittungsbeamten Einträge , so daß das

am Ende einen angeblichen Sparbetrag von
15 OOO RM . aufwies .

Ausgerüstet mit dem falschen Sparkassenbuch , fuhr
Schuchmann nach Wandsbeck bei Hamburg . Durch Vermitt -
lung eines Gütermaklers , der die Sprüche des Schwindlers
glaubte , gelang es dem letzteren , mit einem Landwirt in
3aIPtn über den Kauf von dessen Landgut im Wert
von ob 000 RM . einig zu werden . Der Kaufvertrag
wurde am 18 . Oktober 1934 bei einem Rechtsanwalt und
Notar , der sich durch Schuchmanns sicheres Auftreten und
durch sein vorgezeigtes Sparkassenbuch ebenfalls täuschen
lieg , notariell abgeschlossen . Bereits am anderen Tag
räumte der Landwirt dem Gauner den Besitz des Landgutes
osm . s " ei Tage bätet verkaufte der neue Gutsherr einem
Viehhändler aus Rheinfeld vier Stück Vieh , die er unt¬
er worben hatte , für 900 RM . gegen sofortige Barzahlung .
Noch , ehe der Handlet das Vieh abholen konnte , verkaufte
der Hochstapler das gleiche Vieh nochmals um 700 RM .
an einen Viehhändler in Badendorf , der sofort 500 RM . als
Adlung entrichtete . Als der letztere am 23 . Oktober das
Vieh abholen wollte , hatte es der erste Käufer bereits ab -
getrieben . Schuchmann war in der Nacht zuvor mit dem
Viehgeld und unter Mitnahme eines entwendeten Herren¬
fahrrades und Hinterlassung einer Zechschuld von 48 RM .
verschwunden .

Bei all diesen Betrügereien hatte Schuchmann das

oder Verschiebung des Belages durch Böden hindutchfielen ,entstanden insgesamt 1655 Unfälle mit 47 Todesopfern Durch® ref (f)mafäi .nen wurden insgesamt 1924 Unfälle mit26 Todesfällen herbeigefuhrt . Ungeschützte Voden -
£2knungen waren die Ursachen von 1369 Unfällen , davon
84 mit tödlichem Ausgang .

. ^ „
? ieser Sinweis auf bie wichtigsten Unfallarten in derr

^ ndwirtschaft sollte genügen , alle in ihr be chäftigten Men -
schEn auf die ihnen besonders drohenden Gefahren aufmerk -

3U machen . Jeder Mann an seinem Platz muß dafür
^ sen daß alle nur ^ gend möglichen Maßnahmen ergriffenwerden , durch die tn Zukunft solche Unfälle verhütet werden
rönnen .

Schweinezählung am 4 . September .
Der Reichsernährungsminister hat angeordnet , daß am

d - L ' S '
w -L -

LL ÄÄfc « Sin " »

Sßarteio6äei $ en der NSDAP , anstecken , obwohl er nicht Mit¬
glied ist . Ferner behauptete er , Bauernführer in Pirmasens
ZU sein .

Immer wieder der Trick mit dem Sparkassenbuch .
Nachdem Schuchmann dieser Schwindel gelungen war

wiederholt e er ihn in der Folge in verschiedenen Eegen -
1 ° u . a . ' n Dusseldorf , wo er bie Spareinlage auf1 ? ? 15 RM . „ erhöhte . Einige Tage später vollzog er das

gleiche Manöver bei der Sparkasse Amberg in Bayern .Aus 3 RM wurden hier 56 000 RM . Dort kaufte er als
Kohler " wieder durch Vermittlung eines gutgläubigen

Maklers unter Vorzeigung feines Düsseldorfer Sparbuches
bas Anwesen eines Bauern von Deglhos ( Gemeinde Vils -
hofen ) . Der schriftliche Kaufvertrag würbe mit bem Spar¬
kassenbuch vorläufig bei bem Bürgermeister von Vilshofen
hinterlegt . Das beim Kauf miterworbene Vieh wurde von

Suchst an zwei Viehhändler in Amberg bei
1500 RM . Anzahlung verkauft und am anderen Tag an einen
weiteren Viehhändler in Amberg gegen 1000 RM . bei sofor -
tiger Barzahlung . Als Schuchmann die 2500 RM . in der
Tasche hatte , fuhr er mit der Taxe nach Nürnberg . Dort
beschloß er nun , eine Ferienpause einzulegen .

„ Erholung " auf dem Segelboot .

. .. Schuchmann reiste nun nach Cuxhaven und „ erwarb dort
für 180 RM . ein Segelboot "

, baute dieses aus und wohnte
darauf von März bis Mai 1935 . Dann nahm er , da das
Geld zur Neige ging , sein „ Geschäft

" wieder auf . Seine
Schwindeleien gleicher Art führte er fort in Kassel , wobei
er 1500 RM . erbeutete . Im August 1935 trat er als Heinz
Baumann - Köhler in Mecklenburg auf . Es gelang ihm
wiederum , mit dem Amberger Sparkassenbuch den gleichen
Schwindel durchzufllhren und mit 2250 RM ., um die er Vieh¬
händler geschädigt hatte , zu verschwinden .

Nun legte er eine zweite Erholungspause ein .
Gr kaufte sich in Bremen ein neues Segelboot , auf bem er
bis November 1935 wohnte . Als bas Gelb roieber zu Ende
ging , wollte er das „ Geschäft " von neuem aufnehmen und
begab sich als „ Hans von der Mühlen

"
nach Ostpreußen , wo

er ein Sparkassenbuch der Sparkasse Königsberg von
10 RM . auf 77 688 RM . umfälschte . Aber der ostpreußische
Beutezug wurde durch die Verhaftung des Hochstaplers
vereitelt , die Mitte Dezember 1935 in Tilsit erfolgte .

Vom Sondergericht Nürnberg wurde Schuchmann
wegen eines fortgesetzten Verbrechens des erschwerten Be¬
truges , teilweise verübt in Tateinheit mit einem fort¬
gesetzten Verbrechen der gewinnsüchtigen Privaturkunden -
faljchung und mit einer Verfehlung gegen § 3 Abs . 1 des
Heimtuckegesetzes zu vier . Jahre Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt .
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Die Popularität des 87jährigen .

Als Ersatzreservist in einer Schützenkompagnie

(Ute Fee uni )

Der einzige Besuch des Königs im Festspielhaus .

erwar -
wartete unb

;ab den Kapellmeistern Erklärungen" "
, wie er sie wünschte oder wie er
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,
® s " >ar nachmittags gegen 16 Uhr , als wir Ersahreser -

visten aus der Westecke des Rheinlandes vor der Kaserne des
Erganzungsbatarllons standen , wo wir uns nach dem Ge -

Iun0Sbef e hl bis spätestens 20 Uhr abends einzu -
nnden hatten . Wir waren ausnahmslos Freiwillige . Am

f,̂ 8en uns drei Unteroffiziere , die an Handvon Liften festftellten , welcher der drei Kompagnien des
Bataillons die Rekruten jeweils zugeteilt waren . Die
Hälfte von uns kam in die 1 . Schützenkompagnie , die übrigen
m die 2 Schützenkompagnie bzw . in die 3 . ME .-Kompagnie .Dann überschritten wir die Schwelle der Kaserne , und damit
waren wir für acht Wochen in ein völlig neues Leben ein¬
getreten .

Besuch bei Karl Runkwitz , dem Erbauer des Bayreuther Festspielhauses .

Nach 60 Jahren kommt der letzte Weaaenosse
Richard Wagners nach Bayreuth !

f^ Regiment Chevauleger an . zog in das Festspielhaus und
lullte Parkett , Logen und Range bis auf den letzten Platz .
Hans Richter dirigierte vor den erstaunten Kavalleristendas Vorspiel zu Siegfried " — und die Akustik wurde vonallen Gutachtern für ausgezeichnet befunden . Runkwitz war
an diefem Tag der glücklichste von allen und Wagner hat
ihm herzlich gratuliert . Der Wiener Architekt aber liest
nichts mehr von sich hören .

ü

Rach 60 Jahren zum erstenmal wieder nach Bayreuth .

,
Als 1876 der Bau des Festspielhauses vollendet war ,hatte Runkwitz seine Aufgabe erfüllt und verlieh BayreuthMit dankbarer Herzlichkeit verabschiedete sich Richard Waa -

ner von chm und schenkte ihm zum Abschied das Textbuchl>es „ Ring mit einer freundlichen Widmung . Das mit zahl -
reichen Briefen von Wagner , Photographien und anderen
Andenken verwahrt Karl Runkwitz als liebe Erinnerung .Das Leben hat chn hierhin und dorthin verschlagen bis er
auf seine alten Tage nach Frankfurt kam und sich in dem
Zyklischen Taunusort Bommersheim Mr Ruhe setzten . Rach
Bayreuth ist er nie wieder gekommen . Diejenigen mit
denen er dort wahrend seiner 4jährigen Tätigkeit zusammen
war , sind alle gestorben , einer nach dem andern . Rur Karl
Runkwitz hat sie alle überlebt . Wer er hat auch erlebt wie
Bayreuth grast und gröher wurde , wie das Haus das er
erbaut hatte , zu einer internationalen Festspiel - und Weihe -
statte der ganzen Welt wurde . Aber Bayreuth schien ihn
vergessen zu haben . Bis fetzt endlich man sich des greisen
87faHrlgen Erbauers erinnerte , der da still als letzter über¬
lebender mr Taunus feinen Alterssitz hatte und ihm eine
herzliche Einladung schickte , die diesjährigen Festspiele in
Bayreuth zu besuchen . Karl Runkwitz hatte sich über diese
Einladung der Stadt Bayreuth herzlich gefreut und wird
fie auch annehmen . Er hat bereits seine Fahrkarte bestelltund wird rin August zu den Festspielen nach Bayreuth reisen .Rach 60 wahren wird er das Festspielhaus wiederschen und
wlÄ > die begruben können , die heute das Erbe Wagners
wahren mit dem er zusammengearbeitet hat für den er
drei « Haus gebaut hat . Adolph Meuer

mit dem Fuder Wein in Augsburg angekommen war , wurde
E2unt . Vag der König die Verlobung wieder gelöst hatte .D »e Pfalzer waren nun in Verlegenheit , wollten das Fuderaber nicht mehr nach Hause transportieren , sondern ver¬
kauften es an den Wiesbadener Weinhändler

«
^ lmi der von dem Wein einige Flaschen als Ge¬

schenk an Richard Wagner geschickt hatte . Und mit diesemedlen Tropfen wurde die freudige Botschaft aus Wien ge¬
feiert . Die schone Summe ist leider nie nach Bayreuth ge -
wmmen , sondern ging kurze Zeit später bei einem Wiener
Bankkrach gänzlich verloren .

Streit um die Akustik des Festspielhauses .
Als das Festspielhaus fast fertig war , erschien eine

Streitschrift des Wiener Architekten Sitte , in der der Archi -
tekt erklärte , dag die Akustik des Festspielhauses unmöglich
sei und ber Bau für musikalische Aufführungen nicht oer =
membct werden könne . Naturgemäß erregte das Buch des
Wiener Architekten in Bayreuth nicht geringe Bestürzung
ganz besonders bei dem Bauleiter Runkwitz . Richard Wag¬
ner übergab feinem Bauleiter das umfangreiche Buch und
bat ihn , darauf M antworten . Was sollte der gute Runk -
” ‘ 8,

tun - Er war in größter Verlegenheit , über Akustik
lagt sich theoretisch trefflich streiten , aber nachweisen kann
man mit Sicherheit aarnichts . Nur eine praktische Erpro¬
bung des Festspielhauses konnte Klarheit schaffen . Den rich¬
tigen akustischen Eindruck aber konnte man erst dann ge¬
winnen , wenn der Zuschauerraum gefüllt war . Runkwitz
kam auf eine glückliche Idee . In Bayreuth lag Militär und
er schlug Wagner vor , das Festspielhaus einmal mit Militär
zu füllen und dann eine Akustik -Probe vorzunchmen . Es
gab Verhandlungen hin und her und eines Mittags rückte

Während der Probenzeit hatte sich eines Tages auch ein¬
mal der große Gönner Wagners , König Ludwig n . , an «
gesagt . Alles wurde schnell zum Empfang vorbereitet . Da
zu dieser Zeit noch eifrig im Festspielhaus gearbeitet wurde ,
ließ Runkwitz in der Eile alle Geräte , Leitern und Farb -
töpfe in das linke , nicht benutzte Treppenhaus bringen . Die
Stadträte , der Verwaltungsrat und Wagner selbst
ieten den König vor dem Festspielhaus . Man wart ___ ___
wartete und war enttäuscht , daß der König nicht kam . Umso
größer aber war die BestürMug , als der Leibjäger des
Königs erschien und der erstaunten Versammlung meldete ,
daß der König bereits im Festspielhaus sei . Der König war
in seiner menschenscheuen Art nicht über die offizielle Land¬
straße gekommen , sondern einen wenig benutzten Feldweg
und hatte gerade über jenen Treppenaufgang das Festspiel¬
haus betreten wohin Runkwitz alle Geräte hatte bringen
lassen . Der König , der nicht wußte , daß auf der anderen
Seite ein Empfang für ihn vorbereitet war , wunderte sich
nicht wenig über diesen seltsamen Empfang,

'
kletterte aber

über alle Hindernisse hinweg und gelangte schließlich ins
Festspielhaus . Später , als der Irrtum sich aufklärte , hüben
alle Beteiligten herzhaft darüber gelacht . Es war der letzte
und einzige Besuch des Königs Ludwig II . von Bayern im
Festspielhaus .

Die „ Mutter der Kompagnie .
"

Als wir den Flur der Kompagnie betraten , um uns auf
ber Schreibstube zu melden , tönte uns bereits aus allen
Stuben Lärm entgegen , der auf eine freudige Stimmung
ber bereits zahlreich eingetroffenen Kameraben und auf er¬
wartungsvolle Unterhaltung angesichts ber ersten Berührung
mit dem Soldatenleben schließen ließ . Die Unteroffiziere
nahmen sich der Neulinge sofort an , und bald standen auch
® £ r . vor dem Allgewaltigen des Kompagniebereichs , dem
„ Spieß . Der musterte uns mit einem durchdringenden ,aber freundlichen Blick , war er doch die „ Mutter der Kom¬
pagnie der sich gleich vom ersten Tage an feine Schützlinge
bzw . Schutzen , für die er nun die Verantwortung gegenüber
dem Hauptmann und dem Kommandeur trug , genau ein -
pragte . Das erwies sich nicht immer als leicht , denn alle
acht Wochen hatte er wieder gänzlich neue Gesichter vor sich .
Nun fragte er uns nach unseren Berufen , die ganz unter¬
schiedlich waren — Arbeiter , Beamter , Student — , nach
unserem Alter , das zwischen 25 und 35 schwankte , und sprach
dann von den guten Erfahrungen , die er bisher mit den
® rla &ie ' ei ° ?ften des Altersunterschiedes gemacht habe ,
isnbepen glitt unser Blick auf das geheimnisvolle dicke Buch
zwischen den beiden oberen Rockknöpfen , ohne das ein Ober¬
feldwebel undenkbar ist . Welche Rolle mögen wohl unsere
Namen tn diesem dicken Buch während der acht Wochen
spielen , bas jeder Soldat auch zugleich fürchtet als das
schwarze Buch

" ? Uns ergriff also gleich ein beträchtlicher
Respekt jedoch nicht mit Angst gemischt , denn der Herr
Oberfeldwebel , übrigens in jeder Hinsicht ein Mustersoldat ," lachte auf uns einen durchaus vertrauenserweckenden wenn
auch gestrengen Eindruck .

Auf Kammer .

Nachdem die ärztliche Untersuchung stattgesunden hatte ,
ging es noch am gleichen Tage „ auf Kammer "

zum
Empfang der Kleidung und Ausrüstung . Und
hier wurden wir vollends andere Menschen : mit dem
Empfang des soldatischen Ehrenkleids streiften wir nicht nur
unsere Zivilkleidung ab , sondern auch unsere Berufe die
Bequemlichkeiten des bürgerlichen Lebens und damit

'
alles

Trennende , kurz , wir waren in diesem Augenblick und für
die kommende Zeit eine geschlossene Gemeinschaft begeisterter
Soldaten , beseelt von der gleichen Idee , von dem gleichen
Pflichtbewußtsein und von dem gleichen Willen . Endlich
war uns das stolzeste Mannesrecht gegeben , das eine Zeit
ber Schmach uns solange versagt hatte . Endlich durften wir
nach z. T . 15jährigem Warten und Hoffen doch noch den
Waffenrock tragen , und wir schätzten uns in diesem Augen¬
blick um so glücklicher , als unsere wenn auch kurze Soldaten¬
zeit in die Zeit des Aufbruchs und der Selbstbesinnung der
deutschen Nation fiel , in eine Zeit , an deren Unterbauung
als Waffenträger der Nation mitzuwirken uns mit großem
Stolz erfüllte . Diese Gedanken beherrschten einen jeden
einzelnen der 14 Kameraden auf unserer Stube . Einige
ganz junge waren auch unter ihnen , 21jährige , „ Gezogene

"
,

die statt für ein Jahr nur auf acht Wochen einberufen wor¬
den waren . Indessen , der Altersunterschied zwischen ihnen
und den 30 - und 35jährigen Freiwilligen war bald gänzlich
verwischt dank des gemeinsamen Willens und der gemein¬
samen Anstrengung und Leistung im Dienst . Es kam das
tiefe Erlebnis der Kameradschaft . Sie ist die schönste Sol¬
datentugend . In wenigen Stunden schon hatte sich ein un¬
sichtbares Band um die 14 Männer geschlungen , und als man
dann am Abend zum ersten Male den Strohsack mit dem
bequemeren Federbett zu Hause wechselte , als man sich trotz
der Nähe des Unteroffiziers vom Dienst noch stundenlang
leise über all das Neue unterhielt , gegenseitig über alles
Persönliche ausfrug , so daß man sich am Morgen schon ganz
gut „ kannte "

, da fühlte man , daß es etwas eigenes war um
diese soldatische Gemeinschaft , schlicht und erhebend zugleich .

Schon wenige Wochen nach feiner Ankunft wurde Karl
Runkwitz von Richard Wagner eingeladen . Haus Wahn -
fried war erst im Bau und Wagner bewohnte eine Miet¬
wohnung in Bayreuth , die er fast allabendlich einer kleinen
Gesellschaft gastfrei öffnete . Es war zunächst nur eine kleine
Gesellschaft , nicht mehr als fünf bis sechs Personen , meist
die Kapellmeister , die damals schon in Bayreuth waren und
für Wagner tätig waren , bet eine oder andere East , der
Wagner in Bayreuth aufsuchte und schon nach kurzer

'
Zeit

Mhlte _ber junge Bauleiter Runkwitz zu den stetigen Gästen .
Man steht es dem greisen Mann an , wie gerne er sich dieser
Abende erinnerte , seine Augen leuchten , als er davon er¬
zählt . Immer wurde abends musiziert , oft spielte Wagner
selbst , häufig auch der eine ober andere der anwesenden
Kapellmeister . Wagner gab dann immer seine Erläute¬
rungen zum Spiel , gab den Kapellmeistern Erklärungen
über diefe oder jene Stelle , wie er sie wünschte oder wie er
sie sich dachte . Es wurden durchaus nicht immer Wagners
Werke vargenommen , sehr oft wurden auch Beethoven ,
Schubert , Schumann oder andere Komponisten gespielt . Auch
hierzu äußerte Wagner stets seine Auffassung oder unterhielt
sich mit den Kapellmeistern über die Werke , die gespielt
wurden . Das kam öfters vor . Meist war unser Architekt
der einzige Laie unter den Fachmusikern . Da geschah es
wohl einmal , daß er nach der Arbeit des Tages müde wurde
und ihm die Augen zufielen . Dann kam — und er lächelt
still in sich hinein — Frau Cosima wie eine gute Fee und
gemunterte ihn „ Noch ein Täßchen Tee , Herr Runkwitz !" Je
weiter der Bau fortschritt , umso zahlreicher wurden die
Gäste , die zu den abendlichen Gesellschaften kamen . Viele
berühmte Kapellmeister , Sänger und Sängerinnen hat er
hier kennen gelernt — er hat sie alle überlebt . Runkwitz
und die wenigen Vertrauten blieben stets bis zuletzt und da
hat er es einmal erlebt , daß Wagner nach einem besonders
anstrengenden Abend , an dem er allzu viele Gäste empfangen
mußte , vor Freude , daß er endlich allein fei , einen Kops¬
stand auf dem Sofa machte .

Das fragwürdige Geschenk aus Wien .

Eines Tages wurde während der Vormittags -Probe 6e «
kanrtt . daß auf der Bank die Nachricht eingeiroffen sei , daß
Sn Wien 100 000 Gulden für das Festspielhaus gezeichnet
worden

„ feien . Alle , am meisten natürlich Wagner selbst
waren über die Botschaft erfreut und Wagner holte zwei
Flaschen Wein , um mit seinen Mitarbeitern auf die freudige
Nachricht anstoßen zu können . Mit diesem Wein — es war
Forster Ieiuitargarten — hatte es eine besondere Bewand -
nis . Als König Ludwig sich verlobt hatte , hatte die Pfalz
ein Fuder „ Forster Jesuitengarten

"
ihrem Landesherrn zu -

aedacht und schickte es mit sechs Schimmeln bespannt als Ver -
robumrsaeschenk nach München . Ms die geschmückte Fuhre

Wo die Taunushöhen in sanften Wellenlinien ansteigen ,
verlassen wir die Frankfurter Straßenbahn . Wir sind in
Bommersheim , einem idyllischen Dörfchen am Fuße des
Taunus . Hier wohnt der Mann , der zwar kaum bekannt
doch eine starke Popularität genießt . Nach einigem Suchen
haben wir dann ganz draußen am Ende des Dorfes das
Ichrnucke Häuschen gefunden und ein kleines Namensschild ,Karl Runkwitz , belehrt uns , daß wir richtig sind . Der greife
aber noch sehr rüstige Mann , der uns nach dem Klingel -
zeichen öffnet , ist zunächst nicht allzu erfreut über unseren
Besuch . Aber dann beginnt er doch zu erzählen . Ost
wünsche,ich — so meint er — ich hätte das FestspielHaus

"
gar

nicht gesehen , bann hätte ich wenigstens jetzt die verdiente
Ruhe des Alters . Aber manchmal wird es auch zu toll .
Mal ist eine Zeit , in der auch nicht ein Tag vergeht an
oem nicht einer oder gar mehrere kommen und mich bitten ,
ignen aus diesem oder jenem Anlaß von Bayreuth zu er¬
zählen . Und jeden Tag kommen Stöße von Briefen mit
tausend Bitten und Fragen . Heute morgen schrieb eine
Zeitung aus Südamerika und bat um Antwort auf viele
Fragen . Aber sehen Sie , sagt er , und blickt uns klar und
ruhig durch seine scharfen Brillengläser an , ich bin jetzt
87 Jahre alt und da kann ich das einfach nicht mehr .

"

Wie er 1872 nach Bayreuth kam .
Der Architekt Otto Brückwaldt aus Leipzig war ein be¬

kannter Theaterbaumeister seinerzeit . Er hatte das Leip¬
ziger Theater erbaut und danach das in Altenburg . Hier
in Altenburg hatte Runkwitz ihn kennen gelernt und wurde
fein Mitarbeiter . Nach Beendigung der Bauarbeiten in
Altenburg hat Runkwitz dann noch zusammen mit Vrück¬
waldt auf Grund eines Ausschreibens einen Bauplan für
die Frankfurter Oper ausgearbeitet , der aber in der Main -
stadt nicht ausgeführt wurde . Danach trennte er sich von
Brückwaldt , wurde aber schon nach knapp einem Jahre von
ihm wieder nach Leipzig gerufen . Brückwaldt hatte da¬
mals zwei große Aufträge erhalten , den Bau eines großen
Hauses für die Baubank , deren Direttor er war und die Er¬
bauung des Festspielhauses . Da et die Arbeiten der Vau -
bank selbst leitete , hatte er Runkwitz zum Leiter der Ban -
arbeiten für das Bayreuther Festspielhaus ausersehen .
Runkwitz nahm mit Freuden den Auftrag an und fuhr 1872
als 23jähriger Bauleiter nach Bayreuth .

Musikalische Teestunbe bei Richard und Cosima Wagner .

Wecken .

^ . .5 " ^ °Men Morgen um 5 Uhr früh zeigte Uns der
schrille Weckruf des Unteroffiziers vom Dienst fUvD .) an

es nunmehr ernst geworden war mit dem Soldatsein .n '
l~ +

U’
i?

nöert
% Rus wie ein Lauffeuer vonStube zu Stube , und die Ausführung dieses ersten Kom¬

mandos war die erste dienstliche Anstrengung , denn nur recht
wenige waren das Aufstehen zu so früher Morgenstunde ge¬
wohnt Und jeder hatte mehr oder weniger einen Kampf
gegen ferne bisherigen Lebensgewohnheiten zu führen , die
sich am Anfang vielfach garnicht mit den Gesetzen des mili -
tanschen Sehens vereinbaren wollten . Doch bei gutem
« Billen geht alles , man brachte es sogar recht bald fertig
wenn man „ Stubendienst " hatte , drei Minuten nach dem
Wecken angezogen mit den beiden großen Kaffeekannen vor

- anzutreten . Da aber zum Stubendienst auch die
gründliche Reinigung der Stube vor dem Dienst gehörte , und
man nicht eher Kaffeetrinken konnte , bis ein weiteres
schweres Kapitel für Anfänger , ber vorschriftsmäßige Settern
bau nollfuhrt war , arbeitete man die ersten Tage noch im
Schweige seines Angesichts , bevor überhaupt ber Dienst aufdem Kasernenhof begann . Dabei war es vielfach fo baß
gerabe die älteren Jahrgänge , die 30 - bis 35jährigen , die
d ? ch Zumeist feit langem im Berufsleben standen , und bereits
eine Familie gegründet hatten , mit besonderem Eifer die
kleinen Unbequemlichkeiten des Innendienstes auf sich
nahmen und den jüngeren Kameraden immer voran zu fein
suchten . '

Die Ausbildung zum Soldaten .
Mit solchen Leuten war es denn auch für die sorgfältig

ausgesuchten Ausbilder eine Freude zusammenzuarbeiten
Das zeigte sich schon von dem Augenblick an , wo wir um
7 Uhr früh mit Gewehr bei Fuß zum ersten Male auf
dem Exerzierplatz standen , um militärische Grund¬
begriffe zu erlernen . Gerade bei ber Infanterie heißt die
Tedenz „ Laufen , laufen und nochmals laufen !" Dabei läßt
sich das Maß des guten Willens bei jedem einzelnen Mann
recht schnell erkennen . Für einen beträchtlichen Teil der
Rekruten bedeuteten daher die ersten Wochen eine sehr große
Anstrengung , nicht nur des Körpers , sondern vor allem auch
eine Energieprobe . Vielen hatte all die Jahre hindurch bei
ihrer oft . gesundheitsschädlichen oder fitzenden Arbeitsweise
jeder Ausgleich durch körperliche Ertüchtigung gefehlt sie
waren entweder korpulent , „ verhackt " oder steif geworden
indessen von Natur gesund und kräftig veranlagt . Beim
E .- Bataillon müssen nun all diese Nachteile abgeschliffen
werden , um den genügend schnellen und feldverwendungs¬
fähigen Soldaten zu formen , während andererseits in der
kurzen Zeit noch ein ganz umfangreiches Ausbildungs - und
Stoffgebiet bewältigt werden muß . Selbstverständlich wer -
den Ersatzreservisten deshalb auch anders angefaßt als
Leute , die 20jä6tig zum Reichsheer kommen . Und der Er¬
folg zeigte sich sehr schnell . Rach 4 Wochen schon waren viele
kaum noch wiederzuerkennen . Bei den Korpulenten konnte
man vom Bäuchlein nichts mehr sehen , die Blassen und von
dumpfer Arbeit abgespannten zeigten nun lachende , kräftig
gebräunte Gesichter , ber Dienst schien ihnen ausgezeichnet zu
bekommen . Und das „ Hinlegen !"

„ Auf , marsch , marsch ' "
oder das blitzschnelle Instellunggehen mit dem Maschinen¬
gewehr führten sie jetzt ebenso rasch und konzentriert aus , als
sie es gelernt hatten , bei allen Eefechtshandlungen geschickte
Tarnung und Eeländeausnutzung anzuwenden . Auch exer¬
zieren konnten sie wie die Längerdienenden , weil sie immer
bei ber Sache waren und sich zufammenrissen . Sie taten das
ja auch um so freudiger , weil zwischen ihnen und ihren Vor¬
gesetzten ein Verhältnis vorbildlicher Kameradschaft und Zu¬
sammenarbeit sich angebahnt hatte . Unvergeßlich schön waren
die Märsche in den ausgehenden Morgen hinein , begleitet
von frischen Soldatenliedern , schön auch die interessanten
Gefechtsübungen , wenn man wieder einmal mit Schneid und
geschickter Waffenhandhabung den „ Feind

"
geschlagen hatte .

Sport und Spiele , sowie Unterricht , Waffenreinigen und
Putz - und Flickstunde am Nachmittag brachten dazu eine recht
vielgestaltige Abwechslung . Bei all dem sorgte die „ Kom -
pagniemutter " in vorbildlicher Weise für eine ausgezeichnete
Beköstigung , Unterbringung und sonstige Betreuung der
Mannschaft , und nicht zu vergessen ist der sonnige Soldaten¬
humor , der in den 8 Wochen nie versiegte . Es war an *
st .

r e n gen d , sehr anstrengend , aber dennoch unvergeß -
l t ch s ch ö n , und nur mit leiser Wehmut konnten wir nach
der Abschiedsfeier den Zivilrock wieder mizieHen , W . R .
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Bekanntmachung .

spott ) . Die
bilduna beim
Reiterschei

10 . Sind Grunde für eine Zurückstellung erst nach der
Musterung « « getreten , hat der Dienstpflichtige einen schrift -

Antrag unter Beifügung des erforderlichen Beweis -- materrals ( Urkunden , Stellung von Zeugen und Sachver¬
ständigen ufro . j mitzubringen .

o Dienstpflichtigerzur Täuschung werden nach
8 143 des Reichsstrafgesetzbuches bestraft .

’

12 . Die Dienstpflichtigen haben gewaschen ( auch ge¬
reinigte Ohren ) und in sauberer Wäsche zu erscheinen . Mt -
brlngen einer kurzen Sport - oder Badehose wird empfohlen .

^ . .Zerboten ist am Aushebungstag der Genuß von
alkoholischen Getränken .

,
14 - (Weiten für Hin - und Rückfahrt zum Aushebungs¬ort und Lohnausfalle werden nicht ersetzt

° B

15 . Für während der Aushebung abhanden gekommene
Sachen kann kein Ersatz geleistet werden .

Wiesbaden , den 21 . Juli 1936 .

Gestellungsaufruf zur Aushebung 1936 .
Jahrgang 1914 und i . Quartal 1915 .

,
l -. Auf Grund des Wehrgesetzes vom 21 . 5 . 1935 , des

Arbeitsdlenstgeietzes vom 26 . 6 . 1935 und der Verordnungüber die Musterung und Aushebung vom 21 . 3 . 1936 werden

t r >
e 19,36, ? te Dienstpflichtigen des Jahrganges 1914

uns I . Quartal des Jahrganges 1915 zum Wehrdienst aus -
geyooen .

.
2 . Zuständig für den Aushebungsbezirk ist das Wehr¬

bezirkskommando in Wiesbaden .
.

3 ; Die Aushebung in Wiesbaden erfolgt ab 17 . August
,193,6. lm Aushebungslokal Haus des Luftschutzes , Luisenplatz 5 ,täglich pünktlich ab 7 Uhr .

9 ’

. .
4 - Zur Aushebung haben sich die tauglich 1 und 2 be -

LnhbTn iQTAen Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1914
Quartal 1915 zu stellen . Die Freiwilligen der auszu¬hebenden Jahrgänge mit Annahmeschein sind von der Ge¬

stellung befreit .
'

5 . Jeder Dienstpflichtige erhält eine schriftliche Auf -
D « » * '

^ Dienstpflichtige , die zur Aushebung gestellungspflichtig" ld und bisher einen seit der Musterung vorgenommenen
Wohnungs - und Wohnsitzwechsel bei der polizeilichen Melde -
behorde und dem Wehrmeldeamt nicht gemeldet haben , müssendi « fes sogleich nachholen . Auch muß jede Wohnsitzänderung

5 n g^ sofort der polizeilichen Melde -
behorde bzw . dem Wehrmeldeamt angezeigt werden .
. . .

7 - Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht pünkt -
ikch nachkommt , wird , wenn keine höhere Strafe verwirkt ist
mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Hafr bestraft .

^ er Dienstpflichtige hat zur Aushebung mitzubringen :a ) den Musterungsausweis 1935 und den Ersatzreserve -
schein I oder den Wehrpaß ,d ) zwei Paßbilder 45X55 mm in bürgerlicher Kleidung
ohne Kopfbedeckung , soweit der Dienstpflichtige nochkeinen Wehrpaß in Händen hat .

a '

. Die folgenden Unterlagen von e ) bis n ) sind mitzu -

leaH ^T6 f Fte 5ei ber Musterung nicht schon vorge -
IvßvU IJQDvTl «

c ) Nachweis über Abstammung ,ck) die Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsaus -
bildung ( Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ,e ) das Arbeitsbuch ,

fJ über Zugehörigkeit zur HI . ( Marine - HI .) ,
£ £ ^ ^ lMarine - SA ) . zur SS , zum NSKK , zum

3um DASD . ( deutschenAmateur - Sende - und Empfangsdienst ) ,g ) den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport ( See -.....
Bescheinigung über die Kraftfahraus -

. , r . n RSKK . •— Amt für Schulen , den
Reiterschern des Reichsinspekkteurs für Reit - und

. . ^ ahrausbildung , das Seesportfunkzeugnis ,h
^ ^ Aachweis über die Ausbildung beim Roten

1) den Nachweis über
.geleisteten Arbeitsdienst ( Arbeits -

Arbeitsdienstpatz , Dienstzeitenausweis ,Pflichtenheft der Studentenschaft ) ,L ) den Nachweis über Seefahrtszeiten und den Besuchvon Seefahrtsschulen und Schiffsingenieurschulenoder den Nachweis über abgelegte Schifferprüfungen

n ) Freischwimmerzeugnis .
9 Dienstpflichtige mit Sehfehlern haben das Brillen -

rezept mit zubrrngen .

Der Polizeipräsident .
2 . V . gez . Schade .
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Katholische Kirche .
St . Bonisatiuskirche . 6 .00 und 7 .00 hl . Messe , 8 .00 Amt ,

9 .00 Kindergottesdienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Pre¬
digt , 11 .30 letzte hl . Meffe mit Predigt . An den Wochentagen
hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Herz - Jesu - Freitag : 6 .30
Aussetzung des Allerheiligsten , 9 .00 Sühneamt , 18 .00 Schluß¬
andacht .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Messe mit gemeinschaftlicher hl . Kommunion für die Männer ,
8 .45 Kindergottesdienst hl . Messe mit Predigt , 10 .00 Hochamt
mit Predigt . An den Wochentagen hl . Messen 6 .30 und 8 .30 .
Dienstag und Freitag 8 .30 Gemeinschaftsmesse für die Schul¬
kinder . Freitag 8 .30 Herz - Jesu - Sühneamt mit Segen , 20 .00
Herz - Jesu - Andacht .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 6 .00 und 7 .00 Frühmessen ,8 .00 hl . Messe mit Ansprache ( gemeinschaftliche hl . Kommu¬
nion der Männer ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00
Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen heilige Messen
um 6 .30 und 7 . 15 . Mittwoch und Samstag auch um 8 .00 .
Donnerstag 8 .00 bis 9 .00 hl . Stunde . Freitag Herz - Jesu -
Freitag . 6 .30 Herz - Jesu - Sühnungsmesse mit Segen , 20 .00
Predigt und Herz - Jesu - Andacht .

Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .00 erste hl . Messe , 7 .30 hl .
Messe mit gemeinschaftlicher hl . Kommunion des Eucharisti¬
schen Jugendapostolates ( Speierer -Domfestmesse ) , 8 .45 Ju¬
gendgottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl .
Messe , 20 .00 Andacht . An den Wochentagen hl . Messen um
6 .00 , 6 .40 und 7 .30 . Herz - Jesu - Freitag 20 .00 Andacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . 10 .00 Predigtgottesdienst , Kandidat Hein .
.....

Eva » gel . - l « ther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Lesegottesdienst , 15 .30 Predigtgottesdienst , Kand . Rau

Baptisten - Gemeinde , Adlerstratze 19 . Sonntag 9 .30
Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und Abend¬
mahl . — Donnerstag 20 .00 Gesanggottesdienst .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelm -
straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag
9 .30 u . 16 .00 u . Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Biebrich
Dlltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30
® ° « csi >tenite . — W .- Schierstein , Adolfstraße 8 . Sonntag
16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim
Luisenftr . 2 . Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst , 20 .00 Sonntagabendfeier .

c
Die Christengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 . Sonntag

8 .30 Feier der Menschenweihehandlung .
Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬

tag 9 .30 Sonntagsschule , 10 .30 Gottesdienst , 20 .00 Heilsver¬
sammlung . Dienstag 15 .00 Frauenstunde . Mittwoch 20 .00
Gottesdienst . Freitag 20 .00 Heiligungsversammlung .

„ Olympia - Weltsender . Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .
Sonntag , den 2 . August 1936 .

6 .00 Olympische Fanfaren . Anschließend : Musik in der Frühe .7 -° 0 Zweiter Tag der XI . Olympischen Spiele , Pro -
arammdurchsage . 8 .00 Sonntägliche Musik . 9 .00 Unter¬
haltungsmusik . Dazwischen Leichtathletik : Der Eelände -

des modernen Fünfkampfes , 100 -rn -Lauf - Vorläufe .12 .00 Meister ihres Faches . 13 .00 Großes Mittagskonzert .
15 .00 Bunte Musik . Dazwischen Leichtathletik : Hochsprung -

Entscheidung , 100 -rn -Lauf - Vorläufe , Speerwerfen -
( Frauen ) Entscheidung , 800 -rn -Lauf -Vorläufe , Kugel -
stoßen - Entscheidung , 10 000 -m -Lauf - Entscheidung .

18 .00 Zur Unterhaltung . Dazwischen : Hörberichte von den
Hockey -Ausscheidungsspielen . 19 .00 Olympia - Echo :

20 .00 Musik am Abend . Dazwischen Gewichtheben : Feder¬
gewicht - Entscheidung , Leichtgewicht - Entscheidung .

22 .00 Wetter - und Tagesnachrichten . 22 .15 Olympia - Echo .22 .45 Singende , klingende Welt !
24 .00 Nachtmusik . 0 .50 Intermezzo . 1 .00 Konzert nach

Mitternacht .

Kirchliche Montag , den 3 . August 1936 .
6 .00 Olympische Fanfaren . Anschließend : Musik in der Frühe .

Dazwischen 6 .30 — 6 .45 : Frühgymnastik und 7 .00 — 7 .15 :
Nachrichten , Wetter . 7 .50 3 . Tag der XI . Olympischen
Spiele , Programmdurchsage . 8 .00 Nur Frankfurt und
Stuttgart : Wasserstand , Wetter . 8 .05 Aus Mozarts
Zeit . Was man auf dem Berge hört . 9 .00 Solistisches
Musizieren .

10 .00 Unterhaltungsmusik . Dazwischen nur für den Deutsch¬
landsender Leichtathletik : Berichte über 400 -rn - Hürden -
Vorläufe .

12 .00 Militärmusik . Dazwischen 12 .45 Olympia - Siegertafel
1896 — 1936 . 13 .00 Fortsetzung der Militärmusik . 13 .45
Nachrichten , Wetter . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Schallplatten . Dazwischen Leichtathletik :
400 - rn -Hürden - Vorläuse , Hammerwerfen - Entscheidung ,
100 -rn -Lauf -Zwischenläufe , 100 -w -Lauf -Frauen - Vor -
läufe , 100 - rn -Lauf -Entscheiduna , 800 -w -Lauf -Zwischen -
läufe , 100 -m - Frauen -Zwischenläufe .

16 .00 Melodie und Rhythmus . 17 .40 Volkslieder . 18 .00

Unterhaltungsmusik . Dazwischen : Hörberichte aus der
2 . Halbzeit der Fußball -Ausscheidungsspiele : Italien - ^
USA ., Norwegen — Türkei .

19 .00 Olympia - Echo : 3 . Tam 20 .10 Oper im Funk . „ Die
lustigen Weiber von Windsor "

. Komisch - phantastische
Oper von Otto Nicolai . Dazwischen Gewichtheben :
Halbschwergewicht - Entscheidung , Eintreffen des Fackel¬
staffelläufers am Olympia -Hasen in Kiel .

22 .00 Wetter - und Tagesnachrichten . 22 .15 Olympia - Echo .
22 .45 Nachtmusik . 0 .50 Fortsetzung der Nachtmusik . 1 .00
Konzert nach Mitternacht .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis eiuschl . 22 . August
geschlossen .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 2 . August 1936 .

Heiterer Abend .
Gastspiel 5 Belkantos .

Rundfunk - , Schallplatten - und Tonfilmsänger .
Tanz und Volksweisen , Operetten - und Tonsilmlieder .

Anfang 20K Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Montag , den 3 . August 1936 .
Theater geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 2 . August 1936 .
11 .30 Uhr : Friih -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt , Kurorchester .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 3 . August 1936 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 2 . August 1936 .
11 .30 Uhr : Promenade -Konzert

im Kurgarten ( nur bei geeigneter Witterung ) .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .00 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solist : Otto Wölfer ( Elarinette ) .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Montag , den 3 . August 1936 .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tauz -Tee .

20 Uhr : Konzert der » Young Heidelberg Baud "
, Detroit .

Leitung : William H . Engel .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tauz - und lluterhaltuugsmufik .

________________
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Das rassige

ochumer

Schlegel - Bier
( Schlegel - Pilsner , Schlegel - Gold )

trinken Sie ,

bestens gepflegt in dem gut geführten neuen

Schlegel - Bier - Spezial - Ausschank

„
fiasisllllle Blirgerhof

“

Inh . : August Maxeiner

Wiesbaden • Michelsberg 25

nehmen von Gardinen !

Iwe *
Möbel - Vogel
Frankenstr . 19
Ehe«t »niisiiarlehen .

Auto -

Einer safil
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

10 stück für 1 RMn .,ndTnn dh betson <lers,1die reizenden Serienbilder in Prinzessformatlu stuck für I Km . und dann die entzückenden Vergrößerungen
Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben caf <s r0S8 )

an Selbstfahrer ,
4 -Sitz , eleg . vers .
Wag . , Cabriolet ,

Tage , Stunden
Rut 27188 , Wehte

Nettelbeckstr . 21,1
Eleg . Selbstfabr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmanu ,

Morltzitratze 50
Tel . 25584 .

nleitung rum Moßnehmen
von Sordinen !

Es will alles gekonnt sein . Aber für

solche , die täglich sorgfältig das

Wiesbadener Tagblatt lesen , gibt
es ja kaum noch Schwierigkeiten .

Mit dem großen Stab unserer Mit -

arbeiter sind wir immer bemüht ,

auch die kleinsten Dinge des täg .

lichen Lebens zu erleichtern . Die

kleine Ausgabe für das Wiesbade .

ner Tagblatt macht sich immer

vielfach bezahlt !

Schone

Kleine Preise !

Zahlangserteichtenmg .

L
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Zusammenarbeit im rhein - mainischen
Bauhandwerk .

Gründung einer Gesellschaft .

An dem gewaltigen Aufschwung des deutschen Wirt¬
schaftslebens ist zu einem Großteil auch die Bauwirtschaft
maßgeblich beteiligt . Neben der öffentlichen Hand tritt
auch mehr und mehr der private Auftraggeber am Vaumarkt
rn Erscheinung . Das Handwerk ist bemüht , sich auch seiner¬
seits tn die Bautätigkeit einzuschalten und zwar nicht nur
als ausführender sondern auch als planender Faktor .
Zu diesem Zwecke find bereits in verschiedenen Teilen des
Reiches von feiten des Handwerks Gesellschaften ins Leben
gerufen worden . Das ist jetzt auch im Rhein - Main - Eebiet
geschehen . Unter der Firma „ Rhein - Mai nische
Handwerksbau - A E .

" wurde mit dem Sitze in
Frankfurt a . M . mit einem Grundkapital von 100 000
RM ., bestehend aus 99 000 RM . StA . und 1000 RM . 3 % igen
mehrfach stimmberechtigten VA ., eine neue Vaufirma er¬
richtet . Sämtliche Aktien sind Namensaktien und wurden
zum Nennbetrag ausaegeben . Träger der neuen AG . sind
am Bauwesen interessierte Handwerksmeister . Der
Zweck der Neugriindung ist die Einschaltung des Handwerks
bei größeren Bauvorhaben und die dabei notwendige Finan¬
zierungsmöglichkeit . Als Gegenstand des Unternehmens
wird die Forderung der Vauwirtfchaft des Handwerks durch
die Erstellung von Bauten auf eigene Rechnung zu Zwecken
der Veräußerung und Vermietung , durch die Erstellung von
Bauten für fremde Rechnung und durch die Übernahme von
Bauausführungen aller Art und deren Weitergabe an die
im Baufach tätigen Handwerksbetriebe und Unternehmungen
unter besonderer Berücksichtigung handwerkspolitischer
Grundsätze ( Tätigkeit als Eeneralunternehmer ) bezeichnet .
Um diesen Zweck zu erfüllen ist mit der Treubau - AE .
für Baufinanzierungen , Berlin , ein entsprechender
Vertrag abgeschlossen worden . Zu den Gründern gehört der
Reichshandwerksmeister , der auch die VA . übernommen hat .
Der erste AR . besteht aus neun Mitgliedern , darunter der
Landeshandwerksmeister . Zum Vorstand sind bestellt 2ng .
Rudolf Jessen , Kassel , und Jnstallateurmeister Fritz Leon¬
hardt , Frankfurt a . M .

Handwerker - Kostenanschläge sind nicht
vergütungspflichtig .

Wie in einer Entscheidung ( Landgericht Prenzlau vom
15 . Januar 1936 , abgedruckt im Grundeigentum S . 728 ) aus¬

geführt wird , brauchen Kostenanschläge von Handwerkern
nicht vergütet zu werden , auch wenn die Arbeiten ander¬

weitig vergeben werden . Die Aufwendungen , die der Hand¬
werker für den Kostenanschlag zu machen hat , gehören zu
den Geschäftsunkosten . Es handelt sich um die Klage eines

Malermeisters , der auf Aufforderung eines Hauseigen¬
tümers zu diesem gekommen und mit ihm die Ausführung
und den Preis einer Jnstandsetzungsarbeit besprochen hatte .
Es wurde ein Kostenanschlag gefertigt , die Arbeiten wurden
aber dann von dem Hauseigentümer an einen anderen Hand¬
werker vergeben . Das Landgericht hat angenommen , daß
die Anfertigung des Kostenanschlags im Interesse des Hand¬
werkers erfolgt ist und den Umständen nach ein besonderer

Auftrag des Bestellers zu einer Sonderleistung nicht anzu¬
nehmen war .

Meister des Kraftfahrzeughandwerks .

Der neue organisatorische Aufbau im Kraftfahrzeug¬
handwerk machte eine einheitliche Bezeichnung des Meister¬
titels erforderlich . Der Reichsstand des Deutschen Handwerks
hat deshalb bereits im März angeordnet , daß abweichend
von der bisherigen Übung die Bezeichnung „ Meister des
Kraftfahrzeughandwerks

"
zu führen sei . Da früher die

Kraftfahrzeugreparatur vom Schlaffer -, Schmiede - und
Mechanikerhandwerk ausgeübt und die Meistertitelführung

S verschieden gehandhabt wurde , war es nötig , allen
rn , die die Meisterprüfung bestanden haben und dem

Reichsinnungsverband des Kraftfahrzeug -
Handwerks unterstellt wurden , die neue Meistertitel¬
führung zuzugestehen . Eine entsprechende Anordnung ist jetzt
ergangen . Danach soll denen , die die Meisterprüfung in der
Kraftsahrzeugreparatur bestanden haben und die

'
sich auf

eine Bekanntmachung hin melden , eine Bestätigung darüber
ausgestellt werden , daß sie in Zukunft berechtigt sind, die Be¬
zeichnung „ Meister des Kraftfahrzeughand¬
werk s "

zu führen .

Ausfuhrförderungsstelle für das deutsche
Handwerk auf der Leipziger Herbstmesse .

Sn dem Bestreben , allen exportfähigen Handwerks¬
gruppen die Möglichkeit zur Ausfuhr zu eröffnen und so die
handwerklichen Leistungen für den Ausfuhrkampf zu akti¬
vieren , wird die Ausfuhrförderstelle für das deutsche Hand¬
werk auf der Leipziger Herbstmeffe ( 30 . August bis 3 . Sep¬
tember ) eine Anzahl Kollektivausstellungen der
verschiedenen Handwerkszweige veranstalten . Im Meßhaus
„ Petershos

"
sind zu diesem Zwecke Ausstellungsflächen für

Holzbildhauer , Zinngießer , Drechsler , Musikinstrumenten -
macher Kunstschloffer gemietet worden . Gleichfalls im Meß¬
haus „ Petershof

"
finden eine Musterschau des niedersächsischen

Handwerks und eine Leistungsschau des thüringischen Kunst¬
handwerks statt . In der Untergrundmeßhalle Markt werden
Ausstellungen der Drechsler und Sattler , der Kleineisen¬
warenhersteller des Kreises Schmalkalden sowie des Holz¬
schuh - und Pantoffelmacherhandwerks durchgeführt . Das
Töpferhandwerk wird im 1 . Obergeschoß des „ Stöbt Kauf¬
hauses " und das Schmiedehandwerk auf dem Freigelände der
Großen Technischen Meffe und Baumeffe zu einer Muster¬
schau vereinigt werden . Das Schlofferhandwerk richtet außer¬
dem eine Auskunftsstelle in Halle 19 ein .

Wider die ewigen Kampfhähne .

Wichtige Ausführungen über die Zusammenarbeit von
Reichsstand des deutschen Handwerks und Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Handwerk machte Reichshandwerksmeister
W . G . Schmidt auf einer Berliner Tagung der Reichs -
betrieLsgemeinschaft Handwerk . Er wandte sich scharf gegen

die „ ewigen Kampfhähne
"

, ganz gleich , wo sie ständen . Man
solle nicht von Gemeinschaft reden , wenn man sie nicht im
Herzen habe . Friedensstörer werde er rücksichtslos von ihrem
Posten entfernen . Er werde unnachsichtlich dafür sorgen ,
daß die beiden Organisationen miteinander und nicht gegen¬
einander arbeiteten , so wie es der Führer in seinen Aus¬
führungen . zur Leipziger Vereinbarung befohlen habe .
Fragen wie die , was aus Sachsen oder Bayern , aus dem
Reichsstand oder der Reichsbetriebsgemeinschaft werde , seien
Probleme , über die keine fruchtlosen Diskussionen zu führen
seien , sondern die getrost dem Führer zur Entscheidung über -
laffen werden könnten . „ Wir Nationalsozialisten

"
, so sagte

der Reichshandwerksmeister , „ arbeiten mit guten Einrich¬
tungen solange weiter , bis wir bessere geschaffen haben .
Sie machen sich die Arbeit leichter , Sie entlasten Ihr Herz
und Ihren . Kopf , wenn Sie sich mit solchen Fragen , die
Sie nicht lösen können , nicht abgeben

"
. Er werde durch aus¬

führliche Bestimmungen zu seiner Frankfurter Rede für eine
klare Abgrenzung der Arbeitsgebiete beider Organisationen
sorgen .

Richtlinien gegen doppelte Beiträge .

Da sich die Fälle mehrten , in denen Vetriebsinhaber Be¬
schwerde darüber führten , daß sie sowohl von der industriellen
wie auch von der handwerklichen Organisation zu Beiträgen
herangezogen wurden , hat der Reichswirtschaftsminister Richt¬
linien erlassen , die als eine vorläufige Lösung anzu -
sohen sind . Danach sollen die beiderseitigen Organisationen
auf einen Teil der ihnen an sich zustehenden Beiträge ver¬
zichten , sodaß praktisch der Vetriebsinhaber nur den ein¬
fachen Beitrag zu zahlen hätte . Diese Beitragsteilung soll
nur auf Antrag der betroffenen Firma erfolgen .

Kompah , ganz verrückt geworden

Der Magnetderg im Odenwald .

Der Kompaß ist , so hat man uns in der Schule erzählt ,

ein Gerät zur Bestimmung der Himmelsrichtungen , deflen

Wirksamkeit darauf beruht , daß sich eine nur in waagrechter

Ebene drehbare Magnetnadel stets in der Richtung des

magnetischen Meridians einstellt . Man hat keinen Grund , an

der Richtigkeit dieser Feststellung zu zweifeln , bis man ein¬

mal auf die Kuppe des Berges südöstlich des Franken¬

steins kommt und sich nach seinem Kompaß orientieren

möchte . Da kann man die schönsten Überraschungen er¬

leben : Fast mit jedem Schritt zeigt die Magnetnadel in eine

andere Himmelsrichtung , solange man auf der Kuppe ist ,

kommt die Magnetnadel nicht zur Ruhe . Jetzt zeigt sie über¬

zeugend nach rechts , wenige Schritte weiter ebenso über¬

zeugend nach links . Bei jedem Wechsel des Standortes müß¬

ten die Himmelsrichtungen vertauscht sein , wenn der Kompaß

recht hätte . Aber er hat ausnahmsweise hier auf dem Gipfel

dieses Berges , der Magnetberg heißt , nicht recht , er läßt

sich vielmehr beeinfluffen von den Magneteisensteinen , die

überall auf dem Berggipfel umherliegen .

Das Gestein enthält einen gewiffen Prozentsatz

Magneteisen , das polarmagnetisch geworden ist . Die

Ursache dieser Naturerscheinung ist nicht klar . Es wird an¬

genommen , daß Blitzschläge den Gipfel magnetisch ge¬

macht haben . Die Klippe steht unter staatlichem Denkmals¬

schutz .

v ■
- ■

■

Oben : Burg Franken st ein im Odenwald . In
nächster Nähe der Burg befindet sich der magnetische
Berg , der den Kompaß aus dem Gleichgewicht bringt .

Unten : Der Kompaß ist außer Rand und Band . Bet
jedem Schritt zeigt er einen Wechsel der Himmels¬
richtung an . ( DNB .- Heimatbilderdienst , Aufn . : Kern .)

DomMeister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar

Dachdecker llllllilllllllllll
JETZT

erwartet der

Installateure Maschinenbauer
Ifllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Schaffung
des Einmaligen

Kunststopfer
Bülowstraße 4 / Telephon 28027 Albrechtstraße 43 Marktstraße 11 , Telephon 28292

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Handwerker

dieAufträge

Meister und

W . Mäurer
Spenglerei und Installation

Telephon 23718

Schiersteiner Straße 291T . 27739

Adolf
Neuschaefer

ist die Aufgabe
des Handwerks

«IHimillllUllllllllllllllllIHM

A . Müller
Werfen Sie Ihre alten Strümpfe nicht fort
Wir sohien sie an 1 65 und 90 Pfennig

Schiersteiner Straße 5
Gesellen

Schreinerstehen zu Deiner Bertramstraße 8 -z" Tel . 22009
Maschinenbau u . Reparaturen
aller ArtWlineim Wagneryuacndeckermeister

Ausführuna von Asphaltarbeiten / Tel. 22203
Verfügung

lllllllllllllllllillli
Wilhelm Deuser Moritzstraße 50 , Telephon 23342

Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

ff . __f — Sk j txuqust WesselMesserschmiedel!lllll!IIIIIIIIIIIHIIIII!lll!ll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!
Möbelschreinerei

Philippsberg str . 7 , Sedanstr . 7 « iciiTDinjiaiiaieure i
Maler Werkstatt f . moderne Beiz - u . Polierarbeiten

GEBR . J . RAU
Fernsprecher 22927

Schwalbacher Straße 44 Friedrichstraße 8 — Tel . 23654 Innen -Ausbau (Ihtch .-Betr.) Rolladen - Reparatur

M . Commichau Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

HERBST Schuhmacher
Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft

Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen
Femtnreeher 9A9Rrt *

Inh . ERNST VOOS
Stahlwarenfachgeschäft
Schärft Ihre Scheren , Messer
und Gärtengeräte

Kl . Kirchgasse 2 am Mauritiusplatz

A . Schönfelder , Schuhmachermeister

Reparaturen und Neuanfertigungen
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Der Sonntag
Sonntag , 2 . August 1936 ,

Der Vater / Eine Erzählung von Eberhard Meckel

JzD/i QKßä - ikr ^ Trau
Kleider -

die uns gefallen

zogen und zuruckgeknöpft snrd .

Beilaye des Wiesbaöener 3Tägblatts .

Sin -teil der 3a (feit bleibt völlig verfchlußlos , hat

große Taschen und betont sportlichen Stil . Lin an «

öerer Teil ist mit einem Beschluß am Hals ver¬

sehen , Ser aus ein bis drei Knöpfen oder aus

Krawattenenden besteht , die durch einen King ge -

Dilftiges Hochsommerveiv ,
reich mit Falbeln besetzt ,
über dem Stieb ein ärmel¬

loses Bolerojäckchen .
Ullstem - Schnitt K 7185

ünfche . llndso zog sich der Aufgestandene un -
und machte ach rettig für den geplanten Aus -

Lofer Maritel mit großen
Taschen . Die Ärmel sind
eckig eingesetzt . Über Som -
« erNeidern zu tragen .
Ullstein - Schnirt M 2496

inpfe ? Kam der Junge nicht gern mit ihm , dem Vater ?
Hatte er etwas anderes vor ? Ging — und schon war bei
diesem Gedanken die Freude des Mannes auf den bevor¬
stehenden Tag nicht mehr die gleiche , ganz reine und große
wie noch eben — der Sohn nur gezwungen mit ? Beugte
er sich nur der Autorität des Vaters ? Brachte er gar ein
Oprer ? Fast schien es fo . Sollte der Vater den Sohn
Tragen . Und hatte er als der Ältere es nötig oder das
Recht , Opfer anzunehmen ? Aber war es nicht sehr schön
gewesen , zu erkennen , wie der Sohn die Enttäuschung be¬
zwang , und aus spürbarer Liebe zum Vater in eine Be¬
jahung von etwas , was seinen Sonntagsplänen zuwiderlief ,verwandelte . O , daran sah er , der Vater , seinen Sohn !
' M , os war ein guter , ein prächtiger Mensch , und das hatte
er von der Mutter . . . Wog nicht dieser eine Liebesbeweis
den ganzen Tag draußen auf ?

Und in einem plötzlichen Einfall sagte der Vater , als
ste srch bald nachher beim Frühstück gegenübersaßen , dem auf¬
bruchbereiten Sohn , daß er sich doch entschlossen habe , heute
hierzubleiben .

Den Gipfelpunkt der Beliebtheit stellen die

losen Sommerjacken dar . Daß ste fich sehr angenehm

tragen , leicht und doch warm genug stnd , macht das

erklärlich . neutraler man sie wählt , um so besser
kann man sie über all seinen Sommeriadjen •tragen .

Dann weckte er den Sohn . Der sprang lachend auf
E aber dem Vater schien , als er ihm die Absicht kund tat

nachher mit ihm hinauszufahren und den Sonntag gemein¬
sam zu verbringen , als liefe ein Schatten , ein Hauch einer
Enttäuschung über de,,en Gesicht . Doch war dies nur für
eine Sekunde merkbar , denn dann nahm der Sohn sich offen¬
sichtlich gleich wieder rn Zucht , und zeigte den gewohnten

■ Ausdruck der Jrnchr und Aufgeschlossenheit in den Mienen .
Auch kam kein Wort der Widerrede ihm in den Mund im
Gegenteil , er erklärte , ja , er käme gerne mit dem Vater ,
wie der es wünsche . llnd | o " *" - - -

M Gl . teiuutoseo . Hüd » Frieto *

* vorzüglich an
ft slug .

W t Die fast nicht sichtbar gewesene , sofort wieder unter¬
drückte Enttäuschung , ine er bei seinem Sohn wahrgenom¬
men , begann indessen den Vater , der nun wieder in das

_ . Zimmer gegangen war , zu beschäftigen . Ms bedeutete

Zu den Lieblingen der Mode gehören Streifen «

tleröer . Das Kleid selbst kann so einfach gehalten
sein , wie es will , sobald das Streifenmuster in einer

hübschen Weise gegeneinandergestellt wird , bleibt

die Wirkung nicht aus . Die Paste quer , der Ärmel

längs , und das Kleid selbst schräg , — weil schräg

macht — , ist ein nettes Rezept für ein

Streifen kleid . Haben Ledergürtel und Hut eine ans
Dem Streifenmuster herausgegriffene Farbe , ist man

bestimmt gut angezogen .

Vielfach gibt der Ärmel den Ausschlag , ob uns
ein Kleid gefällt . Schlanke Jugend liebt bauschige
Puffärmel . Wer die damit verburchene Verbreite¬

rung -der Figur scheut , findet als modische Neu¬

erscheinung halb lange schmale Ärmel , die über die

Kugel weg von oben bis unten quergejagen sind .
Der Ärmel paßt für gemusterte und für einfarbige
Kleider gleich gut . Ein fesches Modell zeigt diesen
Ärmel an einem Prirqeßkeid , um das sich , mit Aus¬
nahme der Vorderbahn , ein breiter drapierter Stoff «

gürte ! legt .

Flottes , stigend - Neuartig gezo -
lickes Kleid aus gene Ärmel an

^ rremnftojs . entern durch -
Tieoersthj - oene gehenden Kleid

» ^ ° 8e Ttrei - mstbrestemGör .
VA -V ftn .mu ’:ra gibt Kl und weicher

i*ic Wirkung . Jabotgarnitur .
UllsteinSchnitt . Ullstem Sckinstt -
« ' cher K 7191 neuster K 7170

gehört und für die er mit Überlegenheit zahlt , zu bescheiden
und den Jungen zu lasten , was chres Rechtes ist . , ,

Ja , an diesem Sonntag begriff er , der Vater , dies alles
zum ersten Male richtig . Als er später barartging , die
Briese der Frau zu ordnen — als er in ihnen wieder las ,
was er als junger Mensch da geschrieben hatte — , als er in
Schubladen und Kästen kramte und ihm manches unter die
Hände kam , woraus sich Stück um Stück sein vergangenes
Dasein formen ließ mit Ernst und Freude , Leichtem

"
und

Trübem , Offenem und Verborgenem — , als er endlich in
nachmittäglicher Stunde , da die Sonne die gegenüber¬
liegende Hauswand mit warmen , schon ans Scheiden ge¬
mahnendem Lichte beschien , sich zu einer Flasche setzte und
sie still für sich trank und die goldene Flüssigkeit im Glase
köstlich das Reifen gewesener Herbste verstromte — ja , da
erfüllte ihn , den Vater , dieser Tag vielleicht noch mehr mit
dem , was er sich erhofft hatte . Der Liebesbeweis des Sohnes
und sein eigener dem Sohn gegenüber bildeten den heim¬
lichen Grund zum nachlässigen Hinnehmen des Augenblicks ,
in dem man wieder einmal spürte , was für ein Glück es mar .
einfach da zu fein , zu atmen , Liebe geben und empfangen zu
dürfen . . .

Und als dann am Abend der Sohn zuruckkaig , strahlend ,
braungebrannt , voll von Sonne , und den Widerschein eines
glänzenden Tages in den Augen , da war das für den Vater
die schönste Erfiillung . Und auf einmal ahnte er auch , er
wußte es sicher , er las es aus dem Gesicht seines Jungen , der
keine Geheimnisse vor dem Vater verbarg , weswegen dieser
der morgendlichen Enttäuschung nach zu

'
schließen

"
nicht so

gern mit dem Vater mitgegangen wäre . Deshalb fragte er
— und ein schelmisches Lächeln konnte er dabei doch nicht
ganz bezwingen — den Sohn , als sie bald danach beim Abend¬
brot saßen : „ Nun , mein lieber Junge , wie heißt sie ben * ? ' "

Der Sohn — sprachlos — blickte den Vater an . Das hatte
er nicht erwartet . Dann antwortete er , der nur Offenheit
dem Vater gegenüber kannte — und zugleich begriff er aus
der Frage jäh erschüttert die Größe des aus väterlicher Liebe
geborenen Verzichts und Opfers , den Sonntag nicht gemein¬
sam verbracht zu haben — ja , er antwortete einfach und voll
Dankbarkeit : „ Sie heißt Rosemarie . .

Und weiter fragte der Vater , scheinbar achtlos sich dem
Essen zuwendend , aber doch voll Erwartung den Sohn an «
sehend : „ Und du hast sie sehr gern ? “

In dem freudig und überströmend herausgeschleuderten
„ Ja "

, das als Antwort kam , schwang alles mit , was beider
Sonntag krönte und das Band vom Sohn zum Vater und
vom Vater zum Sohn noch inniger zu knüpfen vermochte .

Ein winziger Funke der Freude , der Erleichterung blitzte
daraus m dem beherrschten Gesicht des Jungen auf . . .

"

Und so ging also der Sohn allein fort . Wie mochte er
den Sonntag zu bringen ? Der Vater fragte nicht danach .
Wollte er es überhaupt wissen ? Er , der den Tag so freudig
erwartet hatte , blieb still in der Stadt , in der Wohnung
Er hielt sich in einem Zimmer , wanderte darin auf und ab ,
[ab auf dem Zifferblatt der Wanduhr die Viertelstunden
in die Vergangenheit schwinden , saß dann wohl auch eine
Weile in dem Sessel , auf dem in der Rähecke sonst immer
die verstorbene Fbau ihren Platz hatte , stand wieder auf ,
betrachtete die Bilder über dem Sofa , die er lange nicht
mehr mit bewußten Augen angeschaut haben mochte , und
langsam kam ihm in die Stunden , von denen et am frühen
Morgen geträumt hatte , daß er sie draußen mit dem Sohn
und nicht allein in den hohen , kühlen , immer etwas dunklen
Räumen hier zubringen würde , ein merkwürdiger und tiefer
Sinn . Es war ihm , als riefe eine Stimme , die wohl feinem
Vater gehören konnte und die von weit her kam , ihm immer
deutlicher durch die vergänglichen Minuten zu : Siehst du ,
nun lerne du das schwere Glück des väterlichen Verzichts !
Dein Sohn gehört dir — und doch wieder nicht . Er ist
jung , du wirst älter und alt . Fühle , wie bitterschön es ist
sich mit dem Altern und der Einsamkeit , die zum Manne

Es war oonntag , ein strahlender , klarer Sonnentag
zugleich Morgensrühe noch , und die Straßen der Stadt , durch
die die Woche über viel Getriebe lärmte , lagen leer und wie

. ' n einem besonderen Glanz da . Der Vater war zeitig auf -
°- gestanden ; an solchen seltenen Morgen ließ es ihn nicht

langer hegen und ruhen , und gerade heute nicht . Denn auf
diesen sonntag , auf diesen Morgen hatte er sich besonders
gefreut . Heute wollte er mit dem Sohn einmal hinaus «

t fahren , er wollte mit ihm draußen durch den Wald laufen ,irgendwo unterwegs einkehren und essen , und abends wie -
der im Gefühl , ein paar gute Stunden verlebt zu haben ,oeimkommen . Ja , das wollte er . Seit Wochen , nein
eigentlich feit lUtoiraten , ach , fast leit Jahren bestand das
als fein , des Vaters , Wunsch . Nie hatte er ihn ausführen
, ottneu , immer kam etwas dazwischen — man weiß ja , wie

: das ist Ader heute , heute gab es einmal nichts , was sich
i dem so lange gehegten und nun angesichts des bezaubernden

ftclW ^ h1'
®9 W *€ ^ ei rott ' $ gewordenen Plane entgegen «

- l.
Der Vater trat ans Fenster , öffnete es und blickte

hinaus . Uber den Dächern des Häusermeeres lag noch Stille ,aus den Kaminen stieg noch kein Rauch , nur die Frühsonne
öergoLbete ne . Der Morgenwind , der wie ein Hauch herein «
wehte und eine leise Verlockung nach Mite , Wiesen und

r - DtlMtzeniein zutrug , bewegte leicht den Vorhang . Der Vater
schlug ihn zurück , und wie er ihn einen Augenblick in der
Hand hielt . Erinnerte er sich plötzlich wieder an die Zeit ,oa we Mutter , die Frau , diesen Stoff umsäumt und mit
durchbrochener Arbeit versehen hatte . Das war lange her .
Irr hob den Vorhang auf und besah ihn genauer : Hier ,- - wia lernen Nähereien , die hatte ihre Nadel gemacht , daran
mochte man noch ihre , der Frau , iorgliche Hand erkennen ,die nim schon so manche Jahre ruhte . Wann starb die Frau ?
vSi ffiann zählte nach : die Zahl der Jahre reichte aus ,um ftd ? an ein einsames Leben gewöhnt zu haben , aber sie
reimte nicht aus , um das Bild der geliebten Toten nicht

. ständig vor sich zu haben und sich nach ihrem verstehenden
. Herzen und ihrer unablässigen Umforgung zu sehnen und

nicht noch immer ihr Gesicht am Tisch zu vermissen .

f : Der Mann am Fenster atmete über diesen Gedanken
E ctmas schwer . Nein , es waren keine Seufzer . Gewiß , er
S- lebte einsam und still , immer mehr in sich verschlossen . Die
L . Freuden des Daseins waren spärlich geworden . Es gab
« KAl mehr Dunkelheit als Helle . Aber hatte er nicht

"
den

, oobn ? An diesem einzigen Kind hing er mit allem , dessen
er fähig mar . Er und sein Junge , sie verstanden fich groß -

"

artig , ja — und unwillkürlich richtete sich der Vater am
Fenster etwas auf — man mußte schon dieses Worr „ groß¬
artig

"
gebrauchen , um ihrem gegenfeitigen Verhältnis den

rechten Namen zu geben . Es war reinste Freundschaft
zwischen ihnen , und was immer zwischen Vater und Sohn

l als Band bestehen kann , das bestand hier . In feinem Sohn
i wuchs ihm manches von dessen Mutter , von der Frau ent «
■ gegen . Was gab es da dann für ihn , den Vater , zu klagen ?

llnd gerade dieser Sonntag heute sollte im gemeinsamen
Wandern , das ihnen sonst fast nie ward , ein weiteres Näher -
kornmen bringen , und er kannte vielleicht zum Jungen
sprechen , was sonst den schweigsamen Stunden von Mann
zu Mann vorbehalten blieb .

'
AH , ja , er , der Vater , er freute sich auf einmal wie

übermächtig auf den Tag heute ; er versprach sich viel von
dem Herauskommen » das ihn aus dem Gebunden fein an
Zimmer Und Wohnung und damit an den — er gestand es
sich ein — schwerfällig gewordenen Gang seines Lebens
nehmen sollt « . Es wollte vieles abgeschüttelt sein , und es
verlangte ihn , den alternden Menschen , wieder einmal nach
dem Glück eines strahlenden Tages , der nach Jugend und
Jungsein schmeckte . . .

Unter diesen Überlegungen , die ihn jäh durchdrangen ,
, , wandte sich der Mann vom Fenster und ging hinüber , wo

der Sohn sein Zimmer hatte , diesen zu wecken . Er öffnete
leise die Tür und sah im Hintergrund des verdunkelten
Raumes seinen Jungen noch schlafend . Behutsam trat er
näher und vor das Bett : Da lag er also , einen Arm unterm
wirren Schopf , den andern kraftvoll und doch voll lässiger
Gewichtlosigkeit auf der Decke , das Gesicht , aus dem der

. Schlaf mit gesundem Rot leuchtete , in di « Kissen gedrückt ,
dem unbewußten Genuß ahnungsloser Ruhe hingegeben .

Das war also sein Kind , sein Junge , sein Sohn , von
dem man zu leicht vergaß , daß dieser ja schon bald zwanzig
Jahre alt war — der Sohn , mit einer Schlaffalte auf der

| Stirn , die dem Gesicht etwas Wissendes verlieh , obwohl
| . der junge Mensch im Grunde erst noch von jener dunkel¬

hellen Luft umgeben war , die man vor dem eigentlichen
Leben atmet . Was mochte der Sohn in diesem Augenblick
träumen ? Was für ein Bild zauberte fich vor das innere

= Auge des dem hellen Tag sorglos entgegen Schlafenden ?

j Der Anblick feines schlafenden Sohnes erfüllte den
i Vater mit bald unbezwingbarem Glück . Ein wärmendes

Vorgefühl des schönen heutigen Tages legte fich stärk in ihn .
Es ging rote eine Verheißung davon aus .

x rr : 1



Gustav Freytags letzte Liebe .

„ Uird rnenn ich etwas von der Nachwelt er¬
sehne , so ist es das eine , daß diese mein Schatten¬
bild bewahre , Ilses Kopf an meiner Schulter, , meine
Hand segnend auf ihrem Scheitel . Ihr möchte ich
die Unsterblichkeit bereiten , so weit diese den Men¬
schen auf Erden vergönnt ist , und ihr Wesen , ihre
Gestalt möchte ich kommenden Geschlechtern lieb und
vertraulich machen .

"

( Aus den „ Briefen an seine Gattin .
"

)

Es war im Herbst des Jahres 1883 , als Frau Anna .
Strakosch den Lebensweg Gustav Freytags kreuzte , der mit
feiner leidenden zweiten Gattin und seinen Leiden kränk¬
lichen Kindern still und zurückgezogen in Wiesbaden
lebte . Der 67jährige lernte Frau Anna anläßlich einer
Vorlesung kennen , die der Wiener Professor Alexander
Sttakosch , ihr Gatte , in Wiesbaden hielt . Die junge , schöne ,
kluge und lebenslustige Frau machte einen starken Eindruck
auf den Dichter , und als sie schieden , verband die beiden
warnre Freundschaft .

Noch im gleichen Jahre trafen Gustav Freytag harte
Schickfalsfchläge , die den Einsamen noch einsamer machten .
Sein kleiner öjähriger Junge starb und das Nervenleiden
seiner Frau verschlimmerte sich so sehr , daß sie in eine Heil¬
anstalt gebracht werden mußte .

Da gab ihm der Briefwechsel mit der verstehenden gei¬
stigen Freundin Trost und neuen Lebensmut und bald wer¬
den ihre Briefe der Inhalt seiner Tage . Als Frau Anna
dann im Dezember 1885 auf kurze Zeit nach Wiesbaden
kam , da wurde aus der Freundschaft Liebe , und ste gestanden
es sich gegenseitig .

An der Schwelle des Greifenalters steht der Dichter vor
diesem überwältigenden tiefen Gefühl , das er in solcher
Stärke und Größe nie kennen gelernt hatte . „Es war eine

hoffnungslose Liebe "
, schreibt die Tochter Hermance Stra -

kosch - Freytag , der wir die Herausgabe der Briefe ihres
Stiefvaters an ihre Mutter verdanken, , „denn Freqtag war
an feine kranke Frau gebunden und meine Mutter lebte in
geordneten Verhältnissen als Mutter von fünf kleinen Kin¬
dern , von denen die beiden ältesten aus der ersten Ehe
meines Vaters stammten .

"

Nun schrieben sie sich fast täglich und diese Briefe , die
der Dichter an seine ferne Herzensfreundin schreibt , sind ein
Hohelied der Liebe und Treue .

In keiner Biographie lernen wir den Menschen Gustav
Freytag , die lautere Rechtschaffenheit seines Wesens so gut
kennen wie in diesen Briefen , wo er sich der geliebten Frau
rückhaltlos gibt , ganz wie er ist .

Inna , wieder ganz jung wird Gustav Freytag in seiner
großen Liebe zu Anna Sttakosch . Trotzdem die Geliebte
Anna heißt , tauft er sie einfach „ Ilse

"
nach der „ Ilse

" aus
der „ Verlorenen Handschrift

" und nennt sie zeitlebens „ 3rau
Ilse

"
.

Ungeduldig wie ein Zwanzigjähriger sicht er int
Garten und „ lauert auf den Briefträger .

"
„ Man weiß ja .

daß heute kaum ein Vries kommen kann . Das weiß der
denkende Mitmensch , aber trotzdem irren die Blicke fort¬
während nach dem Wege , den der Postbote wandeln muß .

"

Uitd wenn die Post mal keinen Brief von der fernen
Freundin brachte ? „ Nachmittags 4 Uhr . Kein Brief ist ge¬
kommen . Ich bin schr unruhig und telegraphiere . Wenn
nur die Antwort heut

'
noch käme . Ilse , Ilse , was ist vorge -

fallen ? " Und am nächsten Morgen : „ Ilse , ließe Ilse , holdes
Frauchen , alles in Ordnung . Heut

'
früh kamen zwei liebe

Briefe .
" Und wenn der alte Briefträger ihm noch soviel

Post bringt , und es ist kein Brief von Ilse dabei so sagt der
mitfühlende Alte bei der Übergabe der Post teilnehmend zu
ihm : „ Weiter nichts .

"

Und wie beglückt ist er , wenn er ihre Briefe empfängt !

„ Soeben kommt eine Freude , welche den Regentag hell
macht . Mein lieber Kamerad hat geschrieben . Taufend
Dank !" „ Wie doch ein Brief das ganze Wesen verändern
kann ! Heut war ich unlustig zu jedem Tun . Jetzt ist der
Brief in meiner Hand , leichtes Herz und Sonnenschein .

"

„ Diese Grüße sind die geheime Poesie eintöniger Tage , der
eigentliche Inhalt , um Den sich mein Tagesleben 6reißt , in
Wahrheit der Schmuck und das Glück dieser Zeit .

"

Ganz geht Gustav Freytag , der Mann , in seiner letzten
Liebe auf . „ Obgleich die geliebte Frau weiß , daß ich mit
meinem ganzen Leben an ihr hänge , so kennt sie doch nicht
die Tiefe , Festigkeit und Glut meines Gefühls , das unter
dem Schein eines gemessenen Wesens sich birgt . Was ich nie
für möglich sehalten , ist mir zuteil geworden . Ich möchte
mich seÄst manchmal über die heiße Leidenschaft wundern ,
die ich berge .

"
„ Ich fühle glücklich , daß sie ich ist und ich

sie . Sie ist die Heilige meines einsamen Lebens .
"

„ Alle Be¬

trachtungen über Menschenleben kommen zuletzt darauf hin¬
aus : Leben ist lieben .

"

Gustav Freytags erste Ehe wie auch seine zweite endeten

unglücklich . Es war eine tragische Wiederholung des Schick¬
sals , daß seine beiden Gattinnen an einem unheilbaren Ge¬
müts leiden erkrankten , umso dankbarer ist er für das späte
Glück , das er erleben durfte . „ Ich habe jetzt , was ich in
dieser Größe . Stärke , Innigkeit nie gehabt , ein Glück , auf
das ich längst verzichtet hatte , ist mir zuteil geworden . Du
hast mich , den Einsamen , Ermüdeten dem Erdenleben wie -

dergegeben . Verlöre ich Dich , so wäre ich nichts mehr .
"

Wie ein Born ist diese Liebe , aus dem er Kraft schöpft
zu neuem Schaffen , und die lieben Zielen , die er fast täglich
empfängt , geben ihm die Lust zur Arbeit . „ Bis zum Herbst
( Herbst 1886 ) suche ich die ersten Lieferungen der sämtlichen
Werke fertig zu machen . Die Ausgabe der Werke ist die
große Lebensaufgabe meiner nächsten Jahre geworden .
Was mir nun den Mut zu der ganzen Arbeit gibt , das ist
das liebe holde Verhältnis zu einer Freundin , welche die
Vertrante meiner Gedanken , Träume und meiner Leiden ge¬
worden ist , an die ich denken kann , wenn ich arbeite und aus¬
ruhe , deren Veistimmung und Rat meines einsamen Lebens
größter Genuß geworden ist .

"

Und die Begeisterung füreinander flaut nicht ab . 2m
Gegenteil , die Gefühle werden im Laufe der Jahre immer
inniger und die Bande fester . „ 2a , mir scheint , die Herzen
wachsen in ihrer Prüfungszeit erst recht zusammen .

"
„ Wie

sich das Schicksal auch anstelle , wir halten fest .
"

Immer wieder erforderten die Verhältnisfe eine
Trennung der beiden Liebenden . Aber sie wurden nicht müde .
Jahrelang kämpften sie um ihr Glück . „ Ich bitt « die Geliebte ,
daran zu denken , daß großes Wollen sich doch noch durchsetzt ,
und daß wir die Leute dazu find , mit Hindernisten fertig zu
werden . " Immer klarer erkannten sie , daß sie nicht von¬
einander lasten konnten und so erstrebten sie mit allen
Kräften die Scheidung .

Man muß bedenken , was eine Scheidung zu damaliger
Zeit vor 46 Jahren noch bedeutete . Da war eine Scheidung
ein gesellschaftliches Ereignis , das einem Skandal gleich¬
kam . So ist es denn kein Wunder , daß auch der Klatsch fein
Haupt erhebt und sich an Frau Ilse hsranwagt . Als ine fein
empfindende Frau darunter leidet , schreibt ihr der Freund
aufmunternd und tröstend : „ Was lange als Bereicherung
des inneren Lebens , als erhebend und beglückend empfunden
wurde , das demütigt jetzt und beugt nieder . Aber die Ver¬
traute meiner Seele wird auch daran denken , daß die queren
Blicke kleiner Wenschen — da ihre Freundschaft zu mir so

hoch steht — nicht bis zu ihrem Standpunkt heranreichen .
Als die Herzensfreundin eines Mannes , der in feinem Volke
leben wird , ist sie eines freundlichen und achtungsvollen
Urteils der Zukunft sicher .

"
„ Tausendmal mehr als an aller

anderen Meinung liegt mir an der einer Einzigen , für die
ich lebe und deren Ehre und Ruhm ich immer in der Seele
trage , wenn ich an den eigenen denke . Denn die nach uns
leben , sollen sagen , daß die Ilse ihr Herz und Glück keinem
unwerten Manne hingegeben hat , sondern einem , der sich
unter den Führern feiner Zeit Achtung verdient hat .

"
„ Wir

dürfen jetzt beide uns das Herz • nicht schwer machen und
tragen still miteinander die Folgen eines Kampfes , besten
Entscheidung zu lange außen blieb .

"

Immer wieder macht er in der langen lähmenden Warte¬
zeit Zukunftspläne und licht und tosig malt er sich das zu¬
künftige Leben mit Frau Ilse in seinem Landhause „ Die
gute Schmiede

" in Siebleben bei Gotha aus und . entwirft in
den Briefen an sie das Idyll eines unbeschwerten , restlos
glücklichen , zufriedenen stillen Lebens . „ Man kann es noch
etwas hübscher machen , denn jetzt ist

' s verwohnt . Einige
Stuben neu tapeziert , etwas mit Teppichen , etwas neu ge¬
strichen , das Nötigste von fehlendem Möbelzeug , Vorhänge .
Für Ilse eine Toiletteneinrichtung , einen Bücherschrank .
Alles einfach , wie es zum Häusel paßt . In den Garten noch
ein paar Bänke . Die Tage verlaufen dort in heiterer Ruhe ,
und wenn abends die Lrchter brennen , die Vorhänge zuge¬
zogen sind , dann ist dort Stille , Frieden , Behagen , in das
nur zuweilen das Dorf hineinbrummt oder singt . Liebe ,
lieb Ilse , hätte ich Sie schon dort ! Wir werden in Wahrheit
wie auf einer verzauberten Insel sitzen .

"

Es liegt eine tiefe Tragik über Gustav Freytags letzter
Liebe , die feine größte war . Er , der schon 67 Jahre alt war ,
als er seine Ilse kennen lernte , muß noch acht Jahre warten ,
bis er sie als seine Gattin he im führen kann . Und in diesem
Alter fällt das Warten schwer . Jedes Jahr ist kostbar . Und
so schimmert immer und immer wieder tiefe Wehmut und

stilles Leid zwischen den Zeilen feiner Briefe durch . „ Wer

jung ist , dem liegt die Zukunft noch wie endlos in der Seel « .
In

'
höheren Jahren berechnet man genau , wieviel und wie

lange man entbehrt hat . Denke daran , daß ich in der

Lebenszeit bin , wo jeder Tag viel mehr bedeutet , als in der

Jugend .
"

„ Afe , komm , komm , komm , Tid ist !"

Aber nun dauert und dauert die Trennung . Beide wer¬
den immer älter , alt und grau , und sie sitzen immer noch
und schreiben einander von ihrer Liebe und Hoffnung . Die

Frau lebt in Unruhe , der Mann sitzt zuletzt nur noch am

Schreibtisch , hat keinen andern Gedanken mehr als sie . Er

sitzt und sitzt und sein Bart wird so lang , daß er sich um die

Tischbeine herumwindet , einmal , dreimal . „ Schöne Zeit , ein

Tag nach dem andern vergeht in Sehnsucht und Unsicherheit .

Sparsames Aschen auf Gas . -

Von Hilde Fries .

Jede Hausfrau , die ihre Mahlzeiten in erster Linie

auf dem Gasherd zu bereiten hat , tut gut daran , sich genau
über das Regulierender Hitze unterrichten zu lasten .

Sie ist dann in der Lage , die einzelnen Gerichte so billig wie

möglich herzustellen , und außerdem spart sie unnötiges Lehr¬

geld . Wie bequem ist es doch , die Töpfe durch geeignete

Ringe aufeinander zu stellen , und so vielleicht , wenn es ge¬
rade paßt , Fleisch , Gemüse und Kartoffeln auf einer

Flamme garwerben zu lasten . Auck dämpfen und kochen
die meisten Speisen viel besser , wenn der Sparbrenner

eingestellt ist . . . . . . . . . . ,
Den Backofen zu benutzen , entschlleßen sich otele

Hausfrauen nur feiten . Dabei eignet er sich wunderbar für

zusammen in einem Topf zu dünstende Gerichte . Doch

darüber Hinaus ist der ziemlich große Raum noch mit an¬

deren Töpfen auszufüllen , die sonst einen besonderen Gas¬

verbrauch beanspruchen würden . Den Vorteil bei der Be¬

nutzung des Backofens wird man bald darin erkennen , dag

man die Gerichte nicht in dem üblichen Maß zu beaußuh -

tigen braucht . Man kann also dafür andere Arbeiten ver¬

richten , die gewöhnlich immer wieder aufgeschoben werden

m
Sa mau heutzutage vielfach das Fleisch auf dem Grill

brüt muß auch diese Vorrichtung tadellos in Ordnung sein .

Vor
'
allem erfüllt der Rost erst dann seinen Zweck wenn er

aut sauber gehalten wird , und wenn man dafür sorgt ,

daß kein Feuer durch abtropfendes Fett entstehen kann . Ein

unteraestelltes Gefäß verhütet diesen Schaden . Groye und

Anzahl der Flammen sind sehr wichtig bei einem Gasherd .

Auch ist es gut , wenn die Töpfe fest verschließbar und flach

sind , damit sie sich zum Dämpfen eignen . Doch insonderheit

ist auf die tägliche Reinigung der Herdplatte , des

Schmutzblechs und des Brennerkopfes zu achten Nimmt man

hierfür einen feuchten Lappen und eine Bürste , st gebraucht

man für den Backofen Zeitungspapier und einen Wollappen .

Alle diese kleinen Kniffe erleichtern das Kochen . Braten und

Backen auf dem Gas und helfen der Hausfrau sparsam zu

wirtschaften .

Kohlrabi auf verschiedene Art .

Kohlrabi mit WL r zs ahn en t un k e. Mr vier

Personen .) 1 ) 4 Kilogramm junge Kohlrabi werden geschalt ,
in Streifen geschnitten und m 60 Gramm Butter mit oaU ,

Pfeffer und ein wenig Zucker gut durchgeschmort . Dann gießt

man % Liter saure Sahne und etwas Master zu und dampft

die Kcchlrabi gar . Zuletzt werden sie mit etwas Mehl gebun¬
den , nach Salz abgeschmeckt und ein Eßlöffel voll Kapern

dazugegeben . Zum Schluß werden 10 Tropfen Würze

daruntcrgerührt . Man gibt Setzeier und Bratkartoffeln dazu .

Kohlrabi mit gequirltem (Ei . Der Kohlrabi
wird geschält , in Scheibchen geschnitten und in Salzwaster -

weich gekocht . Nachdem er abgetropft ist , gibt man ihn in

eine Einbrenne , die aus 50 Gramm Butter , 20 Gramm Mehl
und etwas Salz bereitet und mit Fleischbrühe aufgelöst wird .
Darin läßt man die Kohlrabi durchkochen und fügt kurz vor

dem Anrichten 1 oder 2 abgequirlte Eier hinzu .
Gefüllte Kohlaabi . Recht große , junge Kohlrabi

werden ausgehöhlt , in Salzwaster halb gar gekocht , abge¬

tropft und mit körnig gekochtem Butterreis oder Fleischklops
gefüllt . Dann dünstet man das Gemüse in Butter weich .
Die Kohlrabiblätter werden feinnudelig geschnitten , in

Butter gar gedünstet , mit etwas Mehl angestäubt , mit süßer
Sahne aufgefüllt , mit Salz , Pfeffer und Muskatnuß abae -

schmeckt und zu sämiger Tunke verkocht , die man beim An¬

richten über die Kohlrabi gibt .
Kohlrabi gefüllt mit Kalbfleischfarce .

Man schält mehrere Kohlrabi und kocht sie in Salzwaster
halbweich . Darauf nimmt man sie heraus , kühlt sie ab , läßt
sie abtropfen und schneidet einen Deckel vom Kohlrabi ab ,
den man dann aushöhlt . Inzwischen hat man eine Fülle , wie

folgt , bereitet : Man rührt in einer Kaste rolle gewiegtes

Ach , wie lange sich das alles hinzieht ! Ich will ja hoffen ,
Schicksal , und ich will warten . Aber , es ist doch hohe Zeit

"
,

schreibt der 74jährige .
Und wie die jahrelangen Bemühungen um Scheidung

nun endlich Erfolg versprechen , atmet er auf und schreibt ihr
beglückt : „ Seit mir die Hoffnung aufgegangen , daß ich Dich
als mein holdes Gemahl umfassen kann , bin ich verwandelt .
Die holdeste , anmutigste , liebste aller Frauen kann im
Tagesleben , vor der Welt und meinen Hausgeistern meine
Gattin , Gut und Habe , Glied von meinen Gliedern werden .
Ich will leben und will jetzt ringen bis aufs äußerste , um dies
höchste Gut noch vor der Abenddämmerung zu erreichen . Sei
gesegnet , Geliebte , daß Du mich so liebst .

"

Profestor Strakosch willigt endlich in Sie Scheidung und
auch Gustav Freytags Ehe wurde geschieden . Und der 75 -
jährige kann jetzt die geliebte „ Frau Ilse

" als seine Gattin
heimführen . Am 10 . März 1891 fand die Trauung in Sieb¬
leben statt .

„ Er zählt der Jahre fünfundsiebzig ,
Doch was sich gerne hat , das liebt sich ,
Drum nahm er auch noch ein Gemahl ,
An Jahren halb nur feine Zahl .
Im Übrigen

Vermählt

Dr . Gustav Freytag
Anna Freytag , geb . Götz ei

Sieb leben 10 . März 1891 .
“

y
Run war das Glück der Vereinigung endlich erreicht ,

nachdem er all ' die langen Jahre treu aus geharrt hatte , um

sich seine Ilse zu erringen .

„ Die gute Schmiede
" in Siebleben wird der Schauplatz

eines glücklichen Familienlebens , denn der liebende Gatte
übernimmt auch die Sorge für Ilses drei Kinder und wacht
gewissenhaft über deren Erziehung .

Ihre Tochter Hermance schreibt selber : „ Mein Stief¬
vater , der 75jährige Mann in grauem Haar , wurde , ein

strahlend junger Ehemann und zugleich sorgsamer Familien¬
vater , der mit gleicher rührender Liebe für seinen Sohn
Gustav und uns drei Kinder , Mika , Hermance und Hans
sorgte und mit seinem sonnigen Wesen beglückte er seine

ganze Umgebung .
“

Doch unerbittlich vergingen die glücklichen Jahre . Das
79 . Jghr sollte Gustav Freytag nicht mehr vollenden . Am
30 . April 1895 starb er und seine letzten Worte galten noch
seiner Frau Ilse .

Am 1 . November 1911 starb auch Frau Ilse . Sie ruhen
im gemeinsamen Grab in Siebleben .

Magdalene Buch mann ,

Kalbfleisch , geriebene Semmel , Eidotter , Pfeffer und Salz
mit Butter tüchtig zusammen und gibt diese Fülle dann in

die ausgehöhlten Kohlrabi . Dann legt man die oberste
Scheibe als Deckel wieder darauf und bindet ihn mit einem

Faden fest . Nun gibt man die gefüllten Kohlrabi neben ein¬
ander in einen Kochtopf und dämpft sie mit Butter , und etwa

y2 Liter Fleischbrühe gar . Dann nimmt man sie aus der

Kasterolle , schneidet die Fäden weg und richtet sie an . Die

Tunkte wird mit in Butter geschwitztem Mehl sämig verkocht
und über die gefüllten Kohlrabi gegosten .

Schmackhaftes aus Aprikosen .

Aprikosencreme . 500 Gramm Aprikosen werden

mit 125 Gramm Zucker und ganz wenig Wasser weich ge¬
schmort , worauf man sie durch ein Sieb rührt . Nun löst man
5 Tafeln weihe Gelatine im Wasserbade , gießt sie durch ein

Sieb zu der Aprikosenmasse und mischt dann % Liter ge¬
schlagene Sahne darunter . Man gibt die Speise in eine

Schale und stellt sie recht kalt .

Aprikofenreis . Für heiße Tage ist eine kühle

Reisspeise mittags sehr erwünscht . Man kocht in % Liter

Milch 125 Gramm Reis langsam weich , gibt eine Prise Salz
daran , 40 Gramm Zucker und läßt den Reis talt werden .
Die mit etwas Zucker weichgeschmorten Aprikosen roerden

Jj
UJ I
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filMlEE v
Köstliche Milch in der rot - weißen Dose

dann schichtweise mit dem Reis in eine Elasschale getan . —
Mau kann eine solche Aprilosen - Reisspeise auch überbacken
und tut den vorbereiteten Reis und die Aprikosen dann nur
in eine mit Butter ausgestrichene feuerfeste Form , gibt Öen
dick eingekochten Saft darüber und läßt die Speise im gut
heißen Ofen 15 Minuten lang stehen .

Aprikosen marmelade . 2 Kilo Aprikosen wer¬
den entsteint und abgezogen . Man kocht sie dann mit
y- Liter Wasser weich und läßt sie bis zum nächsten Tage
stehen . Am andern Tage bringt man sie wieder zum Kochen
und gibt nun unter langsamem Rühren 500 Gramm feinen
Zucker hinzu , worauf man die Marmelade noch 1 Viertel¬

stunde kochen läßt , aber nicht länger , da sonst das Aroma
verloren geht . Man füllt sie heiß in Gläser , die man nach
dem Erkalten mit einem Rumpapier bedeckt und bann ver¬
schließt . Man kann vor dem zweiten Kochen die Früchte
auch durch e -im Sieb streichen , wodurch die Marmelade im

Gebrauch sparsamer ist .

Aprikosenplätzchen . Man halbiett die Früchte
unb entsteint sie . Dann rührt man einen leichten Eier¬

kuchenteig aus 4 Löffeln Mehl , einer Prise Salz , einem

ganzen Ei und soviel Master oder Milch , daß ein .dick¬

flüssiger Teig entsteht . Man gibt die Aprikosen hinein und

läßt nun jede einzelne Frucht mit der Gabel in sisdendes
Fett gleiten , so daß sie schwimmend ausgebacken wird . ÜDian
nimmt die Plätzchen , «sobald sie auf beiden Seiten goldgelb
gebacken sind , mit dem Schöpflöffel heraus und bestreut sie
mit Zucker . Sie mästen recht heiß zu Tisch , gegeben werde » .
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